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Reallion.
Es herrscht auf der ganzen Welt — soweit sie

jütisch und wirtschaftlich auf die Lage in
x^ ischland Einslutz nimmt — ein starker Zug

rechts . In Frankreich haben die jüngsten
zahlen einen erdrückenden Sieg des Nationa -

unter der Führung des radikalen Herrn
temeneeau gebracht. In England und Ame-

a»k öie nationalistische Entwickelnng mehr
wirtschaftlichem Gebiet hervor — in ihrer

#j ?®ir £ung auf Deutschland übrigens von den
.̂ ^chen Folgeerscheinungen begleitet , da ja der
ryeber der nationalistischen Strömungen bei

W E
JLett Gegnern eben jener Krieg war , der letz-

iiel ®.nöe§ aus wirtfchaflichen Gründen entstan-
ist . Allein Italien macht eine Ausnahme ,

neben dem starken Anwachsen des Klerika-
N » ^ine mächtige Zunahme der sozialistischen
ft»I . en festzustellen ist . Letzteres ist zwar

uv , t tt Belgien der Fall , aber Belgien ist heute
als wirtschaftlicher Annex von Frankreich

^ bewerten und die Zunahme des belgischen
s^ °"smus ist demnach nur eine Art von
sachlichem Ausgleich für das Anwachsen des

« kwnalismus in Frankreich.
^ can muß diese Dinge im Auge behalten ,

ttn man die innerpolitische Entwickelnng in
«j

°utschland betrachtet und auf ihre Auswirkung
fitf! ?^ tersucht . Auch in Deutschland vollzieht
fi? tiiie starke Rechtsentwickelung . Man mutzte
ttf \ gemessen an den Gründen für ihr Er-
itftfi

lnen in öen „Siegerstaaten "
, für unlogisch

W ^" berechtigt halten , wenn man erwägt , datz
z? Sieg nach autzen eine Verschärfung » der
r̂ achtansprüche und des Machtdünkels der Herr-
sSfttfcen Klassen im Innern nach sich zieht,
a. . ' chaftlich ausgedrückt bedeutet das : Der

»vitalismus , der eigentliche Urheber des Krie-
„ feiert durch den Sieg der Waffen nach

einen entscheidenden Triumph über die
^

°kkzeuge des Sieges , die große Masse im In -

Deutschland hat die Niederlage des mit
»v? Militarismus verbündeten Kapitalismus

Q, autzen einen Zusammenbruch beider im In -
fc: n herbeigeführt und mit diesem einen Auf-

der von ihnen beherrschten Arbeitermasse»
j , bis zu einem gewissen Grabe wenigstens —
ij, .

"
apitalunfräftigen bürgerlichen Intelligenz

eit»i en sreien Berufen . Aber dieser folgerichtig
^

"vickelte Zustand will keinen Bestand behal-
Den ersten Anstotz zum Weichen gab eine

Iva . " ü des Klerikalismus infolge der über-
»! en Forderungen der radikalen Parteien
Archen- und schulpolitischem Gebiet , wäh-

sch?»
öct § Zentrum selbst noch in einem takti-
Bündnis mit eben den gleichen Parteien

Karrte . Jetzt vollzieht sich innerhalb der
ij^ umSpartei eine — vermöge der wirtfchaft-
u f1} Struktur dieser Partei ohne innere Er-
tejf. ,^ ung mögliche — Verschiebung des par-
itv^ i^ chen Schwerpunktes nach rechts. Den
»Mittelbaren Anlatz zu dieser Wandlung gab
j( . , 8 'bt noch weiter das Verhalten des Bür -
ii&PT

Utn§ ' das sich nach der Revolution zu seinem
$>e

*8 Tofiett Teil auf dem Boden der Deutschen
^ Akratischen Partei zusammengefunden hatte.
ten • § Bürgertum beginnt in größeren Scha-

reaktionäre Lager hinüberzuwechseln,
txj . ' t Gründe für diese Erscheinung liegen eines -
'cl6ft

,n 6er EntstehnngSart der Revolution
itfJ und zum andern , größeren , in der politi -

Unerzogenheit nnd der unpolitischen Den -
bxs,^ 'weise eben dieser Fahnenflüchtigen . Es
bxj heute .kein Zweifel mehr darüber , daß
>>W .^bruch der Revolution das Volk in seiner
>» y . hegenden Mehrheit nicht reif für ein de-
soi. ^ atlsches Staatswesen war . Das gilt eben -
tifie2 r

r die Sozialdemokratie wie für das
Bürgertum . Die erstere war in jähr-

kq^ ^ anger Taktik einseitig für den Klassen-
8>lku - Un^ auch die Utopie des sozialistischen
eift ." ?^sstaates , der in nebelhafter Ferne lag ,

'' beworben . Als nun — fast völlig uner-
~~ &er Tag der Herrschaft anbrach , war

lci,,
' vorbereitet , um den Ueberaang von der

diö ^ i . Bereinnng zu positiver Arbeit zu er-
ar Dji Führer und Geführte versagten in

Umfang . Das Bürgertum lebte und
h »

^ noch zu sehr wohl in der Gedanken-
zusammengebrochenen Obrigkeits -

tafiM \ Wm die Aufgabe , die ihm im neuen Staat
öeftft ' '

.n seiner ganzen Tragweite zu verstehen,
S5 denn ihr gewachsen zu sein. Der

dieTeil des Bürgertums flüchtete sich in
de» «»"Nokratie als in den nächsten offenstehen-
bljk

'
^ itungshafen : in die demokratische Repn-

glaubte sich dort geborgen . Aber diese
!Nte M ^ ung dauerte nicht lange , denn es

bald heraus , datz es die gewonnene
teil»« nur durch einen tatkräftigen und opfer-

r^ .^ ampf behaupten könne . Zu diesem
"Hfi,,die erste Voranssetzung : das demo-

Denkvermögen . Wir hatten eine De -
fc

[(lftenf einesteils besetzt mit Doktrinären des
. c' fte ^ wpses , zum andern mit einem vom

R ." blassen - nnd Obrigkeitsstaats beHerr -
L̂ Ucht, , t

r
,?er tum . Dieses Bürgertum bean-

sich das Privilegium möglichst we-
denken , aber vor allem nicht um -

x 'te süssen . Denn dafür bezahlte es ja
e ?

'
Ltern' daß der Staat für es dachte und

"tyjen Recht hatte, auf den Staat zu

So ist nun die Lage heute. Die Revolution
ist eine Enttäuschung. Man beginnt sich in Bür -
gerkreisen ihrer zu schämen . Man fragt nicht
nach den Gründen für die Enttäuschung, man
fragt aber vor allem auch nicht , was geschehen
wäre , wenn das Bürgertum sich nicht beteiligt
Hütte — was auch immer die Gründe für seine
Beteiligung gewesen sein mögen —, wenn Bür -
gertum und Sozialdemokratie nicht gemeinsame
Sache gemacht hätten zur Bekämpfung der Aus -
wüchse von links und rechts , von russischem Bol -

fchewismus und von junkerlicher Reaktion , die
beide das Volk in einen Bürgerkrieg zu stürzen
suchten , diese um den eben zusammengebroche-
nen militaristischen Absolutismus wieder aus-
zurichten, jene um den russischen Rätestaat bei
uns einzurichten . Hat nicht die deutsche Repn-
blik , wie sie aus der Zusammenarbeit von Bür -
gertum und Mehrheitssozialismus herhorgegan -
gen ist, ein staatliches Gebilde gezeitigt , das in-
sonderheit das besitzende Bürgertum vor dem
unausbleiblichen Ruin bewahrt und die Mög -

GeheimnisttSmersi .
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird unS ae-

drabtet :
Die verantwortlichen oder doch unterrichteten

Vertreter des neuen republikanischen Deutsch -
land sind heute vielfach genau so diplomatisch
zugeknöpft wie ihre Vorgänger in kaiserlichen
Diensten . Darüber erstaunen wir nicht und
klagen auch nicht , sondern stellen es nur fest mit
der Nebenüberlegung , daß dies eben wohl in
der Natur der Dinge , d . h . dieser Dinge liegt .
Leider aber nötigt gerade die jetzige Geheimnis -
tnerei über die Gründe der plötzlichen Rückkehr
unseres Vertreters bei den Verhandlungen in
Paris Herrn von Simson zu sehr ernsten Ge-
danken . Man hört nur , daß die Herren der
Kommission geglaubt haben, keine selbständigen
Entscheidungen über neue Forderungen Frank-
reichs, wie auch über die besonders schroffe Auf -
rechterhaltuug der Entschädigungsansprüche für
die in Seapa Flow versenkten Schiffe treffen
zu können. Alle Einzelheiten müssen wir ab -
warten , bis sie uns von der Regierung nuten-
tisch mitgeteilt werden . Aber wir fürchten , datz
wir in kürzester Zeit vor neue schwerwiegende
Entscheidungen gestellt werden , die jenen über
die Unterzeichnung des Verfailler Friedens
nicht viel nachstehen werden.

Dazu haben drei Umstände beigetragen . Ein -
mal die dauernde wirtschaftliche Depression in
Frankreich, die in dem Tiefstand feiner Valuta
zum Ausdruck kommt und die das in dieser Be -
ziehung empfindliche französische kleine Rentner -
tum immer bitterer enttäuscht , zweitens das
offenbar kühle Abrücken Amerikas von Enropa ,
das in den znr Hysterie neigenden französi-
sch«n Kreisen die alte Furcht vor der Jsolie -
rung verschärft hat und zuletzt der grotze Wahl-
sieg des nationalistischen Blocks, der nun seinen
Führern und Drahtziehern den Anlatz gibt , bei
der Regierung eine möglichst schroffe Durchfüh-
rung der Verfailler Friedensbedingungen zu
verlangen . „Der Boche zahlt alles .

" Auf diese
Losung sind sie gewählt worden . Darauf ver-
traut das von dem Sieg enttäuschte französische
Volk . Daß aber bei dieser Willensrichtung die
Waffenstillstandsbedingungen immer einen An-
laß finden lassen werden , um die Erpresser-
schraube zu drehen, wissen «vir . Welches die
nächste Forderung ist, werden wir ja bald er -
fahren.

Wichtiger aber erscheint nns , daß die Parteien
sich endlich darüber klar werden , wo die Grenze
deutscher Nachgiebigkeit liegt . Um einen ein-
fachen Regierungswechsel kann es sich natürlich
nicht handeln , der aus Anlatz des Betriebsräte -
konslikts auch sonst nahe genug liegt , denn weder
eine Regierung der Rechten, noch eine rein so-
zialistische würden der außenpolitischen Lage
gewachsen sein. In Frage kommen kann nur
eine Negierung der nationalen Sammlung zur
Abwehr des völligen Zusammenbruchs , die daun
vorübergehend eine kleine Anzahl der fähigsten
Männer zu Diktatoren auf lebenswichtigen Ge-
bieten machen mühte.

Zur Abreise Simons aus Paris .
iEigener Drahtbericht )

Paris , 24 . Nov . „Qa Presse de Paris " meldet :
Die Abreise Simons aus Paris gibt nach wie
vor viel zu reden . Die Gründe , die der deutsche
Diplomat zur Rechtfertigung seiner Reise angibt ,
sind nicht überzeugend , wenn er sogt , daß er
die deutsche Nationalversammlung zunächst über den
Wortlaut des Protokolls befragen werde . Der
Worttaut ist bereits seit Beginn dieses Monats be -
kannt. Es kann sich darum nur um ein Manöver
bandeln , in dem Deutschland das Zögern des
amerikanischen Senats ausnützen will .
Dieses Manöver aber ist vou vornherein zweck¬
los , denu der Oberste Rat wird die entsprechenden
Matznahmen ergreisen . Andererseits sollte jedoch
auch die deutsche Regierung an dem baldigen Ju -
krafttreten des Friedensvertrages dos größte Jnter -
esse l>aben.

Paris , 24 . Nov . lEi« . Drahtber .) „Temps " spricht
anläßlich der Abreise des Ministerialdirektors von
Simon von einem Theatercoup . über den er
Aufklärung verlangt . „Temps " fragt , ob nicht in der
deutschen Regieruua oder in ihrer Umgebung Män¬
ner seien , die den frieden unter dem Vorwande in
Frage stellen wollten , daß der amerikanische Senat
den Verfailler Vertrag nicht ratifiziere und ob nicht
hinter der deutschen Regierung m i l i t ä r i sch c und
reaktionäre Einflüsse wirkten , die das In -
kraittreteu des Vertrages um jeden Preis verhindern
wollen , um die Entwaffnung Deut,chlands und die
Bestätigung der demokratischen Regieruuzssorm zu
verhindern .

Berlin . 24 . Nov . lEia . Drahtbericht .
'
l ) Wie der

„Deutschen Allgemeinen Leitung " bestätigt wird , ist -
der Führer der deutschen Delegation in Paris , der
die Ausgabe hatte , über die Ve r b a n d 5 n o t e
wegen eines ?! usabvrotokolls aur Frie¬

dendsratifikation zu verhandeln , mit den
. Angehörigen der Delegation nach Berlin zurück -
gekehrt. Das Kabinett wird in seiner heutiaen
Sitzung den Bericht über den Gang der Unterband -
lungen in Paris entaeaennebmen . Ueber den Inhalt
dieser Mitteilung ist zur Stunde noch nichts be -
kannt .

Punkt für Punkt.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam . 24 . Nov . Die französischen
Regierungsblätter erklären , Deutschland
werde nun zum Bewußtsein gelangen , daß der Ver -
failler Vertrag Punkt für Punkt erfüllt
werden müsse, den dies fei das Ergebnis der fran -
zöfischen Wahlen d . h . des französischen Volks -
willens .

Re baltische Frage.
Eine Kabineilssihung .
lEigener Drohtbericht .l

Berlin , 24. Nov. sWolff.) Das Kabinett Hut
nach Meldung der „Deutschen Zeitung "

sich in seiner
heutigen Sitzung mit den aiHerordzntlich schwierigen
und ernsten Verhältnissen im Baltikum besaßt.
Das Blatt erfährt weiter , daß die Verbands ?o7mnis -
sion zur Prüfung der baltischen Angelegenheiten die
B e f ö r d e'r u n g großer T r u p p e n m a s s e n ,
die den deutschen Truppen im Baltikum zu Hilfe
kommen sollen , abgelehnt Hot. Wolle mcm auch
zugeben , daß die Truppen von ihren Führern ver-
führt worden seien,, daß zum Teil seitens dieser Füih-
rer mit geMschten Befehlen der ReichSregierung ge-
arbeitet worden sei, so müsse doch andererseits daran
erinnert werden. »daß die Truppen der Reichs -
regierung feit Juli aufgefordert wur -
den , in die Heimat zurückzukehren . Die
Ostfeeblöckade Vt sicher ouf das Konto dieser
Vorgänge zu setzen . Die Verhandlungen in der
K r i e gsg e fan ge n e nfrog e seien ouch durch
dies« Vorgänge im Baltikum nachteilig beeinflußt
worden.

Ein Dementi.
(Eigener Drahtbericht )

Berlin , 24. Nov. lWolfs .) Ein Berliner Mittags -
blott brochte die Nachricht , General von Eber «
h a r d habe vom Reichswehrminffter Noske Klei -
dung , Sold und Verpflegung sür die Trup-
Pen im Baltikum erbeten . Der Reichswehrminister
No s k e hätte es aber abgelehnt , dem Folge zu leisten.
In dieser Form dürste die Nachricht nicht zutreffen .
Die Eisenbohnverbindungen sind »mterbrocken. eine
andere Vertchrsuiäglichlcit gibt es nicht . Es ist an-
zunehmen , daß im Rohmen des Möglichen versucht
werden wird , den Truppen Sold und Verpflegung zu -
zuführen , und , daß mon mich Kleidung bereitstellen
wird , sobald diese Truppen die Grenze überschritten
haben.

Aeuherst ernste Lage im Bdfifttm .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24. Nov. lieber die Lage im Baltikum
wird berichtet : Der Reist der. deutschen Legionen ver-
schiedener Freikorps , darunter das von Prondis , hat
sich schließlich vor Mi tau gesammelt . Der recht :
Flügel steht bei K r a k i in Verteidigung gegen An-
griffe au-s Nordosten und überholende Angriffe aus
Süden . Der linke Flügel hält die Bahnlinie M i tau -
Schaulen . Es sind fünf aus Mitau kommende
Fl ü ch i l i n y s z ü ge , vorwiegend deutschstämmiger
Flüchtlinge , von den Litauern zusammenge -
schössen worden. Bisher wurden 50 Tote und 150
Verwundete gemeldet . E? wird versuck?t . die Bahn -
strecke offen zu halten , damit iveniglftenS der Abmarsch
der ^übrigen Flüchtlinge vor sich gehen kann. Die
E i s e r n e D i v i s i o n soll — anscheinend ziemlich
geordnet — aus dem Räume von Mikm in die Ge¬
gend , B o r a j e w o längs der Bahnstrecke Mitau —
Boraieioo zurückgehen. Der ausgelöste Rest des linken
Flügels , weist aus Russen bestehend, soff sich tot
Rücken von Boro j e w o und M e l e a u h sammeln .

Nach den ? Jlbniarsch der Gruppe Plehwe , die bei
Libat! stand, ist der linke Flügel g :gen die von Libau
vorrückenden Letten offen . Sie werden durch schvä-
chere Abteilungen östlich P e k u l n gesichert. Die
Litauer setzen ihre Angriffe gegen die Bahn Mitau -
Schaule n fort . Rodziwilischli ist von ihnen
beietzt . Sie sind weiterhin bis S z y l a n h vorae-
dru » ge » . Um SchauIen und die rückwärtigen Ge-
biete werden starke litauische Banden gemeldet . DaL
Generalkommando des 6 . R.- A .-Ä befindet sich tu
Schaulen . Die von Schaulen ausgehenden Bahnen
si>̂ > bis S z h l a n t) in deutscher Hand. Admirol
Hop mann wird mit £ er Ententekommis -
s so n ebenfalls in Schaulen erwartet . Die Lage
wird nir äußerst e r n st angesehen , an einigen
Stellen für verzweifelt .

Eine fauche INcldung .
™ >• ( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 24. Nov . Die Meldung der „Londoner

Central News ", daß von Lettow - Vorbeck an der
Spitze von 30 000 Mann , darunter viele seiner Ka-
meraden von Ost<rfrira, die Grenzen von Oftpreu -
ßen überschritten und einen Einfall in Litauen ge -
inacht hätte und d ^ß er auch über 400 Panzerauto -
mobile verfüge , ist in jedem Worte falsch, von
Lettow - Vorbeck ist nicht in Ostpreußen ; es ist un -
wahr , datz 30000 Wann in Ostpreußen zusam-
meiigezozen seien . Auch die Ansammlung von Ost-
afrikaiiern unter Lettow - Vorbeck ist gänzlich ausge -
schlössen .

Die heultze Numtuer unseres Blattes umfaßt 8 Seileu.

lichkeit eines wirtschaftlichen Wieder^ fbaues
bis auf den heutigen Tag offen gehalten hat?

Ist es nicht schwärzester Undank gepaart mit
gefährlichster Kurzsichtigkeit, wenn jetzt weite
Schichten des eben geretteten Bürgertums die
Partei , die ihnen so gute Dienste getan , verlas -
sen , indem sie behaupten, die Revolution , die
demokratische Republik habe nichts geleistet ,
habe versagt , wie der beliebte Stusdrnck ist, und
in hellen Haufen gerade die Reihen jener zu ver-
stärken , die doch in der furchtbaren Prüfung der
letzten fünf Jahre nichts gelernt und nichts ver¬
gessen haben? In der französischen Revolution
versuchte Mirabeau , das demokratische König¬
tum zu retten , indem er den Bürgerkrieg vor -
bereitete , und er legte damit nur die Keime zn
einer Entwickelnng , die mit Napoleon endete.
Sehen die demokratischen Ueberläufer in das
Lager der Reaktion nicht , daß sie durch ihre Un-
befonnenheit und Verzagtheit mit dazu beitra-
gen , daß wir in die gleichen Bahnen gedrängt
werden ?

Man sollte meinen , die Beobachtung , datz eS
der deutschen Demokratie gelungen ist , unser ge-
brechliches Staatsschiff an der bolschewistischen
Klippe vorbeizusteuern , mühte dem demokrati-
schen Staatsgedanken einen unbegrenzten Kre-
dit geben. Und an Stelle dessen begegnen mir
allenthalben der Angst vor der eigenen Ver -
antwortung gepaart mit dem Ruf nach der Rück-
kehr des antoritativen Prinzips , deS Obri«-
keitsstaates mit der selbstverständlichen Folge
erneuter Entv . ünoigung des Einzelnen wie der
Gesamtheit . . Aber die Schamröte , die dem Bür -
gertum allein schon bei diesem Gedanken ins
Gesicht steigen mühte , die suchen wir vergebens .
Die Unselbständigkeit im Denken und Handeln
ist so groh , daß die Erinnerung an die Herrn-
cheu Zeiten vor dem Krieg und die an sich be-
greifliche Sehnsucht nach ihnen den aus ihnen
herübergeretteten Untertanenverstand zu dem
unseligen Trugschluß verleiten , die Zurücksüh -
rung der damaligen staatlichen Zustände brächte
automatisch auch den einstigen .Ueberfluh zurück .

Wir können uns keine nationalistische Politik
im Innern unseres gebrechlichen Staatswesens
leisten, wie die Sieger im großen Weltringen .
Wir müssen bei der Demokratie bleiben , ob wir
sie lieben oder hassen , sie ist die einzige Gewähr
für die Rettung aus unserer Not . G . R.

Deutsche NMonalversammIma.
(Eigener Drahtbericht .)

W. Berlin , 24. Nov.
Eröffnung der Sitzung um 1 .30 Uhr nachmittags .
Tazesyrdirung : Fortsetzung der zweiten Beratung

des Entwurfes über die
Reichsabgabenordnung .

Präsident Fehrenbach stellt die ausstehenden M «
stimmungen über die §§ 5 , 11 und 14 abermals vor¬
läufig zurück, macht aber darauf aufmerksam , datz
er der den strittigen Paragraphen auch über die au?-
stehenden wieder abstimmen lasse.

Beim »ierteu Abschnitt, F i n a n z mi n i st e r ,
spricht

Abg. Brodaus (Dem . ) über die Uebertraguug von
Steuergeschäften an die Gemeindesteuer »
ä mte r. Die ' Hercmziehima der geübten Gemeinde »
steuerbeamten zur Reichss« uerverwabiuuy sei er-
wünscht.

Unterstaatssekretär Liisle : Wie weit die Gemeinde -
sieuerbeamten zum Reichsdienst herangezogen wer -
den . läßt sich noch nicht übersehen .

Eine große Reihe von Paragraphen wird : n der
Fassung des Ausschusses mit iinweientlichen Abän-
dertingen ->hne erhebliche Aussprache angenommen .

Zu ß 172 wird ein Antrag Düringer (D .R .)
angenommen , wonach dem Steuerpflichtigen bei
seiner Vorladung vor das Finanzamt künftig die
Punkte mitzuteilen sind, über die er sich äußern soll .

8 179 wird in der Ausschußfassunx, angenommen ,
ebenso 8 5 nach Ablehnung der AbandernngS - und
StreichungHanträge .

Zu § 11 wird ein Abändern ngSantrag
Löbe - Burlage aiigenommen . wonach die Ab-
grenzung der Bezirke der Landesfinanzämter durch
ReichSgeietz bis spätestens »um 1 . April 1921 zu ge-
schehen hat.

Dem 8 14 wird auf Antrag K a tz e n st e i u
( Soz .) ein Absatz hinzugefügt , der die Richter der
Fi n a n z ge r i cht e für ihre gerichtlichen Funk-
tionen den Mitgliedern des Reichssinanzhofes gleich-
stellt.

Nach Erlediguu « dieser zurückgestellten Abstim»
muno werden weitere Paragraphen angenommen .

§ 194 : „Wer Gegenstände , die zu besteuern sind,
geioinnt oder herstellt , hat dies dem Finanzomte mit ^
zuteilen .

"
Abz . Jungnickel (Soz . ) beantragt zu sagen : „Wer

Gegenstände gewinnen , herstellen oder umsetzen will ,deren Gewinnung , Herstellung und Umsatz an eine
Steuerpflicht geknüpft ist, hat dies dem Finanzamte
anzumelden .

"
Abg. Pohlman » (Dem . ) spricht gegen den Antrag .
ReichKfinanzminister Erzbergcr bittet , den Antrag

abzulehnen .
Der Antrag wird angenommen
Zu 8 210 wird ein Antrag Burlaae ( Ztr . )angenommen , wonach die Vorschrift des Absatzes3 des 8 210 (Beschwerde gegen Steuerschätzungen ^

nicht gelten M sur den Fall der Verweiaerim ? emer
Versicheruna an Eidesitatt .

5 212 wird bestimmt, daß neue Vera n -
tttflurgen zufoiste | tnd, wenn die Nachprüfung
epw Höhere Veranlagung rechtfertigt , auch in der
Erbicisasts,teuer . Der Ausschuß hatte die Erb-
schartssteuer davon ausgenommen .

Abg. Simon - Schwaben (Soj . ) beantragt , die Re-

) und Lude-
Mi - - s — seoen , Abg. Katzenstein ( Soz .)

rur den Antrag , der dann angenommen wird.
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Frankreich beschlagnahmt für die Schweiz

bestimmte Kohlen.
Bern , 24 . Nov . ( Wolff . ) Die „Baseler Nachrichten "

und ander « Zeitunsen herickten . daß auf der Durch -
fahrt durch Frankreich 5)000 Tonnen belgische Kohle ,
für die Schweiz , die von den Bestellern bereits
bezahlt waren , beschlagnahmt worden seien .
Als Gvund aeben die französischen Behörden den
Mangel an Kohlen und die ungenügende Beliese -
rung Frankreichs durch Belgien an . Da die Schweiz
selbst an Kohlenmangel leidet , berührt die Furück -
Haltung der Kohlen unangenehm ; besonders Bern
sei an den zurückgehaltenen Kohlen mit 50 bis 60
Wagen beteiligt .

Die Umbildimg der französischen Regierung .
Genf . 22. Nov . Herr Clemenceau wird

Mitte nächster Woche die Entscheidung über die
Neubildung seines Ministeriums treffen . Man er -
wartet nunmehr , daß außer den drei bei den Wahlen
durchgefallenen Ministern auch andere Mitglieder
des Kabinetts Zurücktreten werden, die Wert
darauf legen , sich nicht von der radika -
len Partei au trennen . Davon , daß Herr
Clemenceau selbst zurücktreten wird , ist keine Rede
mehr . Der ehemalige Ministerpräsident Viviani ,
der gestern in den Wandelgängen der Kammer um
seine Meinung gefragt wurde , sagte der „ ftrff . Ata .

"
zufolge : Die Sacke ist sebr einsack Herr Clemenceau
bleibt Ministerpräsident bis zum Januar bis zur
Wahl des Präsidenten der Republik , und dann wird
er Präsident der Revublik werden . Es ist vorläufig
nickt an einen Regierungswechsel zu denken .
Verschärfung der Blockade gegen Sowjetruhland .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Zürich . 24. Nov . Der Alliiertenrat richtete zur

Verschärfung der Blockade gegen Sowietrußland eine
neue Notean Deutschland und an die neu »
tralen Staaten .

Einnahme ZNitaus durch die Letten ?
Helsinaforö . 24. Nov . Die Letten melden die E i n -

nähme Mitaus .
Die nordrnssiscke Revublik befindet sich ,

wie hier angelangte Berichte besagen . in einer
schweren Notlage , sie soll von Serbien die
Erlaubnis erbeten haben , tausend serbische Soldaten
im Murmangebiet zwecks Aufrechterhaltnng der Orb »
nung zurückbehalten zu können , was Serbien an -
geblich genehmigte .
Eine deutsche Hilfsaktion für das hungernde Wien .

( Eigener Drcrhtbericbt . >
6 . Berlin , 24 . Nov . Unter den Fraktionen der

Nationalversammlung besteht , wie wir hören , die
Neigung , für 'das hungernde Wien eine Hilfsaktion
in die Wege zu leiten .

Wien , 24 . Nov. (Eis . Drahtbericht .) Den Blättern
zufolge wurde die Stromab gäbe <w die Indu¬
strie heute in beschränktem Umfang wieder auf -
genommen .

Das neue ungarische Kabinett .
Budapest , 24. Nov. ( Wolff . ) Unz . Korr . -Burea .! .

Das neue Ministerium ist folgendermaßen zusam¬
mengesetzt : Präsident Hu s z a r . Inneres B e -
n i c z f t) , Kultus und Unterricht H a ller , Staats -
sekretär Pekar , Ackerbau Rubnick , Staatssekre -
tär Mäher (neu ), Handel Henrich ( neu ) , Staats¬
sekretär Mi ak i t s Sozialdemokrat ( neu ) , Staats -
sekretär Szekely (neu ) , Aeußeres Graf Sous -
sisch , Justiz Dr . Brezh (neu ) . nationale Min -
oerheiten B leyer . Krieg Friedrich . AtaatL-
sekvetär Mesko (neu ) . Finanzen Baron Kora -
nhi , Ernährung S zab e » N a g>h a tad <n«u ) ,
Staatssekretär Polhi » Keller (neu ), Minister
der kleinen Landwirte Szabo - Sokoropatka ,
Staatssekretär Patacs . Die Ministerien zur Ver-
bindung mit der Entente , für die gewerblichen Ar»
beiter und das Propagarrdawesen w-u-rden aufge -
lassen.

Ausschreitungen in Prag gegen Deutsche .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Prag , 24. Nov. In den letzten Tagen kam es
hier zu verschiedenen Ausschreitungen gegen Leute ,
die auf der Strafe deutsch sprachen . Ein
deutschschreibender Schriftsteller wurde aus der Straße
blutig geschlagen .

Neue Unruhen in Alexandrien .
( Eigener Drahtbericht .)

Kairo . SM. Nov . In Alexandrien haben sich
die Unruhen erneuert . Der Gouverneur hat demis -
sioniert . Der englische Okkupationsgeneral erklärte
der Deputation der Aeghvter . daß er sie für die Aus -
schreitungen verantwortlich mache.

Sie deutsche Republik.
Wiederholung der Personenverkehrssperre .

Man schreibt uns :
Die elitägige Sperre des Personenverkehrs hat

den erhoffen Erfolg nur in beschränktem Umfang

n
bt . Sehr starke Schneefälle , wie sie in Deutsch -

um diese Zeit im allgemeinen nur selten vor -
kommen , haben eine volle Äusnützung des durch den
Ausfall der Personenzüge ersparten rollenden Ma -
terials behindert . Dieser teilweise Mißerfolgs scheint
an einzelnen Stellen zu der Auffassung geführt zu
Haben , daß die Maßregel von wesentlichem Einfluß
auf unsere Kohlenversorgung nicht sein könne und
daß sich daher eine Wiederholung der Sperre nicht
empfehlen würde . An zuständigen Stellen besteht
Hierüher gerade die entgegengesetzte Auf -
s a s s u n g. Daß die starken Schneefälle den Erfolg
der Maßregel beeinträchtigt haben , kann für die
Frage einer Wiederholun -z der Personenverkehrs -
sperre unter keinen Umständen ausschlaggebend sein ,
denn es ist durchaus unwahrscheinlich , daß ein der -
artiger Zufall sich mehrfach wiederholen sollte . Im
übrigen konnte die Maßregel bei ihrer ersten An -
Wendung nicht einen vollen Erfolg haben , da eine
restlose Ausnutzung des zur Verfügung stehenden
Materials sich nur auf Grund von Erfahrungen er -
möglichen läßt , wie sie nach wiederholten Personen -
Verkehrssperren zur Verfügung stehen würden . Ge -
rade deshalb erscheint es notwendig , die Verkehrs -
sperre d e m n äch st zu wiederholen , um die
gewonnenen Erfahrungen auszunutzen . Es hat sich
im ührigen herausgestellt , daß die durch die Ein »
stellung des Personenverkehrs verursachten Verkehrs -
störungen keineswegs so empfindlich sind , wie viel -
sach angenommen worden ist . Diese Störungen wür -
den noch geringer werden , wenn sich das Publikum
rechtzeitig auf solche VerkehrS ' perren einrichten
könnte . Darum ist der Gedanke naheliegend , die
Einstellung des Personenverkehrs in regelmäßigen ,
von vornherein feststehenden Zeiträumen zu wieder -
holen . Ihre Beschränkung auf wenig « Tage scheint
unmöglich . weil dabei unverhältnismäßig viel Zeit
durck den Transport von Lokomotiven nnd Wagen
in die Gebiete der Kohlenproduktion verloren geben
würde . Verkehrssperren von kürzerer Dauer als
eine Woche würden nur sehr geringen Nu ^en haben .
Am zweckmäßigsten erscheint es , bis auf weiteres
den Personenverkehr in jedem Monat einmal während
einer Woche einzustellen , wobei stets dieselben Tage
des Monats gewählt werden müßten . Dann ist die
Bahn ^erwaltun ? in der Lage , rechtzeitig über das
rollende Material zu verfügen und das Publikum
auf die Verkehrs ' verre einzurichten Daß die Ei '"en-
bahn Verwaltungen durch die Einstellung des Per -
sonenverkehrs empfindliche Einnabmeverluste haben ,
wie stellenweise angenommen wird , ist nickt zutref -
?en>d . Von jeher war für die Rentabilität der Bohnen
der Güterverkehr von weit größerer Bedeutung als
der Personenverkehr , weil hei dem ersteren keine
toten Lasten gefahren werden .
Roch keine Einigung über das Bekriebsrät ^ efelz .

( Eigener Drahtherickt .)
h . Berlin . 24 . Nov . In der Frage einer Abände -

rung des Gesetzentwurfes über die Betriebsräte , auf
der die Demokraten im Interesse des Wieder -
aufbaues und der Konkurrenzfähigkeit unserer Wirt »
schaft bestehen , ist . wi« wir hören , bis zur stunde
noch keine Entscheidung gefallen . Der AbänderungS -
Vorschlag der Demokraten stößt bei den Sozialdemo -
kraten auf schroffen Widerspruch , besonders
bei jenen unter ihnen , die irgendwie an den Bestre -
Hunzen . die beiden sozialdemokratischen Parteien
wieder taktisch zusammenzubringen , beteiligt find.
Auf verschiedene demokratische Mitglieder wird ein
starker Druck mit allgemein sozialpolitischen Ar -
Minenten ausgeübt , um sie zur Annahme der jetzi -
aen weitgehenden Vorlage zu bringen . Bisher aber
hat das Ergebnis der Lebensbedingungen unserer
industriellen und kaufmännischen Unternehmungen
sie bei ihren Ansprüchen beharren lassen.

Kreis Bitterfeld im Ausnahmezustand .
(Eigener Drahtbericht .)

Halle a . S . , 24 . Nov . ( Wolfs . ) Unter Berufung auf
ihre Arbeitswilligkeit haben Vertreter der Arbeiter -
schaft des Anilinwerkes Wolfen bei Bitter -
fell> verlangt , daß auch an den Ruhetagender Betrieb weiter geführt werden solle.

lichen Bestimmunzen über die Wirtschaftsruhe nicht
gestatten können . Darauf drang eine Vielhundert -
köpsige Menge in das umfriedete . Besitztum des Di¬
rektors und zwang ihn unter Drohungen , die Ar -
beitsstätte freizugeben . Zur Unterstützung der Zi -
vilbehörde bei der Wiederherstellung der Ordnung
haben heute Truppen der Reichswehrbrigade 16 Wol¬
fen besetzen müssen . Daraufhin trat die B e I e '3 »
schaft der Anilinwerke Wolfen in den Ausstand .

Ohl « jeden Grund ist die Belegschaft des 2ßerfr
Elektron bei Bitterfeld ebenfalls in den
stand getreten . Dadurch ergibt sich die Gefahr k
Ersaufens der Grube mud eine schwere **
drohung der Kraftversoraung an die Reichs »" !».
stadt . Unter diesen Umständen sab sich der «nnw
rische Befehlshaber genötigt , den Ausnahmezuil ^
über den Kreis Bitterseld zu verhängen .

Ans Sen Batfeien.
Reichsausschuh der demokratischen Jugendvereiae -

In Verbindung mit dem außerordentlichen
tag der Deutschen demokratischen Partei , der für
13 . bis 15. Dezember nach Leipzig einberufen '<
wird auch der Reichsaussckuß der Deutschen dem»
kratiscbcn Iuaendvereine eine Sitzung abhalten .

Einigung der Sozialdemokraten in Danzig-
In einer stark besuchten VertrauenSmännersi ^u^

ist die Einigun -z der beiden sozialdemokratischen 4*
teien in Danzig zustande gekommen . Das Proar ^ >
wird von einer Einigungskommission aufgestellt u>
in den nächsten Tagen veröffentlicht werden . J

kehle Nachrichten .
Ausstand der Areiburger Metallarbeiter .

( Eigei .-r Drchtbenchl )
Freiburg i. Br ., 24 . Nov . ( Wolfs . ) Die bieW ^

M e t,a l la r b ei t e r hatten gestern eine Sinti®1'*
ßung gefaßt , daß sie morgen mittag die A r o s >
niederlegen würden ., da auf ihre Forderw ■
vom 27. Oktober von den Arbeitgebern keine Antwor
eingegangen war . Sie fordern in dieser @ ' ns

,n!)20% Teuerungszulage für die Unverheirateten u ' -
25 % Teuerungszulage für die Verheirateten .

Der Prozeß TNarloh .
( Eigener Drabtber ' ckt ^

b. Berlin , 24 . Nov . In dem Strafprozeß aA ?
Oberleutnant Ma rloh . der bekanntlich imSP *®*
dieses Jahres 32 Matrosen der Volksmarine -Divm ^ .
erschossen hat . wird auch der Oberst Reinhar »
vernommen werden dem Marimilian Harden
geworfen hat , den Befehl zum Erschießen gegeo*
zu haben

Verbot der deutschen Prämienanleihe im
Saargebiet .

( Eigener Drabtberickt .)
Saarbrücken . 24. Nov . (Wolfs .) Der Che? des U

nanzministeriums der obersten Verwaltung ^Saargebietes erläßt eine Bekanntmachung , nack
gemäß Bestimmung der interalliierten Wirtsckn^
kcrnnftiiTirni in Koblenz und nach der Anordnung ^
Spezialkommission für das Saargebiet ( Sitz * ytden Banken des Saargebietes verhoten wird ,
gegenwärtig zur Zeichnung aufliegenden deutiwc
Anleihe sich zu beteiligen . Die Banken haben ,
sie schon Zeichnungen angenommen haben , dem
ein Verzeichnis derselben zu überreichen .

Schließung der Münchner Kinos .
l.)(Drahtmelduno uns . Münchener Korrespondenten

fr . München , 24 . Nov . Die Münchener 2i ? .
spielhäuser haben von heute an bis auf weites
geschlossen . Die gesamten Interessenten '
München er Lichtspielhäuser haben diesen eii' w .
miaen Beschluß gefaßt , um gegen die einseitige V
Kino belastende und da ? ganze Gewerbe lahm ,
aende Erhöhung der LustbarkeitSsteuer durch
Stadtrat zu protestieren .

Schweizer Wahlen .
( Eigener Drahtbericht .) . j

Bern . 24. Nov . ( Wolff . ) Bei den Wahlen '^
den Großen Rat gingen die Sozialisten " z
Sieger hervor , indem sie 27 Sitze errangen , wn «"

,,
sie bisher nur 11 Sitze inne hatten . Die Den
traten werden noch 32 statt 36 erhalten , die lo¬
kalen 22 statt wie bisher 2g, die Unabhängigen (M» WWW | WXQC» vf#
tholiken ) 12 statt wie bisher 15 und die JuniZ ^^
kalen 7 statt wie bisher 9 Sitze .

C . Dresden . 24 . Nov . (Drahtmelduna ulJ ! Sr <
Korr .) Da mit den sozialdemokratischen Stadtv
ordneten das Kollegium nicht zusammenarbe >. -̂
konnte , verübte der Bürgermeister der Stadt ^
nitz . Dr . Michael . Selbstmord .

Nr . 327. Seite 2
Abg. Dr . Taucher (Ztr . ) beantragt die Einfügung

eines 8 356». wonach straffrei bleiben soll, wer in
unverschuldetem Irrtum über das Besteuern oder
die Anwendbarkeit fteuerrecktlicher Vorschriften die
Tat für erlaubt gehalten hat .

Abg . Dr . Sirftr (Dem .) stimmt dein Antrage zu .
Abg . Dr . Braun - Franken ( Soz .) beantragt zu die-

sem Antrag einen Zusatzantrag , wonach diese Be -
stimmuna nach drei Iahren außer Kraft treten soll.

Abg . Graf zu Dohna (D . V . ) tritt für den Antrag
Taucher ein , ist aber gegen jede zeitliche Beschrän -
tun ? der Klausel .

Der Antrag Taucher wird angenommen , der
Antrag BraUn abgelehnt .

Ohne erbebliche Abänderung wird nach den Be»
schlüssen des Ausschusses der Rest des Gesetzes an-
genommen . Die Abstimmung über die f̂ nticMie «
ßung des Ausschusses über die Petition über den
Zehnerausschuß für die AuSführungsbestimmung
wird zur dritten Lesung zurückgestellt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Anfragen , Leine
Vorlagen .

Schluß 5 Uhr .

Der Friedensvertrag.
Wiederaufnahme der Verhandlungen in

Washington .
(Eigener Drahtbericht .)

6 . Zürich , 24. Nov . Aus Paris wird gemeldet ,
daß nach amerikanischen Berichten der Senat die
Beratung über die Ratifizierung des Friedensver -
träges für Mitte oder Ende Januar wieder aufneh -
men werde . Andere Pariser Blätter glauben zu
wissen , daß Wilson den Friedensvertrag von Ver -
sailles im amerikanischen Senat zur nächsten Sitzung
wieder einbringen und weitere Verhandlun -
gen mit den Republikanern und Demokraten ver -
suchen werde . Im amerikanischen Volke glaubt man
vielfach , daß die im nächsten Jahre stattfindende
Präsidentenwahl sich unter der Parole
des Friedensvertrages vollKiehen werde .

Wilson.
Washington . 23. Nov . (Wolff .) Reuter . Amtlich

wird verlautbart . daß Präsident Wilson das ge -
samte Thema des Friedensvertrags von Versailles
in einer Botschaft an den Kongreß vom 1 .
Dezember erörtern und bis dahin nichts über die
Ablehnung des Senats sagen wird .

*
Paris . 22 . Nov . ( Ein . Drahtbericht .) ( Wolff .)

( Verspätet einaetroksen . ) Nach einer Blättermel -
düng aus Neuvork soll Senator Lodae erklärt
haben , die republikanischen Senatoren wünschten dem
amerikaniscken Volke die vom Senat zurückgewiese -
nen Vorbehalte zu unterbreiten . Dian schließt dar -
aus . daß die im nächsten Jahre stattfindende Prä -
sidentenwahl sich unter der Parole des
Brieden svertraaes vollziehen würde .
Senator Nitchceck bezeichnet die Absicht Lodges
als Wahlmanöver und erklärt , der Patriotismus ver -
lange einen Kompromiß .

Rücktransport unserer Gefangenen .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24. Nov. (Wolff . ) Die Reichsten -
tralstelle für Kriegs - und Zivilgefan -
gene tellt mit : Obgleich die Heimkehr der in In -
dien befindlichen deutschen Kriegs - und Zivilgefan .
genen von der englischen Regieruns bereits seit eini -
ger Zeit grundsätzlich genehmigt worden ist, verzögert
sich der Abtransport leider immer noch durch die
Schwierigkeiten , die bei Beschaffung des genügenden
Schiffsraum : ? zu überwinden sind. Jnzwi -
schen ist die britische Regierung durch die übliche Zen -
tralvermittlung gebeten worden , sofortig« Maßnah¬
men zu treffen , aus Gründen der Menschlichkeit den
durch jahrelange Gefangenschaft körperlich und seelisch
äußerst niedergedrückten Gefangenen in Indien bis
zu ihrem Abtransport möglichste Freiheit drt Be¬
wegung zu gewahren . Die Einrichtung der Damip-fer
für die Heimschassung der Gefangenen aus
Japan wird noch einige Zeit in Anipruch nehmen ,
so daß sich der Abtransport erst Ende Dezember oder
Januar ermöglichen lassen wird .

Poincar6 in Straßburg .
Paris . 24. Nov . ( Wolff . ) Nach Meldungen aus

Straßburg bezeichnete Präsident PoincarS
bei der Eröffnung der Universität tij seiner Rede
diese Universität an der Ostgrenge von Frankreich
als dessen intellektuellen Leuchtturm an dem Ufer ,an dem die germanische Wclt sich breche.

Thealer und Musi!.
Brahms -Abend .

Mit ihrem Brahms -Abend am Samstag in den
„Vier Jahreszeiten " hat sich die Karlsruher Piani -
stin Berta Weill ein entschiedenes Verdienst um
die Kamrnermusikpflege hier erworben . Der Vor -
trag des dem Programm die Weihe gebenden Horn -
tr,os war eine künstlerische Tat und gestnltete den
Abend zu einer gehaltvollen künstlerischen Feier für
den Kenner . Den speziellen Wert hatte diese Gabe
darin , daß damit die Bläserkammermiusik eine nicht
gering zu achtende Förderung und , weil oft vernach -

^ lässigt , einen Anstoß erhalten hat , der nicht hoch ge -
nug gewertet werden kann . Gerade die Verwcnoun ^des Blasinstruments in diesem Werk weist einen
Weg Brahms lag die Absicht zugrunde , in der
Klangmischung des Horns mit Klavier und Geige
eine zugleich für seine originelle Klangphantasie
charakteristische ^ Individualisierung dieses Jnstru -
ments zu ermöglichen . Nicht nur m Waldstimmung
rmmer und immer wieder sich zu erschöpfen ist das
Bestreben , sondern der Klangsu 'bstanz des Horns
entsprechend , die in der Nachbarschaft von Bariton
oder Cello liegt , ist die typische Melancholie und
Schwerblütigksit der Bräbmsschen Muse treffend zumAusdruck gekommen ; nicht mir in den leidenfchaft -
Iich- ele? ifchen und den getragenen Partien , sondern
auch im heftigen Affekt und im Graziösen nimmt die
Verwendung oes Horns als eine bestimmende Farbe
zur Vermittlung tiefer Aussage und vielseitiger
dichterischer Züge einen breiten Raum ein . Dies
Trio ist kein Kuriosum , sondern stellt die Erkenntnis
vollwertiger Jnstrumentzusammensetz -ung zur Dis -
rufsum und hat sie in der blen -denden geistigen For -
mung und den dicht ^ drängten Schönheiten , die es
aufweist , zur Lösung gebracht .

3ur Lösung gebracht haben sie auch die Jnterpre -
ten . ^ it dem Hornisten Thilo H e u ck vom Landes -
theaterorck >eiter war ein vortrefflicher Griff getanworden . Mit mustergültiger Einpassung in den Stil
ineies Kammermusikwerks verbindet Heuck einen
sehr warmen , persönlichen Ton . der alle Schattie »
ru -njen jrenuch beherrscht und in der vornehmen
musikalischen Aunassung alle Wünsche befriedigt .Das gleiche darr von Berta Weill . der Pianistin ,gesagt werden , die nicht nur eine glänzende Vir -
tuosin ist . sondern auch mit dem zwingenden Fak -
tor einer eMehernchen Gabe von seltener Eindrucks -
kraft das Wesen des Kammermusikalischen erfaßt
und darstellt . Mt dem dritten Partner im Trio ,

Herrn G r a b e r t vom Landestheater -Orchester . >
spielte sie noch die D - Mall - Sonate für Klavier und
Geige , wobei sich auch Herr Gvabert als Künstler
von Rang erwies . Zur Ergänzung des Programms
nach der „leichteren " Seite hin sarrz Herr Karl
S e h d e l vom Landestheater einige von den ent -
zückenden Volksliedpoesien von ' Brahm ? . die mit
Ausnahme von „Auf dem Kirchhof " lMliencro »i) lei -
der nicht sehr ost gesungen werden . Sevdel als vor -
züglicher Interpret gerade solcher musikalischer Mi -
Maturen errang auch den gebührenden Enolg neben
den Instrumentalisten , die von dem Abend innerlich
wie äußerlich auss Höchste befriedigt sein können .
Denn sie haben mit ihm eine Tat vollbracht . ch.

BadischeS Landestheater . Vom Bureau wird uns
geschrieben : Arn Freitag den 28. d. M . findet in die-
, er Spielzeit die Erstaufführung der komischen Oper
..Eine Nacht in Venedig " von Johann Strawß statt .
Dieses Werk , das wohl mit Recht als dv>s melodien -
reichste des Meisters genannt wird, konnte in der ver -
gangenen Spielzeit infolge der Kohlensperre nur zwei-
mal gegeben werden ; diese beiden Vorstellungen fan -
den vor ausverkauften Häusern statt . In den dies -
jährigen Aufführungen ist die Besetzung der .Haupt -
rollen dieselbe geblieben wie im Vorjahre , mit Aus -
nähme der Partie der Cibuletta , die in die Hände von
Nellv Schlager übergegangen ist. Außerdem wer -
den im 3. Akt von dem gesamten Ballettkorps sowie
den Solotänzerinnen Olga Leger - Mertens und
Eilla Hermann zwei große Bzllett -Divertissements
ausgeführt . Die musikalische Leitung liegt in den
Händen fon Kapellmeister Schweppe , die szenische
bei Regisseur Norden .

teff und Wissenschaft.
Die Nova Aquilae .

Die Beobachtungen , die Professor Barnard von
der Verkessternwarte neuerdings an dem im vorigen
Jahre im Sternbild des Adlers neu aufgetauchten
Stern aeniackt bat . zeigen , daß dieser jetzt in das
Stadium der „ Nebulosg " eingetreten ist. Diese
Nachricht wurde bereits mit Spannung von den
Astronomen erwartet , die bisher vergebens nach
einer Andeutung von N e b e l m g t e r i e in der
nächsten Umgebung des Sternes gesucht hatten , die
solche bei den rätselhaften Lichterscheinungen um die

! Nova Persei , wenige Wochen nach ibrem Aufleuchten
l im Jahre 1901. zugrunde gelegen hatte .

Die Beobachtungen , die amerikanische Astronomen
jetzt an dem neuen Stern im Adler gemacht haben ,
sind von ganz anderer Art . aber ihr Inhalt ist viel -
leicht nicht weniger bedeutungsvoll . Barnard bat bc-
obachtet . daß sich die Nova nunmehr bereits von
einem gewöhnlichen vunktförmiaen i? irsiernbild da -
durch unterscheidet , daß ihr Bild die Korm einer
kleinen Sckeibe hat . die gewiß äußerst klein aber
doch mit Hilfe der niodernen Teleskope aut meßbar
ist . Daraus schloß der Astronom , daß die Scheibe
wahrscheinlich aus Nebelmaterie besteht , daß also der
Stern damit dem gewöhnlichen Entwicklungsgang
neuentstandener kosmischer Zentralkörper gefolgt ist.

Diese Annahme ist nach neuen Meldungen durch
sp ek tr o sk o v i scke an der Lvcksternwartc borge -
nommene Untersuchungen als richtig bestätigt wor -
den , da das von der Nova Aquilae jetzt ausgesandte
Licht von einem unbekannten , nur bei Nebel festae -
stellten Element Nebulium ausgestrahlt wird . Die
Astronomen der Ldcksternwarte haben aleich^ eitig noch
eine andere merkwürdige und äußerst bemerkens -
werte Entdeckung gemacht . Sie haben nämlich ge-
funden . daß verschiedene Teile der Sckeibe des neuen
Sterns verschiedenes Licht ausstrahlen . Nabe der
Mitte der Scheibe findet sich ein Kern — vermutlich
der letzte Rest des bereits vor der Katastrovbe vor -
bandenen lichtschwachen Sternes — der ein konti¬
nuierliches Svektrum aibt . Dieser Kern wird von
einer Wasserstokfbülle umgeben , die nach außen in
Nebelmaterie übergebt .

Der bei weitem größte Teil der Scheibe aber
leuchtet im Licht der charakteristischen grünen Ne-
bulium -Linien . die hier die ^ orm außerordentlich
breiter , und auf ganz eigentümliche Art desormierter
Lichtbäuder angenommen haben . Das kontinuier -
licke Svektrum des alübenden Kerns deutet ferner
auf eine besonders hohe Temperatur dieses
Kernteils . Das ist umso beachtenswerter , als ja
gleichzeitig eine große Veränderung der scheinbaren
Licht st ärke des Sterns vor sich gebt . Sicherlich
werden weitere Beobachtungen an dieseor merkwür -
digen Objekt der Astronomie von außerordentlicher
Bedeutung für die Lösung der zahlreichen Rätsel der
neuen Sterne sein .

Ein deutscher mittelalterlicher Freskenztiklus in
Schlesien . Ein gewichtiges Zeugnis für die Geschichte
des Deutschtums in Schlesien liefert ein jetzt in Schle -
sien aufgedeckter ^ reskenzvklus des 14 . Jahrhunderts .
Denn er zeigt , daß schon im hoben Mittelalter das
Land ein Teil des deutschen Sprach - und Kulturge¬

bietes war . In dem gotischen Wobnturm zu Bob „
röhrsdorf am Bober unterhalb Hirschberg
im Schlafzimmer des Burgherrnvoares eine
von Wandbildern freigelegt , ein Christoph M"
Christkind aus dem Arm . eine Darstellung aus " <
Legendenkreis von „ den Lebenden und den
und dann vor allem Szenen aus der Iwem **< z
tung des Hartmann von Aue . eines »ei
großen deutschen mittelalterlichen Eviker . . ,,, ,

Bros . Paul Weber legt in der Seemann ^ ,
„ Kumtchronjk " dar . daß dies schon die dritte *̂ j,
stellung au<f dem Iwein ist . die wir aus dem ^alter besitzen. Die anderen sind die Wandbilds
Hessenbof zu Schmalkalden und der Malter
tevvich in Freibura i . Br . Die Boberro
dorfer Bilder entstanden um 1320—50.

st . Ausschuß zur Erforschung der Arbeit . %«
Arbcitsministerium ist ein vorläufiger Ausschu« - j «
gesetzt worden , der sich mit der wissen
lichen Erforschung der Arbeit Mi'
soll. Seine Ausgabe ist es . die vorhandenen
Hungen auf diesem Gebiet zu sammeln -
ihnen zu ermitteln und neue Forschungen £
regen . Ihm gehören an außer Mitgliedern
beitsministeriums und den Vertretern der ^ ^>it'
nen ISandesreaierunaen ie ein Vertreter der j,fr
neber und Arbeitnehmer , und von Vertretern ^
Wissenschaft Geheimrat Gotbein - Äeidelbera
Nationalökonomie . Geheimrat W a l l i ch S vir «# '
für Technik . Dr . B r ah n - Leipzig für
Dr . Povvelreuter - Bonn für Medizw
Prof . N i k l i s ch - Mannheim für Betriebsl ^ ^ --

Literawr. ^ 9J
Hauff , W . . Märchen . Mit 4 farbigen Kfjii ''

schwarzen Bildern nach Originalen von Rolf Ä *
lcr . Etwa 100 Seiten ? Ouart . Geb . 5 ^ '
Thienemanns Verlag , Stuttgart . , , fl ii1

Die neue Ausgabe der alten lieben
von Rolf Winklers farbenfreudigen , 0cm Lc
Bildern begleitet und wird das Entzücken
gendlichen Leser bilden . Haufis Märchen
zu den feinsten Blüten unserer klassischen prL i (,r'
Schon manche Generation unserer Jugend Jf .ufliu

'}
helle Freue gehabt an den wundersamen ^
des kleinen Muck und des Zwerg Nase , an d£ >> ntt-
haften Schicksalen von Kalif Storch , von siE

I dem Schneidergesellen Labakan . Diese M .o £® '\ yS. >
I im vollsten Sinne des Wortes unvergänglich !
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w Ladische WM .
%fmng der badischen Gesandtschaft in München.

tjforf 3 eflierimcien der Länder baben bekanntlich be-
rech,

nir ifite Gesandtschaften in Berlin aus -
erbalten . alle übrigen Gesandtschaften bei

iöHj Bundesstaaten aukubeben . Demaemäk
bereits aemeldet . auch die im Iabre 1908

1% ,
' » m« wmi « des Landtaas bei der württemberai -

<kn badischen Reaieruna mit dem Sitz in Mün -
% ) f ^ wtete badische Gesandtschaft bont 1 . Januar

jÄ toea - Diese Gesandtschaft bat ibre eigene
°et;&eit ■ ®' e wurde , woran wir bei dieser Gele -
% ner4ttnnern wollen , in der Sauvtsache als eine
?% nis> mIeit aeaen den «reisen Prinüreaenten
't6[QQ

® von Badem errichtet . Im Staatsvoran -
nur das tarifmäkiae Revräfentations -

^ efn >
^ 000 JC für den Gesandten in ' München

fot 5 , rt und aenebmiat . da er weitere Bezüge aus
% ■v QQwaffe nicht bat . Der Landtag 1911/12 bat
»ich r!e Mittel für die Münchener Gesandtschaft nur
>»it v? das Iabr 1912 aenebmiat . von da an aber
k Stimmen des Grokblocks abaelebnt . Von
iei»e »^bernabm der Grokber ^oa die Bezüge auf

e . um die Gesandtschaft nicht eingeben
vSfl5r Au müssen , bis der Landtag die Mittel vom

ab wieder bewilligte . Es erfolgte dies .
(»Hg die Nationalliberalen ibre ablebnende öal -
^ Aufgegeben batten . mit den Stimmen der
i>«r und Nationalliberalen gegen die Stimmen' "'

Liberalen und Sozialdemokraten . Im Iabr
die Stelle eines badischen Gesandten und

,t!1tf>er a*en Ministers am bayerischen und würt -
"

o« ,®en Äof mit dem Sitz in München dem
-u Q,?a

n®IQi und Minist . -Rat im Gr . Öause und
doy m ^ artigen Angelegenbeiten Kreiberrn Ludwig

' der den Titel eines Geb . Legationsrats
ifiettr " " d später zum Gebeimerat ernannt wurde .
b»diŝ

^n . Da sich für feine Weiterverwendung im
Vy 21 Staatsdienst vorerst keine Gelegenheit
Ätri^ ^ de Gebeimerat von Reck , bis dieser Fall
TtW J in den einstweiligen Rubestand versetzt .

Reck itebt im 54 . Lebensiabr .

^ Die Bruchsaler Vürgermeistenvahl .
d . Mts . fand in Bruchsal die Bürger -
statt mit dem Ergebnis , dah der demo-

Kan -didat, Ingenieur Mehner , gewählt
» Die Stelle , die man vor JÄren eiiiAehen

Rj » Ute wieder besetzt werden , um den tatsächlich
Ai ê ^ sgeschäften überhäuften Oberbürgermeister
?e ifWen . Das Zentrum hatte diesen s. Zt. gegen
^ ^W ^ en der anderen Parteien durchaebracht.
^ 'Torheit steht nur auf schwachen Füßen und

Gemeinde -
im eige-

v .~ ^ . . . Grundsatz auf .
M bei der Besetzung solcher Posten die
£ maßgebend sein soll — bei sonstiger Ge -

Niioiv Bewerber . Die Demokratische und die
ftirm°JrQti|che Partei wurde aufgefordert , zu

des Mehrheitsanspruches Stellung zu
Jlw und der ZentrumSleituna entsprechende Mit -
i 5* ivi u machen. Stimmten die Parteien zu, so

Zentrum bei der nächsten Oberbüvger -
die Besetzung garantiert , auch wenn es

Äute Mehrheit nicht mehr hatte .
Mtri,Demokratische Partei , die stärkste nach dem

stimmte dem Vorschlag su ; die Sozial -
Pcrrtei auch , aber rmr im Prinsiy ,>— ■- Sie hielt ihre Kandidatur am -Praxis .

?»lit x? ihr Bewerber den Vorzug verdiene und
her Nachteil der Minderheit ausglei <̂
^ re Geeignetheit deS sozialdemokratis

Tonil eine wesentliche Stütze in der stillen
Kcm-

. -vxg. y die fitei Stimmen der Unabhängigen So -
ratischen Partei und ein Teil der Stimmen

Ke. von dem. man eine Spaltung erwar-
?r dem Sozialdemokraten zufallen . Bei
Mi » ? kam « S aber anders ! Die Unabhängige
N-l ^ Mokratische Partei verbat sich, daß man
S* ».V Stimmen verfüge . DaS Zentrum gab

^orung ab , daß ein Borzug des sozialdemo-

ei , den
in der

zu verneinen . Sine Mehrheit sei eine
S © wenn sie auch nur eine Stimme betrage :
Soft ? batten die Demokraten 23 Stimmen , die
V fĵ uivkraten nur 19 ; das Zentrum stimme so-

den demokratischen .Kandidaten . Von 88
Mnden erhielt bei der Wahl der demokratische

^ der sozialdemokratische 22 Stimmen .
• r nffig«n stimmten nicht ab. Die sozial-

Rathausfraktion scheint den Mißerfolg
^ gebucht zu haben, denn im „Volks-

CfttlieH - ■^ die ganze , nicht uninteressante Ange-
Ä ii knapp 7 Zeilen abgetan mit der ein-
Sf ,Pe n Bemerkung , man scheine Furcht vor^ ^ ^ deTnokratie zu haben . T.

z,
Havdwerlskammer Karlsruhe .

^ Vorftandssitzuna vom 18. November wird
I» , ^ s ? 2>er Vorsitzende der Kammer . Stadt -
» ^ m a n n . begrüßte u. a . in feinen ein -

5 . Worten , dafc endlich die Gründung des
t *t Jp, ® c 16 a n d es des deutschen Sand -

t , zustande gekommen fei . Damit sei der
dJ} b- n, "Men gegeben und der Boden geebnet ,
ix; *«

' aus
. sich das Sandwerk in Zukunft ganz

Se (gri ® bisher Gehör verschaffen und sich und
d?. cht durchsetzen könne .
In „ 2 0cbend beschäftigte sich der Vorstand mit

Lettischen Nothilfe "
. Auf Veranlaf -

Ct̂ teer» Handwerkskammer hat das Karlsruher
y,? du,-̂ ^initimmia erklärt , nicht mitanzusehen .

Streiks lebenswichtige Betriebe lahm -
vtden sollen . Dast die Einrichtung im ersten

tr^ -N dreien sozialistischen Republik nötig ge -
wirft nach Ansicht des Vorstandes ein

SZl ^ sollen .
» -L sreie

C Uri5esn - to ' r
S * auf die Verheerung der Geister und

t § hr>;*' Einen Unseaen bedeutet der Mißbrauch
d^ '° m für Deutschland .
H ? $ h » JE u n a des Lehrlinas Wesens
^ ii bietl ttTaxifpertraa lebnt der Vorstand
^ licht „ weil dadurch unabsehbare Schädiaun -

Unk»
^ dem selbständigen Gewerbestand , son-

[V '•UPT» Ort« '»«« STt>; »If -Dt
. aanzen Wirtschaftsleben erwachsen

>ei auch nicht möglich , durch den Tarif -
o * durch zwingende Rechtsvorschriften

„Wertraa einzugreifen , denn 1 . ist der
Arbeitnehmer im Sinne der Tarif -

Verordnung vom 23 . Dezember 1918 und 2 . ist der
Lehrling durchaus nicht frei in der Wahl seines Lehr -
Herrn , da er nur bei solchen Betricbsinhabern ein -
treten darf , die die Befugnis zur Haltung und Ans -
bildung gemäß ?§ 126, 126 a und 129 der G .O . be-
sitzen. Es find daher Bestimmungen in den Tarif -
Verträgen , die das Sonderrecht der Lehrlinge be -
rübren . nichtig , selbst wenn ein Tarifvertrag gemäß
§ 2 der Verordnung vom 28 . Dezember 1918 für
allgemein verbindlich erklärt ist .

Auch die Entschädigung fr aae kann nur
durch den Lebrvertraa geregelt werden , weil der
Lehrvertrag ein Vertrag ganz besonderer Art ist,
vor allem ausgezeichnet durch seinen familienrecht -
Iichen Charakter . Die familienrechtliche Seite des
Lehrvertrags , die sittliche Ausbildung des Lehrlinas
neben der gewerblichen , mackt also das Wesen des
Lehrvertrages aus . demgegenüber die Entschädigung
des Lehrlings durch den Lebrberrn zurücktritt . Das
.Handwerk mus ! sich aber im Prinzip für eine Ent -
lohnung der Lehrlinge entscheiden , und hierfür wird
die Äandwerkskammer mit aller Energie eintreten .

Sodann beschäftigte sich der Vorstand mit den
Auswüchsen anläßlich der Streikes der Elek -
tromonteure in Karlsruhe . Der - Lehrvertrag
gibt den Lehrlingen nicht das Recht , in eine Arbeits -
niederlegung einzutreten , die von einer Tarisvartei
beschlossen ist. Gegen Lehrlinge , die trotzdem in
einen Streik eintreten , kann wegen Vertragsbruchs
vorgegangen werden .

Staatskommissar Amtmann R e e b st e i n berich-
tete über das Evaebnis der durch die Polizeidirek -
tion angestellten Ermittelungen . Der Vorstand ver -
langt von der Regierung , dak dem Streikrecht das
Recht auf Arbeit mit öffentlicher Schukgewnbrung
gegenüberzustellen ist . Im übrigen glaubte der
Vorstand , anläßlich unserer derzeitigen mißlichen
Lage nochmals , besonders betonen zu müssen , dak
ieder Streik die Produktion unterbricht und das
kümmerliche Mak von Mitteln zur Deckung des
dringendsten Lebensbedarfs vermindert .

Die Frage des Wiederaufbaues in Frank -
r e>i ch fand eingehende Erörterung . Die Hand -
Werkskammer glaubt , im Interesse des Sandwerks
diese Frage recht vorsichtig bebandeln zu müssen .
Die Anforderungen , die Frankreich an die Quali -
tät der Arbeiter stellt , sind iedenfalls größer , als
es die Ansprüche der Heeresverwaltung im letzten
Teile des Krieges waren . Die Baracken , von deren
Vergebung in letzter Zeit so viel die Rede war . ge -
langen voraussichtlich erst im Februar nächsten Iah -
res zur Vergebung und wahrscheinlich nickt an
Deutschland . Ob das Handwerk , soweit es Rohstoffe
besitzt und im wesentlichen Arbeit genug hat . gut
daran tut . die Rohstoffe rasch aufzubrauchen , er -
scheint fraglich . Jedenfalls wird die Handwerks -
kammer hierbei zu tun bestrebt sein , was im Iu -
teresse des Handwerks liegt .

In der Sitzung nahm der Vorstand u . g . noch
Stellung zum Reichswirtschaftsrat , Erneuerung des
Privilegs der Badischen Bank und zu den Fürsorge -
einrichtungen der aus der Kriegsgefangenschaft beim -
kehrenden Handwerker .

Bus Sai »e» .

Vorortzüge
folgende

FahrplanSnderung .
Seit geistern sind im Fahrplan der

Mannheim —Waghäusel—Graben-Neudorf
Aenderungen • eingetreten : Vorortzug 3046

"
(W )

Mannheim ab 3.12 nachm . . Waghäuse'l an 4 .22 fällt
weg . Vorortzug 3060 fW) Mannheim ab 3J7 nachm .Graben - Ne-udorf an 4j50, erhält die Nr . 3048 (W )
und HAt an allen Zwischemtationen und Haltepunk-
ten , ausgenommen Luftschi ßfwerit-Waüdstati on . Vor-
ortzug A« 0 (W ) erhält neuen Fahrplan. Mannheim
ab 100 nachtat., Waghäuisel an 5. 16.

Durlach, 24 . Nov. In der Pstnq wurde der
fett einigen Wochen vermißte 4k>j.ghrige Maurer
Johann R i P p aus Wöschbach ertrunken auŝ e -
funden.

~ Ettlingen , 24 .Nov. Der Generaldirektor der
hiesigen Gesellschaft für Spinnerei und Weberei ,
Kmnmerzienrat Friedrich Hummel , D im Alter
von 66 Jahren einem schweren Leiden erlegen , lieber
30 Jahre stand er an der Spitze d? s bedeutenden
Unternehmens . Dem großen Einfluß und sozialen
Verständnis des Entschlafenen sei es hauptsächlich zu
verdanken, , daß . die Textilarbeiterschaft des Albtals
noch nie in einen Ausstand trat . Kommerzienrat
Hummol bekleidete auch verschiedene Ehrenämter und
geborte länger : Zeit auch dem Bürgerausschuß und
uet Handelskammer an .
. a Weinheim . 24. Nov. Mit der Frage eines Zu-
?ammenichlusses . der Verkehrsinteressen von Darm -
st a d t fts Heidelberg beschäftigte sich die hier
abgehaltene ^15 . Hauptversammlung des V : rkehrs -
ausschusses der Börastraße . Die anwesen -
den drei Vertreter des Heldelberger Verkehrsvereins
wünschten den Zusammenschluß der Verkehrsinter -
essen des Odenwaldes , des Neckartales und der süd-
liehen Bergstraße . . Dieser Antrag auf Erzielung
einer Arbeitsgemeinschaft wurde vom BürgermeisterMüller ^ Darmistadt unterstützt . Der Vorsitzende.Rentner Sieben - Auerbach , erklärte , daß die mei -
sten^ Vertreter ^der hiesigen Bergstraße wegen Zug -
auAsall am Erscheinen behindert waren . 15« werde
in 14 Tagen eine neue Hauptversammlung nach
Bensheim anberaumt werden . Auf Antrag Wein -
heim soll dann die Heidelberger Anregung des Eini -
gungsgedankens erneut zur Debatte gestellt werden .
Dem vom Borsitzenden erstatteten Jahresbericht lvar
zu entnehmen , daß sich der V: r !ehrsausschuß bloß
noch durch eine glückliche Idee einer Jmmobilienver -
Mittelung hat über Wasser halten können , indem da-
durch in den letzten 3 Jahren ein Reinverdienst von
25 000 A erzielt wurde .

z= Stollhosen bei Sichern , 24. Rov. Bei einem Zu-
sammenswß mit drei Wilderern wurde der Jagd -
ausseher Karl B u t s ch e r von diesen erschösse n .

^ Freiburg , 24 . Nov. Im städtischen Forstwaid
wurde der L4jäbrige Fuhrmann H . Ortlieb in
>Hochdorf von einem Fuhrwerk überfahren und sofort
getötet .

de . Vom Schwarzwald , 24. Nov. Schnee st ürme ,strömender R e g e n , K ä l t e bis zu 10 Grad , Föhn -
stürm , Gewitter und neues Schneetrei -
b e n , daß man keine 20 Meter mehr im Freien sehenkann , dann wieder Regenfluten mit Hochwasser und
dazwischen hinein etliche Sonnenblicke , so geht es

Hetzt Tag für Tag auf unserm Schwar ^wold. Ein
gutes hat diese unbeständige Witterung : die Wasser -
klemme ist beseitigt , die Industrie ist , soweit nicht
Koblenmangel sie zum Stillstand zwang , zu den nor -
malen Arbeitszeiten zurückgekehrt. . Des Kohlen -
mangels sucht man setzt , so weit möglich, durch Be -
schaming von Stvckholz H : rr zu werden . — Aus dem
hiesigen Amtsgefängnis sind in letzter Zeit einige
Häftlinge entsprungen , unter ihnen auch
der 24jährige Schreiner Reinhard Müller von St .
Georgen i . Schw ., der in R 'eichenbach bei Gengen -
bach als falscher Untersuchungsrichter 5000 M Ge¬
meindegelder beschlagnahmt und si : in Kgxlsruhe mit
Dirnen verjubelt hatte . Müller ist ehemaliger Für -
sorgezwangszögling und täuschte durch sein entgegen -
kommendes Verhalten den Gefängniswärter aufs
gröblichste. Ms der Beamte in der Zelle des Müllsr
am letzten Donnerstag abend das Bett herwiter -
klappte , riß Müller die Schlüssel an sich, sprang zur
Tür und schloß , diese zuwerfend , den Gefängniswärter
ein . Dann versuchte er auch noch einen zweit : » Ge -
sangenen zum Mitkommen zu überreden , der aber
ablehnte . Müller gewann dann unangefochten die
Freiheit und wandte sich Wohl nach St . Georgen ,
denn schon in der Fluchtnacht wurde dort im Gast -
Haus „ zur Krone " ein frecher Einbruchsdiebstahl ver -
übt , bei d - m der raffinierte Verbrecher beteiligt zu
sein scheint.

Aus dem § kWw \ k .
Fälligkeit der Militär -Renten usw. am 29. Novem-

der . Die Empfänger van Militär - Versorgungsge -
bührnissen werden daran erinnert , daß die Auszah -
hing ihrer Gebührnisse bei den Postanstalten am 29.
November stattfindet . Zur Vermeidung von Weite -
runoen ist es nötig , daß die Bezüge pünktlich am
Fälligkeitstage abgehoben werden Empfänger , die
am Fälligkeitstage verhindert sind , werden dringend
ersucht , die Bezüge noch im Fälligkeitsmonat aozu -
heben . Emvsänger von Militär - Versorgungsgebühr -
nissen . die deren Zustellung in die Wohnung wün -
schen , haben einen entsprechenden Antrag an die
zuständige Bestellpostanstalt , bei der die Bezüge bis -
her abgebolt wurden , zu richten . Vordrucke zum
Antrag gibt die Pvstanstnlt ab , die auch Näheres
über das Versahren und die Zeit der Bestellung mit -
teilt .

Nun der städt . Bekleidnngsstelle . Die LandeSzen»
trale des Badischen Einzelhandels hier teilt dem
Stadtrat eine Entschließung einer Versammlung der
hiesigen Detaillisten - V :reinigung mit , worin der so-
fortige Abbau des in Verbindung mit der städtischen
Bekleidungsstelle eingerichteten VerkaufSladens für
Textilwaren sowie die UebeÄveisunK der noch vor-
hcmdenen Textilwaren an die einschlägigen Geschäfte ,
insoweit nicht der Verkauf aus Gründen der öffent -
lichen Armenpflege weiter notwendig ist . verlangt
wird . Der Stadtrat erwidert hierauf , daß. die Ein -
richtung der städtischen Bekleidungsstelle nicht länger
erhalten werde , als sie nach seiner Ueberzzugung
einem Bedürfnis der minderbemittelten Bevölkerung
entspreche . Einstweilen muß aus der 'großen Nach¬
frage nach den von der Stadtverwaltung zur Ver -
äußerung an Minderbemittelte beschafften Kleidungs¬
stücken und Schuhen der Schluß gezogen werden , daß
vorerst noch ein dringendes Bedürfnis noch einer
ausschließlich von gemeinnützigen Gesichtspunkten ae-
leiteten Verkaufsstelle bestehe. Der Verkauf der Be -
Keidungsstelle werde sich aber vornehmlich auf den
Absatz der Warenbestände , die jetzt noch auf Lager
liegen , beschränken. Es gehörten dazu vor allem
die Gegenstände, die als gebraucht aus amerikanischen
Heeresbe .stönden erworben waren , ferner die von der
Altstvffan >stalt Durlach erworbenen Sachen s.Kinder -
Heider ) rnifo schließlich noch ein größere .! Vorrat an
Lederstieseln mit Holzsohlen, die andauernd wieder
guten Absatz fänden . (Ss werde indessen damit ge-
rechnet werden , daß im nächsten Frühjahr die städ-
tische BekleidunMtelle wieder abgebaut werden könne.

WSrmeftalleo . Es wird Vorsorge getroffen , daß im
Bedarfsfalle ausser der Wärmehalle auf dem FeistPlatz
an der Gartenistratze weitere Wärmeftuben zur Be -
nützung bereit stehen. Als solche sollen dienen : die
VoWlesehalle im „ Grünen Baum "

, Kaiserstr . 3 , ein
RaiilM im HNda- Haus , Scheffelst?. 37 , und je ein
Lehrsaal in der Lidell -Schule . der UHland-Schule II
u . der Gutenberg -Schule II . Di : Kosten hierfür lnmd
5000 j H) werden im Entwurf des nächstjährigen Ge -
mcindevvranschlags vorgesehen .

Für die Beschaffung von Wassermessern im kom-
Menden Jahr werden 51 500 jH in den Entwurf des
Gemeindevoranschlags rür 1920 eingestellt .

Zur Vornahme vor Erweiterungen des städtischen
Kabelnetzes in der Durlacher Allee, der Karl -Wilhelm ^
straße und in der Scheffelstraße zum Anschluß ge-
werblicher Anlagen an das Kabellnetz des städtischen
Elektrizitätswerkes werden 17 000 M aus dem hiefür
bereitstehenden Kredit hewilligt . Da dieser Kredit
demnächst erschcpkt kein wird und weitere Ergänzun -
gen des Kabelnetzes in Verbindung mit der Legung
von Speisekabeln , Aufstellung von Transformatoren
und Stationen nötig sind , fordert der Stadtert beim
Bürgerausschuß einen weiteren Kredit für solche
Zwecke in Höhe von 600 000 jK mit Verwendungs¬
frist bis Jahresschluß 1922 an .

Spende für die Freiwillige Feuerwehr . Die Firma
Vogel & Bernheimer in ■Ettlingen bot für die von
der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe beim Brande
ihres Kesselhauses am 12 . d . Mts . geleistete Hilfe
500 J ( zur Verwendung im Interesse der Karlsruher
Feuerwehr überweisen lassen .

Brandschaden. Am 22. d. M . nachmittags 4 Uhr
explodierte auf noch unaufgeklärte Weise in einem
Wohnzimmer des Hauses Bürgerstraße 17 ein ge-
heizter Kachelofen , wodurch ein Gebäudeschaden von
etwa 600 Mk. entstand .

Diebstahl . In ein« der letzten Nächte wurde in
der .östlichen Kaiserstraße ein Auslagekasten erbro -
chen und geleert .

Fahrraddiebstahl . Am 22. d . M . nachmittags 4
Uhr wurde einem Photographen aus Welschneureut
das Fahrrad im Werte von 400 Mk . aus dem Haus -
flur eines Hauses in der Akademiestraße von mibe -
kanntem Täter entwendet .

Lelirergesangverein . Am Samstag , 22 . Nov . , ver-
anstaltete der Verein im Saal des . .Fnedrichshofs "
einen sehr zahlreich besuchten Fimilienabend . Ne»
Ben den Solisten . Fräulein H o f st e 11 e t und Herrn
Debold beide Mitglieder des Lebrergesangver -
eins , teilte sich das Vereinsorchester in die Darbie -
hingen des Abends . Fräulein H o f st e t t e r besitzt
ei ; *en reinkliigeuden 'ind tragenden Mezzosopran ,der in ellen Lagen i-ut anipnat und bekonders auchin der Hohe reichen Wohlklang entfaltet . Mit dem
techmichen Können verbindet sich ein Verständnis -
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volles Eingehen in die Eigenart der einzelnen Kom»
Positionen , so daß ihr sowohl ernste Gelange als auch
solche heiteren Inhalts sehr gut gelingen . Frau -
lein Hofstetter sang Lieder von « chubert . Kmerer
und Lachner . Besonders prächtig kamen rhre stimm -
mittel in dem Hildachschen Trio für Gelang . Violine
und Klavier : „Der Spielmann "

, zur Geltung , .geigte
sich schon in diesem Trio Herr Debold als geiDmack-
voller Violinsvieler , so kam in der „Serenade von
Post " seine Kunst zu voller Entfaltung . Istnrach
und bescheiden in seinem Auftreten , zaubeÄ .verr
Debold auf seinem Instrument Töne hervor , die zu
Herzen gehen . Glänzend gelang ihm auch die be -
kannte „Preislied - Paraphrme "

. In Fräulein Fei -
t i g und Fräulein W i p f l e r hatten die sohlten
gewandte Begleiterinnen auf dem Klavier gefunden ,
die anschmiegsam ihre Partien durchführten . Ruh -
mend hervorgehoben muß auch das Vereinsorchester
werden . Erst vor kurzer Zeit gegründet , zeigt es
chon ein Zusammenspiel , als hätten die mitwirken -

u Herren schon jahrelang zusammengewirkt . Mit
dein forsch durchgeführten Eröffnunasmarsch zaubcr -
ten sie blitzartig die nötige fröhliche Stimmung in
die Versammlung , und die prickelnden Weisen aus
..Dreimäderlhaus und „Ezardassürstin brachten
die Beine der tanzlustigen Jugend unter dem Tuche
in Bewegung , so baß auch der zweite Teil des ^ Pro -
grammS , der Tanz , wohl vorbereitet war . Leider
nur zu frühe nahte die Polizeistunde heran , di£ $cr
schönen Veranstaltung ein Ende bereitete .

Senefelder Heier . Nach fünfjähriger Krieasvguse
beging der Ortsverein Karlsruhe des Ver -
bands der Lithographen und Steindrucker
im überfüllten Saale der „ Rektauration Ziegler
seine übliche Jahresfeier , die dem Gedächtnis sene -
felderS , des Erfinders der Steindruckkunst , aalt . Nach
Bearßuna und kurzem .Rückblick auf die verflossene
schwere Zeit durch den Vorsitzenden Hakler eröffnete
die „ T v v o a r a p h i a " unter Leitung ihres tem -
beramentvollen Chormeisiers Nenhaus das ge-
diegene Programm mit Uthmanns wuchtigem und
packenden Freiheitschor „Der Sonn ' entgegen .

" Im
Verlauf des Abends folgten noch einige Volkslieder ,
die klangvoll und zu Gemüt gebend zum Vortrag ge-
langten . Ehemigravb Frobmann fang sich mit
feinem ltirifchen Tenor in die Herzen der Zubörer ,
fein Kollege . Steindrucker Volk , bot zwei Lieder
für Bariton , drei weitere Mitglieder erfreuten durch
Mandolinenvortröge . Besonders den Damen gewid -
met waren die Darbietungen von Frl . H e u ß e r .
vom Bad . Landestheater , die einige Charaktertänzc
vorführte . Ihre Kollegin . Frl . Huberts , brachte
in formvollendeter Weise Wildenbruchs Herenlied
mit Klavierbegleitung zum Vortrag . Beide ernteten
herzlichen Beifall . Die Geschwister Bergmann
zeigten ibre Tanzkunst in einem fchneidigen ..Fox¬
trott "

. der den Tanzlustigen schon ein merkliches
Zucken in die Beine brachte . Eine umfangreiche ,
künstlerisch gestaltete und dabei billige Festschrift , in
der auch die Ervressionisten und Kubisten mit Bei -
trägen vertreten sind , fand allseitige Beachtung und
Absatz. Mit Othegravens „ Jäger aus der Kur -
Pfalz und dem neckisch schelmischen „ Pavvelmäul -
chen"

. schlok die „ Tvvographia " das Programm .
Trotzdem die Jugend auf den Tanz brannte , mutzten
die Sänger das „ Pavvelmäulchen " wiederholen . Nur
ein kurzes Stündchen konnte man im Reiche Tervsi -
chorens weilen und dann stand die düstere Sorge da
und gebot der Tanzfroben ein gebieterisches Halt
mit der ernsten Mahnung an das werktätige Volk,
datz , um ungetrübte frohe Feste zu feiern , erst eine
bessere Zeit mit barter Arbeit erkämpft werden mutz.

—g .
Eolofseum . Heute und folgende Tage gelangt das

3aktige Bolksstück ,.s ' Glück vom Riedhos" von R.
Bernhardt zur Aufführung . Am Sonntag , den 30.
d . Mts ., beschließt das beliebte Bauerntheater leine
Gastspiele . Von Montag , 1. Dezember , an ist ein
neues Spezialitäten -Programm zu sehen.

Standesbnch ' Ansiüge .
Ebeaufaebot«. 22. Nov . : Friedrich Iva » von Ber -

lin , Kaufmann biet , mit Johanna ftrick von Ster :
Otto Schäfer von Iffezheim . Gendarm in Altsimons -
wald . mit Ida » ünjel von Durlach : Otto Blan -
Icnloin von Basel . Kutscher hier , mit Paula M c tz
von Bier : Heinrich Erb von bier . Kaufmann bier . mit
Klara B a u e rl von Psorzbeim : Rudolf von
Durlach . Telear .- Arbeiter allda , mit Aloikia K ii l>-
n e r von Dahenfeld : Dr . Erich Adler von hier . vr .
Arzt in Berlin , mit Dr .-Ina . Irene Roienbera
von liier .

Todesfälle . 21 . Nov . : Karl K r ö l i n a . Buchbinder,
Ebemann . alt 81 Ialire . — 22. Nov . : IolianneS Ham¬
mer . Koblenliändler . Ebemann . alt S8 Iabre : Ama -
lie N e st l e r . Priv . . ledia . alt KS Iabre : Wilbelm
G e i tz . Kutscher . Ebemann , alt 67 Jahre : Josef , alt
14 Jahre . Bater Robert M a n a e i . Bahnarbeiter . —
23. Nov . : Elfriede , alt 4 Iabre . Vater Albert Pfafs ,
Schutzmann : Helen « Bleier . obne Beruf , alt 18 I . :
s? ilb . Salk . Taveziermeilter . Ehemann , alt 49 Iabre :
Kuuiaunde Abel , alt 4K Iabre . Ebekrau von Karl
Abel , Neicbsbaukbeamter : Ga . Volkert . Schmied ,
Witwer , alt 88 Jahre : Rosa Rösch , alt 45 Iabre ,
Witwe von Alfred Rbsch . Backmeifter : .k' orlenfia
Schneider . Priv . . ledia . alt 75 Iabre . — 24 . Nov . :
Karoline ffueitiet . alt 54 Iabre . Witwe von Wilb .
Kuenzer . Schlosser : Elisabetb . alt 4 Monate 7 Tage .
Vater Albert R i d i n a e r . Schlosser .

Bcerdianngözeit und Trauerhaus erwachsener Rer-
storbencv . Tienstaa . 2ö. Nov . : 11 Ubr : Friedrich
Hummel . Kommerzienrat . Ettlinaen . — 2 Ubr : Io -
Hannes Hammer . Koblenbändler . Steinstr . S. —
%S Ubr : Rosa Rösch . Packmeisters -Wilwc . Durlacher -
strafte Sö . — 3 Ubr : Wilhelm Geist . Kutscher . Schcs -
ielstraste öl .

I
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Zur Frage der Einwohnerwehr.
Bon Major Bauer , Führer der Einwohnerwehr .
Die Einwohnerwehr Karlsruhe besteht nun fünf

Monate . Ohne großes Aufsehen ist sie ins Leben
gerufen worden . Durch die Werbe - und Aufklä¬
rungsarbeit einiger weniger , sich selbstlos in den
Dienst der Sache stellender verschiedenen Berufskrei -
sen angehörender Männer ist sie langsam , aber
stetig ^ --wachsen

Noch immer wird der Einwohnerwehr — nicht nur
in Karlsruh « , sondern gcmsi allgemein — mit Miß¬
trauen ooer mit Gleichgültnke ' t begegnet . D<i aber
eine solche auf freiwillige Mitarbeit aller Kreise an -
gewiesene Organisation segensreich nur wirken kann ,
wenn sie allgemeines Vertrauen genießt . Halle ich
eine öffentliche Aufklärung über Zweck u-nd Aufgabe
der Einwohnerwehr für geboten .

Die Einwohnerwehr ist , wie es in dem „Entwurf
von Richtlinien " der Regierung heißt , „eine örtliche
freiwillige Vereinigung zum Schutze der öffentliMn
Ordnung , der Sicherheit an Leben und Eigentum
uni ) der verfassungsmäßigen Volksre -zierung gegen
gewaltsame Angriffe . Sie tritt ineben Polizei . Si -
cherheitswehr un -d Militär ! in Tätigkeit , wenn dies
zur Erfüllung ihres Zweckes erforderlich wird und
zwar zufolge Aufrufs der Regierung "

Wenn ich mar immer wieder diesen gang klar um -
schrieben« « Zweck der Einwohnerwehr vor Augen
führe — im Falle von Unruhen für Ordnung und
Sicherheit zu sorgen und die Regierung gegen ge-
waltsame Angriffe zu schützen — so meine icb . daß
sich dieser Aufgabe kein rechtlich denkender Mann ,
gttnz gleich, wcs Standes er ist und welcher Partei
er angehört , verschließen kann , daß vielmehr jeder
rechte Bürger sich ernstlich prüfen muß . ob er sich
dieser Pflicht entziehen darf . Ich möchte dazu aus -
drücklich bemerken , daß ich unter ..Bürger " im Ge -
gensatz zum alten französischen Bourgeoisbegriff , das
Wort im besten deut ' ck̂ ' ii Sinne meine — in dem
Sinne , daß der ein Bürger ist , der in seinem Ge-
Tneinwesen sich geborgen fühlen und für sein Ge -
meinwesen bürgen So verstanden umfaßt der
Begriff . .Bürger " alle rechten Männer b-is weit nach
recbts und nach links hinein .

Warum brauchen wir eine Einwohnerwehr ? Weil
die Stärke des Heeres durch die Friedensbedingungen
derart herabgesetzt / innerhalb der 50 Kilometer -Zone
der Verbleib der Truppen überhaupt in Frage ge -
stellt ist . daß reguläre Truppen zur Unterdrückunz
von Unruhen entweder gar nicht oder nur in gerin -
gem Umfange zur Verfügung stehen , daß also bei
örtlichen Unruhen , mit denen nach Lage der Verhalt -
nisse leider in absehbarer Zeit immer noch gerechnet
werden muß . die Einwohnerwehr eine absolute Not -
wendi 'Äeit ist.

Ich möchte dazu bemerken , daß die L»rirptgerc:hr
nicht darin kiegt, daß die Verhältnisse so schwierig
sind , daß wir nicht zur Ruhe kommen können , son¬
dern darin , daß es noch immer so viele Menschen

St « r*u-rr anT TOntfv» Vr>.niTT<>n llrtih

Lm Wort . .Freiheit " ist zu allen Zeiten furchtbar
viel Unfufl getrieben worden — die es am meisten
im Munde führen , verstehen unter der Freiheit , die
sie meinen , die brutale Herrschaft über die, die eine
andere Meinung haben .

Sie möchte ick auf Lassalle hinweisen , der sazt .
„Freiheit ohne Gemeinsinn ist Williür '

, und an
einer anderen Stelle schreibt : „Nicht die Recht « des
Einzelnen , sondern die Pflichten sind das auf die
Dauer die Massen vereinigende unid bindende Ele¬
ment "

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 25 . November 1919
Ich habe in diesen letzten Monaten , da ich in zahl -̂ ^ Einwohnerwehr nicht da ? alte militärische System

Erstes Blatt

losen Versammlungen Einblick gewonnen habe in die
Stimmung aller Berufsklassen und Bevölkerungs -
schichten , mit erschreckender Klarheit erkannt , wie ge-
ring das Gemeinschaftskeitsgefühl ist, habe es tief
schmerzlich empfunden , in welch' geradezu ersticken¬
der Atmosphäre des Mißtrauens und Mißverstehens
wir untereinander oder richtiger gesagt nebenein -
ander herleben . Bon welch segensreicher Wirkung
könnte da die Einwohnerwehr über den engeren
Rahmen der ihr gestellten Aufgabe hinaus werden ,
wenn Männer aus den verschiedensten Ständen irnd
von verschiedenster ^ volitischer Richtung , im Dienste
des Gemeinwohls sich zusammenfindend , wieder einer
im anderen den Menschen kennen und achten lernen .
Ich gehöre nicht zu denen , die an dem alten System
alles schlecht finden — aber das ist doch zweifellos ,
daß ohne des Kastenwesens die Erbitterung zwischen
den einzelnen Ständen nie so erschreckend groß hätte
werden können — daß aber andererseits seit der Re -
Volution . diese Kluft noch erweitert wurde , weil ge -
wissenlose Hetzer Fremdheit und Unkenntnis rück -
lichtslos dazu mißbraucht haben . den Unfrieden und
die Feindschaft weiter zu schüren .

Den Boden mitbereiten zu helfen , auf dem wir
uns alle wieder zu einem rechten Gemeinschaft -
keitsgefühl zufammeirfinden , darin sehe ich eine der
vornehmsten Aufgaben der Einwohnerwehr Wenn
erst die Zeit des „großen Friedens " beginnt und sich
dazu auch infolge vergrößerter Verkehrsstörungen
vielleicht der Hunger gesellt — dann kann es allein
schon in moralischer Hinsicht von größter Bedeutung
werden , wenn in einer Stadt wie Karlsruhe Tau -
sende von Männern zusammenstehen , entschlossen,die begründete Mißstimmung sich nicht zu Gewalt -
taten auswachsen zu lassen , — den andern klar -
inachend , daß durch solche Gewalttaten auch kein Kilo
Kohle , kein Pfund Brot mehr geschaffen , sondern das
Unglück nur noch vergrößert wird . Ein schwedischer
Nationalökonom , der kürzlich durch Deutschland ge -
reist ist . hat unser Vaterland ein großes Armenhaus
genannt . Ich meine , daß trotz allem noch immer ein
großes Kapital an gesunder Lebenskraft und Wirt -
ichaftlicher Tüchtigkeit im deutschen Volke vorhanden
ist . Dieses Kapital durch die möglicherweise noch
kommenden Stürme hindurch zu retten , ist die Auf -
gäbe , in der die einzige Rettung unserer Zukunft
liegt und an der deshalb alle politischen Parteien
mitarbeiten müssen . Dazu gehört aber als erste in -
nere Voraussetzung die Wiederherstellung geordneter
Zustände im Innern des Reiches .

Immer wieder hörte ich bei meiner Werbetätig -
feit für die Wehr den Einwand : „Wir wollen nicht
mehr kämpfen , wir haben genich davon/ ' Ich ver -
stehe diese Abneigung bei jedem , der draußen im
ftelde gewesen , bei jedem , der mit verkrüppeltem oder
siechem Körper heimgekehrt , ich verstehe diese Ab-
Neigung bei allen , die diesen Krieg nicht nur mit¬
erlebt , sondern die Not dieses Krieges miterlitten
haben . Aber gerade weil ich diese Abneigung voll
verstehe , gerade deshalb meine ich, müssen wir eine
Organisation schaffen , die, in sich stark und gefestigt ,einen neuen Kampf , noch dazu den häßlichsten und
schwersten Krmrpf , den Bürgerkrieg , von vornherein
unmöglich macht . Ich sehe also in der Einwohner »
wehr vor allem eine prophylaktische Einrichtung .

Viele stehen der Einwohnerwehr mißtrauisch ge -
genüber . weil sie in ihr ein Wiederaufleben des
„alten Militarismus " wittern . Ich will auf den
Wert oder den Unwert dieses so viel gebrauchten
Schlagwortes nicht eingehen . Ich selbst sehe, wie das
auch schon aus den verschiedenen Ausführungen her -
vorgeht , die Bedeutung der Einwohnerwehr durch-
aus nicht in erster Linie in ihrem militärischen Wert .Aber ich würde es freudig begrüßen , wenn in der

wieder zum Leben erweckt, aber etwas von dem ur -
sprünglichen Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht
wieder lebendig würde , dessen große tiefe Bedeu -
timg ich auch heilte noch darin erblicke, nicht ein
neue ? Heer für einen neuen Krieg zu schaffen , son-
dern die große , allgemeine volkserzieherische Auf -
gäbe zu lösen : die Erziehung zur Disziplin , d. h.
die Unterordnung der Person unter da ? Wohl des
großen Ganzen , die Erziehung zu rechtem Pflicht -
gefühl , da ? in dem davon Beseelten Verständnis
weckt für die berechtigten Forderungen anderer , ibn
aber auch hart macht gegen unberechtigte Fordernn -
gen und vor allem die Erziehung zur selbstlosen Ar -
heit im Dienste der Gemeinschaft . Denen , die mei »
nen . daß in der Einwohnerwehr wieder die alte nii -
litärische Wachtstube auferstehen solle , rufe ich zu :
„Nein , eher dafür wollen wir sorgen , daß nicht aus
die '« alten Wachtstube jetzt ein Tollhaus wird .

"
Viele wollen der Einwohnerwehr nicht beitreten ,

weil sie ,> iese" Regierung nicht stützen wollen . Wenn
ich mich gegen diesen Einwand wende , so will " ich
mich dabei nicht in parteipolitisch ? Erörterungen ein -
lassen , os ist auch nickt meines Amtes — ich bin als
Führer der Einwohnerwehr ehrenamtlich , im Dienste
des Gemeinwohles tätig — mich für die Regierung
werbend einzusetzen . Aber ich meine , die Verpflich -
tung , die Regierung gegen gewaltsame Angriff ? zu
schützen, kann jeder rechtlich denkende Mann , ganz
unbeschadet seiner politischen Parteizugehörigkeit
übernehmen — er muß sie auch übernehmen , wenn
er auf der anderen Seite verlangt , daß die Regie -
rung für ihn . im Falle er bei Durchführung der Auf -
gäbe , für Ruhe und Ordnung zu sorgen . Schaden er -
leidet , eintreten soll . Der Kamps der Geister mag
weitergehen , jede Partei mag ihn nach ihrer Art
auHfeck -ten — gegen keine Partei als solche soll die
Einwohnerwehr verwendet werden — aber alle
Ruhestörer , die mit Handgranaten und sonstigen
Waffen den Kampf geizen die Regierung aaif der
Straße führen , die- in gewalttätiger Absicht den Bo -
den bereiten wollen , auf dem ihr Weizen blühen
soll, sollen wissen , daß hier eine Organisation ge-
schaffen ist . die solche Machenschaften unter keinen
Umständen duildet.

Aber wie auch sonst der Einzelne zur Regierung
sich stellen mag , keiner wird ehrlicher Weise die
Schwierigkeiten verkennen , unter denen in der ge-
genwärtigen Zeit , da unser Volk von außen so
schmachvoll gedrückt , im Innern so furchtbar zer -
rissen ist . jede Regierung zu arbeiten hat . Unsere
Lage ist furchtbar ernst — vor uns liegt der Winter
mit der drohenden Brennstoff - und Verkehrsnot und
der damit verbundenen Gefahr der Lebensmittel -
knappheit und der Arbeitslosigkeit . Vor uns liegtdie endliche Erfüllung der Friedensbedingarngen , de¬
ren Durchführt ! ng uns materiell und vor allem auch
seelisch noch in einem Maß « belasten wird , von dem
heute so viele unter uns sich wohl noch keine klare
Vorstellung zu mache« vermögen .

Ja —- furchtbar ernst ist uniere Lage und wird noch
lange so bleiben — und dabei scheint aller Ernst aus
unserem Volke gewichen zu sein .

Wie soll es besser werden ? Besser kann es nur
werden , wenn wir alle — Regierung , Parteien und
jeder Einzelne den Mut finden , mit heiligem Ernste
der Gefahr offen ins Auge zu sehen .

Nicht rückwärts dürfen wir schauen , wenn eS mit
uns vorwärts gehen soll — auch wer nur nach rechts
oder links sich orientiert , wivd den geraden Weg nicht
finden — geradeaus müssen wir blicken, vorwärts
müssen wir schc -uen , um aufwärts zu schreiten .

Gegensätze wirtschaftlicher und geistiger Art wer -
den immer bestehen — sie mögen im Kampf der Par -teien ausgekochten werden . Aber wenn sie unser

Volk nicht immer weiter zerklüften und
sundung unmöglich machen sollen , müssen uber >
Gegensätze hinweg alle Berufsstände und
schichten ihrer Gemeinschaft sich wieder bewuvr
den . Dafür den rechten Boden mitbereitent »
fen . darin möchte ich die schönste Ausgabe der
wohnerwehr sehen .

vom Melier.
Wetternachrichtenvienit der , «.. .badische « La « 0esn »ettsr «>arte in Stari »*» 1» (

Auf Grund tand - und sunkenlelegravtnscher Meld «»
Beobachtungen vom Montag . 2t , November l »
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VERHÜTET ANSTECKUNG /

Drei arge Feinde.
Gicht , Rheumatismus und Hexenschlch fJsch ?as )

heißen sie . Sie foltern ihre Opfer ebenso gravsam ,
wie es in alten Zeiten die Henkersknechte taten .

Gicht , Rheumatismus und Hexenschuß haben nicht
nur die gleiche äußere Veranlassung tErkältung ), son-
dern auch die gleiche innere , nämlich Vergiftung des
Blutes durch zairückgehaltene Harnsäure .

Die Harnsäure ist ein giftiger Abfallstoff , der übrig
bleibt bei der Verwandlung der Nährswffe in Kraft
und Wärme , genau so , wie beim Verbrennen der
Steinkohle Schlacke übrig bleibt .

Die Harnsäure muh regelmäßig aus dem Blute
entfernt werden , wie die Schlacke unter dem Dampf -
kessel , sonst entstehen Störungen .

Die Harnsäure setzt sich an bestimmten Stellen fest
und verursacht Entzündungserscheinungen , die je nach
der Naturanlage der betreffenden Person und j : nach
den näheren Umständen verschiedener Art sein Wnnen .

Die Harnsäure kann sich in Form fester Kristalle
in den Gelenken und Sehnenscheiden ablagern , wo
sie rasende Schmerzen und heftige teigige Schwellung
und Rötung verursacht . Später entstehen an diesen
Stellen harte , knötige Anschwellungen , die sich zu
völligen Verkrüvpelungen der Hände ausbilden
können .

Sie kann auch ohne Ablagerungen eine heftige
Entzündung der Gelenke und Muskeln veranlassen
und wird lebensgefährlich , wenn sie den Herzmuskel
ergreifen wird ,

SiHe kann endlich eine Entzündung großer Nerven -
stränge herbeiführen , die sich in neuralgischen Schmer -
zen des Gesichtes , des KopMs iKopfreißenl ), der
Kinnladen , besonders aber des großen Hüftnerves
tHerenschuß , Ischias ) äußern .

Man benützte dagegen früher mit Vovliebe das
Gift der Herbstzeitlose das ein Bestandteil der mei -
sten alten „ unfehlbaren " Gichtmittel ist.

. Mancher , der solche Mittel benutzte, ist durch die-
selben für immer von seinen Schmerzen erlöst wor -

den Tod , denn Vergiftungsfälle waren
nicht selten , und die Mittel wirkten auch nur vorüber -
gehend .

Auch die später viel verordnete Salizylsäure ist nicht
ungefährlich , dauernde Heilung bringt sie ebenso-
wenig .

Große Beliebtheit im Volke genießen verschiedeneicharse Einreibungen und Pflaster , und es ist wahr ,daß sie durch Anregung des Blutumlaufes in dem er-krankten Körperteile die Entzündung vorübergehendbeseitigen können . Das nützt allerdings nicht dau-ernd , aber es kann die Schmerzen lindern . Als
gründliche Kur ist „ Gichtosint "

»ur Ent -
lernung der Harniäure von zahlreichen Aerzten als
gut erprobt worden .

Es enthält die Salze , denen eine Anzahl der be-
rühmte,ten Heilquellen ihre gute Wirkung verdanken .

in verstärkter Form , alle Stoffe aber , die die
abschwächen oder die keine Wirkung haben ,
gelassen.

Dadurch wird eine sehr schnelle Auflösu^ J (f
gründliche Entfernung der im 5körper abgelov ^^ c
und im Mute vorhandenen Harnsäure erreicM- tii
daß es nötig ist, sich monatelang in einem -
aufzuhalten , große Mengen Mineralwasser ZU
ken und strenge Diätvorschriften einzuhalten . .^<

Das ist nicht nur angenehmer und bequcm^^
dern auch viel billiger .

Gichtosint ist in den Apotheken zu haben .
Zum Versuch erhält jeder , der

schreibt , eine genügende
eine Gebrauchsanweisung volM »
gratis vom Generaldepot : Viktor«
theke, Berlin A, 525, Friedrichstraße 19 .

J d <" A
Prob «
vol » ? "

L « ! ]}z ; g « r

j gute echte

Nur mod . Formen
gute Verarbeitung
große Auswahl
sehr mäßige Preise

Besonders grolle
Auswahl und billigst
Alaska -

Füchse !

Keine teuere Ladenmiete
nur

Kari - Friedrichstr . 61
1 Treppe

K. Schorpp
Ne en Fa. Spiegel & Wels j

Welch « »deldeukeude
Dame

mflif * einer arm . ftrait
« in Paar aetr . Schübe .
39—40 , a« »en aerinae
Bezabluua überlastend
<Aefl . Anaeb . um Nr .
6194 ins Taablattbiiro ,

Gebildete Lme
sucht anreaenden Ge .
i>ankenaustaul <b mit ae-
bildete « Serrn aelebten
Alters , Bei aeaeniciti -
»er Svmvatbie Ivütere
Lebensaemcinschaft er-
wllnscht . Anaebote unt .
Nr . 6181 ins Taablattv .

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13.
Scnillerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18 .

Uuriach :
Hauptstr . 15.

SSlvnzerSek
das Paket mit 5 Pfund
Nettoinv . liefere franko
zu Mk . 33,— gegen Bor -
einzahluug auf mein
Poiticheckkvnto Niirn -
Vera ^tr . 5Ö10 .

I . Vcrina ,
Schniabach/Nürnbers .

wircj sosvfi deseiti t.
1e6ermann er .iält kostenlose
Auskunft nach Angabe von

Alter und Geschlecht.
Dr. med. Th.EissnQacii , München
Schvvarrtlialerstr . 41 A. 2S

Neu eingetroffen
CeI3uioid - Krag @ n

abwaschbar in prima Qualität .

Prima Gumml - Wassersctiläucne ,
Gummi-Gassctilüuciie.

Prima Gummi-Irrigatorsclilüuciie
-Gumnii-BettüoH.

Reiche Auswahl in

Gummi - Spritzen
Gummi - Luftkissen , Gumml -Schwämmen ,Badehauben , Gummi -Eisbeuteln , Gummi -
Nabelbinden,üummi - Kinderwagenreifen ,Gummf -Muffen etc . etc .

Besonders billig empfehle ich meine

S a Gummi - Absätze
und .Abgepaßte Gummi -Sohlen .

Wiederverkäufer erhalten bei Gummi-Absätzen
und Gummi-Sohlen hohen Rabatt .

Gummiwarenhaus

ÄJIMirgX
Filiale Lammstr . 8, Eingang Kaiserstr .

(gegenüber Geschw . Knopf.)

lüJasciTböckßn, Klaseüs

Sedewaitnen , HeizOleo.

[oiil kMü \ I
'
im .

Kaiserstraße 209.
Sofort lieferbar :

Btcca
Karbild -Lomve « .

Mark 8 .— .
2oII jedes LaSenaefchäft .
jeder Sändler füliren .

?ia , E . Walter .
>veidelbera , Plöck L2 .

Tele »bon 733.

Snadeu ' Mllktel
KnlZben -Auzüge

aus Friedensstoffen
Nädchen -MSntei

für das Älter von S bts
9 I ab reu

empfiehlt billigst
Äarabanon

äiirtiiflerftrnfte 50 .rflndungen
Patent -Bureau

Cabraiiclismustir
Warenzeialien
Tel . zos. Plorzheim

Statt Karten . — Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Anteilnahme an unserm schweren
Verluste sprechen wir unsern innigsten j
Dank aus . De ; , ehrw . Schwestern vom
Herz -Jesu - Stift ein herzliches Vergelt 's
Qott für die aufopfernde Pflege . Be¬
sonderen Dank für die schönen und
zahlreichen Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Peter Schöll .

Der beste und gesun¬
deste Sport für Jung
u . Alt ist u. bleibt das
Schwlsnmen , wo¬
von man sich täglich
im Frieorichsb &d
überzeugen kann .

1 Karte 10 Karten
Mk. l .— Mk. 8 .—

ohne Kabinett
Mk . —.45

Im Lebensbedürfnis¬
verein einzeln zu 80 Pf .

Auskunft umsonst bei I

S Willi « I
** Olzrgeräusch ,
nerv . Oiirenschmerz .
Glänzende Anerkenn . |
Hermes -Bsriand ,
Stuttgart B 4M,
Wachterftratze 2.

iCorb >
öbel

empfiehlt in
reichster

Auswal,l zu
bill . Preisen

J . HoB ,
Kaiserstr . ISZ

Eile wi

Hamme
werden repariert

und neu
aufpoliert

bei

H . Bieler
Parfümerle

Kaiaeratrabe 223
/.wisch . Douglas - u. Hirschsti .
Eigene Abteilung für

Reparaturen .

WchchkorngrZeß
ttttd - Mehlsartwahrend
zu haben in ?>cr

M , i tz ! e
Johann £ chaetrEs ! e ,

Uuwendeim i . Baden

Durch das Hinscheiden ihres Mitgliedes , des

in Ettlingen
hat die Kammer einen schweren Verlust erlitten .

Der Verstorbene hat der Kammer seit dem
Jahre 1892 ununterbrochen als Mitglied angehört unJ
während dieser seinei 27 jährigen Tätigkeit in hervor¬
ragendster Weise im Interesse von Industrie und
Handel des von ihm vertretenen Bezirks gewirkt . Die
Kammer beklagt daher den Verlust eines außer¬
ordentlich verdienstvollen Mitarbeiters und vornehmen
Kollegen .

Das tatkräftige Wirken des Verstorbenen sicher '
ihm ein stetes Andenken .

Karlsruhe , den 24. November 1919.

Die Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden .

Der Vorsitzende:
R . Gsell .

Der Syndikus
Dr Krienen

Herren - und Damenhut - Fab 1<:

Alfred Seidel
---- --------- Passage 40 . -

Umpressen von Herren - , Damen- und Kinder -H ^
nach neuesten Modellen . - Saubere Ausführung . — Sohnelle
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Forderungen verjähren mtf
dem Ablauf dieses Zahres?
Won unserem iuristischen Mitarbeiter .)
. fei « Dauer des Krieges und die mit dessen

>»it ?' ^una eingesetzte Revolution bat viele , weniger
frner Verjäbrungsverhältnissen vertraute Gläu -
^ . 7 >^uckftchtlich ibrer aussiebenden Forderungen in
ŝ . 7? Sorge versebt . Denn viele alauben , dak in -
Stfj,. Revolution . die in mancher Hinsicht ein neues

bat . der Untergang der Forderung zu
sei . Aum Tröste der Vertagten können wir

be» tn "/ Die Revolution bat auch kein Tüvfelchen an
Ijj. ^ ^ ' äbrunasverbältnissen des $ 196 ff Bürger -

Gesetzbuches, welche Bestimmungen bierfür in
die x omrr, en . geändert und auch die Verordnungen ,
itj m1

.̂ rubere Bundesrat über die Verlängerung
Zî ^ ^^iäbrunasfristen erlief !, sind von der ieiziaen
w ? ' rt » etan « als au Recht destebend anerkannt
eraî ' ^ uter Berücksichtigung dieser Verordnungen

i nch für j,ie Verjährungsfristen folgendes Bild :
ä deriäbren am 31 . Dezember 1S19:

htg, jji e Forderungen für tägliche Ansprüche , a . B .
fio,.?® öandinerkers für gelieferte Arbeiten , des
füt

T1:!anns für gelieferte Waren , des Landmanns
$oftw ' er te landwirtschaftliche Erzeugnisse . der

für Sveise . Getränke und Wobnung . des
Ich .r ^ten für geschuldeten Lohn oder Gebak . des
ftiüf m n kür noch zu forderndes Lebrgeld »nd fon -
toQUpAuslagen , der Aerzte . Kahnärzte . Recktsan --
»0k?>. ^ bammen usw . für noch au fordernde Ho-
!>>id- Gebühren . die im Jahre 1912 entstanden

Forderungen für Lieferung von Waren , die
Gewerbebetrieb des Schuldners bestimmt

"ans ? et bezogen wurden , die im Iabre 1910 ent -
lind . Dasselbe trifft au auf Ansprüche von

^lort bcm Sinsen mit Einfluk der als Ku -
^ ilm,

mi ken Sinsen zum Zwecke der allmäblichen
j>es Kavitals m entrichtenden Beträgeetf,. ,"'" oes Kavitals m

JrjjL . °uf Ansprüche auf Rückstände von Miet - und
«m

" ' " Im , Unterstüdunasbeiträgen . Besoldungen
bif r0 ,» ercn regelmäßig wiederkebrenden Leistungen .

dem Jahr 1910 schuldig geblieben sind,
foe«

e hie bier aufgefübrten Ansprüche müssen also ,
'öötpf+ nicht der Veriäbrung anbeimfallen sollen ,
^ -,um 31 . Dezember 1919 aerichtlich gel -
»I, . se^ . d . b . bis zu diesem Tage muk die
:'rjrfober der Zahlungsbefehl dem Schuldner äuge -
W , S^ en . Man warte daber nicht erst diesen

ob . sondern mache vielmehr schon Anfang
^x?un bis dabin nicht Zahlung oder voll-

Anerkennung der Forderung (letzteres »nter -
fcfoIrr+ -e Verjährungsfrist um weitere zwei Jahre )

^ ^te Forderung bei dem Gericht geltend :
g . ,eS steht gerade in diesem Jahr ütt er -

' ttAi n - daß unsere Gerichte und«4 t .»
'
anmalte mit dieser Art Klagen£ . i»l * * Vit ,

^
' wwemmt werden .

W ?? die Geltendmachung von Klagen oder Sab -
o»5,r bebten gegen ebemalige Kriegsteilnebmer

so ist immer noch darauf m achten , ob der
>tt ns nct schon von seinem Truppenteil entlassen
!»»!,. noch in Gefangenschaft befindet . Be¬
in ssnd noch zahlreiche Krieger , besonders die
"itt Türkei und im Baltikum gekämpft baben .
Hocl, Zurückgekehrt und viele Gefangene befinden sich

^cn Händen unserer Feinde . Genen diese
% darf nämlich keine Verurteilung ergeben ,

ag? ^wcrr erhoben werden , aber das Ver -
^ bx? bis der Krieger zurückgekehrt ist . Auch

änderen ebemaligcn Kriegern . die längst zur
-Iliŝ

' uny gekommen sind , m erforschen , welchen
fit s^ balt diese inzwischen genommen baben . DaS

das Prozeßverfahren desbalb wichtig , weil nur
^ Gericht für die Erbebung der Klage zuständig

dessen Bezirk der Schuldner seinen Wohnsitz
Ser r t n Üeberbauvt ist es für den Gläu -

* wünschenswert , au erfahren , welche Ver -
«dis^ ^aen in den Verbältnissen des Schuldners in -

^ vorgekommen find .
^ 5 nun die Beitreibung der Forderungen gegen

Krieasteilnebmer auf Grund eines rechts -
? b°s

^
. Urteils anlangt , so können diese Schuldner

^», aS ^ers jjU berücksichtigenden Bällen schon bei
des Urteils auf Grund der Bundesrats -

X
" ung vom 8. Juni 1918 eine Rablunnsfrift be-

die ibnen . obne das! es bierau der Geneb -
des Gläubigers bedarf , richterlicherseits be-

v^ ^^den kann . Dasselbe kann auch im Wege'
^ " ^ Vollstreckung wiederbolt vorkommen , daß

N»dl? ? ^^ ner die Aussetzung der Vollstreckung ^
»"Her i? beantragt . Länger aber als über die
!S »ih s?

n kechs Monaten darf die Kablunasfrist auf
T t̂ben r erwäbnten Verordnung nicht bewilligt

Dem Gläubiger würde also in einem sol-
das Beschwerderecht austeben . Dr . N

^ ^ Planmäßige Treibereien.
5 K>5 ?^ chn«tionalen ^ nd die ihnen nahesteben -
N fühlen sich kräftig genny zu einem Vor -
N die Republik . Vor etwa zehn Jahren
xii .L-̂ ^ rr von H-eddebrand die Konservativen als

>? eE Seiner Majestät " bezeichnet , die in der
SSoi? r ®< taEir; wenn es hart auf hart gebe,

k * w ,
r "eraushmien würden . Als diese Stunde

v !?o waren da die „Triarier " ? Die
UchM - änderte vor einem Jshr urplötzlich die
,? tt . chres Eisernen Kreuzes „Vorwärts mit
6 u-n, und Vaterland " mutig in „Gott mit
Abs die „Deutsche Taizssztg .

" strich an ihrem
^U-in ®c fermtniS . .Für Kaiser und Reich", und

3ä jffL der zum Anschluß an die Deutschnati -
N >r si»? ? !̂ artei aufforderte , erklärte bereitwillig :
« W -rt : - auf dem Boden jeder Stacrtsform
M "

. ^ ^ der Recht und Ordnung Herr-
I» ' waren die „Triarier " vdm November

ÜÄN >Uf A ?u« Wch haben sich d-ie Deutschnation « len
daß die Konservativen sich immer

iu gerühmt Betten , Stützen des Thro -
? ! ^ etzt glauben sie die Zeit gekommen

s. ,i ^ 6umätzigen Vorstoß gegen die Republik ,
g^ ^ . diese „Stützen des Thrones " mit be-

teien steht und die Verehrung jedes Deutschen ge»
nießt . Das müssen wir uns verbitten Hindenburg
darf nicht ausschließlich mit Beschlo« belegt werden
von den Deutschnationalen . Es geht nicht an , daß
dadurch die allgemeine Verehrung anderer Volks -
kreise für ihn in ihren Aeußerungen behindert und
beschränkt wird . Es ist eine Heuchelei , wenn es so
dargestellt wird , als ob Hindenburg geschützt werden
mußte vor dem Untersuchunzsausschuß ^ Nicht dieser ,
sondern Ludendorff und der bisherige deutschnatio -
nale Vorsitzende des Ausschusses tragen die Schuld ,
daß Hindenburg nach Berlin und in den Reichstag
geladen worden ist. Hindenburg selbst hat erst kürz¬
lich wieder kundgetan , daß er sich nicht in den Dienst
einer Partei zwingen lassen will : „ Wie während
des Krieges, ^ so gilt auch heute mein Denken des
ganzen deutschen Volkes Zuiunst "

, so erklärt er in
seiner Bitte , „von weiteren Kundgebungen abseben
zu wollen , die geeignet sein könnten , Verkehr und
öffentliche Ordnung zu erschweren .

" Heuchelei ist
es auch,̂ wenn es in der deutschnarionalen Press .
hingestellt wird , als ob über ^ u^ t alle die deutsch»
nationalen Kundgebungen der letz : en Ta .ie : he
Kundgebungen der Schüler und Studenten für Hin -
denburg , wie der Sturm auf die Versammlung der
Liga für Völkerbund in der Philharmonie und
schließlich auch das Auftreten Dr . Helfserichs vor
dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß Stim -
mungen des Augenblicks entsprungen wären und
außer Aufammenhcm 'Z zueinander ständen . Das ist
genau ^ dieselbe Heuchelet , wie die Darstellung der
„Deutschen Tageszeitung "

, daß die Deutschnationa -
ten , die doch selber vor kurzem der Regierung den
Kamps bis aufs Messer angeiagt haben , in der Preu »
ßischen Landesversammtlung durch den Ministerprä -
sidenten Hirsch und den Minister des Innern Heine
mit einer Kampfansage bedacht worden seien . Grund -
sätzliche Opposition baben die Deutschnationalen an -
gekündigt ; und jetzt will die „Deutsche Tageszeitung "
behaupten : „Seit wir wieder Parlamente haben , ist
gerade von der Rechten Tag für Tag positive
Arbeit bester Art geleistet worden , nicht nur durch
eine in ^ der tiefsten Wurzel positive Kritik , sondern
genau so durch eine reiche Fülle praktischer Mrla -
mentarischer Arbeit .

"
Ganz planmäßig vorbereitet — darüber kann gar

kein Zweifel sein — ist das Vorgehen der rechts -
stehenden Kreise in diesen Tagen gegen die Republik
gerichtet . Aber auch darüber kann kein Zweifel be-
stehen , daß sie sich in der Stimmung des Bo 'kes ge-
täu ' cht und ihren Einfluß überschätzt haben . So keck
sie 'ich mit ihren wahren Absichten in diesen Tagen
hervorgewagt haben , so schnell werden sie das Licht
der Oeffentlichkeit wieder melden , wenn sie sehen,
daß ihre Treibereien zerschellen an der Gescktlossen -
heit der verfassungstreuen Kreise .

frlfel , Kk« sK 819 NW .
lNachd-ruck der mit einer Cbisfre verl«benen Artikel

ist nur unter Ouellenanaabc gestattet.)

mrcc, . oteie „«stutzen ves Thrones mm ve-
ejJJ^e den Träger der Krone als ihre

Stanii 3 ' suchen sie heute für ihre Zwecke . .. „ —
9u mißbrauchen , der über allen Par - i tun . um zu zeigen , daß wir gesonnen sind , unsere

Bßluhraol und KxMWHWA ?
Valuta ist beute au einem Wcltschagwort für

alle Stände und Berufe ohne Unterschied des Glau -
bens und der Partei geworden . Zum Schlagwort
für seriöse und unsolide Häuser ebenso , wie für
große und kleine Schieber . Valuta . Was ist Valuta ?
Heute nicht mebr das . was sie sein sollte . Ein
Wertmesser für die Zahlungsfähigkeit eines Landes .
Denn heute ist sie nur noch ein Svielball . ein Be -
griff für internationale , und leider auch nationale
Spekulanten zur Füllutig ihrer eigenen Taschen .

Wohl ist es richtig , daß infolge Kapital - und
Steuerflucht Milliardenbeträge deutscher Marknoten
im Ausland beimatlos — obwobl Geld international
ist— Unterkunft suchen . Aber nur dadurch wäre es
nicht aur Valuta - Katastrovbe gekommen , hätte sich
nicht das Sckiebertum der ganaen Welt aus Profit -
sucht, durch Unterwühlung unseres Kredites ä la
Baisse — nach unten — in Mark engagiert . Durch
ständige Attacken und cmaereiat durch die einge -
heimsten Valutagewinne . wurden immer wieder neue
spekulative Markverkäufe vorgenommen , auch dann ,
wenn keine entsprechenden Beträge an Marknoten
vorhanden waren . Alles in der Hoffnung , daß der
Markkurs sich immer weiter senken dürfte und dann
durch Rückkäufe der gesunkenen Mark mühelos Geld
au verdienen ist . Leider baben die Spekulanten ,
stets durch neue Mitläufer verstärkt . Recht behalten .
Ist es occh sn weit gekommen , daß unsere Mark im
Ausland nur noch den zehnten und elften Teil des
Friedenspreises gilt . Das bedeutet eine finanzielle
.Katastrophe für unsere beimische Volkswirtschaft .
Soll das so bleiben oder kann hier geholfen werden ?
Gewiß es kann geholfen werden . Im Interesse der
europäischen und hierdurch wiederum der Weltwirt -
schaft, muß uns geholfen werden . Amerika ,
ist d .ts Land , oas uns an he fin vern .ag . Amerika ,
die Beberrscherin des Geldmarktes der ganzen Welt ,
dem heute alle seine Entcnteäenossen , England, ?̂rank -
reich . Italien usw . tributpflichtig sind , kann uns durch
Kröditaewähruna Helsen. Schon allein die
Ankündigung einer Anleibe durch die Union an
Deutschland würde sofort ihre Wirkung durch Stei -
gen des Markkurses anaeigen . Es würden dann
nämlich alle Baisse - Svekulanten durch Markkäufe
ihre Enaaaements au verrinaern oder aana au lösen
suchen , während andererseits sich Hausse - — nach oben
— Spekulanten an deren Platz steilen würden .

Hinzu käme , das Vertrauen au unserer finan -
ziellen Kraft , die viele Ausländer veranlassen würde ,
nunntebr ibre Marknoten nickt mehr um ieden Preis
au verschleudern , sondern , arwelockt durch das Bessern
der Mark , sich in der Aussicht auf Gewinn nach Mark
kaufen würden . Es träte also nunmehr das umge -
drehte Spiel nach oben ein . Wir brauchten durch
eine Dollaranleibe gestärkt , dringende Bedarfsartikel
— nicht Luruswaren — in den übrigen Ländern
Europas nicht so teuer au bezahlen , da der Dollar -
kurs in England 13 Prozent , in Frankreich beinahe
199 Prozent und in Italien etwa 129 Prozent höher
als im Brieden ist. iBei uns ist leider heute e i n
Cent elfmal so viel wert wie im Frieden ! )

Die günstigere Rohstoffversorgung für unsere In -
dustrie und deren Dolgen seien nur nebenbei er -
wähnt .

Wird uns Amerika helfen ? Ich glaube , ja . Dazu
ist es aber unbedingt erforderlich , daß wir alles

Wirtschaft aur Höhe au führen , um auf und weiter -
aubauei ». In allererster Linie kann dies geschehen,
durch Arbeit . Arbeit ist das kreditsckas -
sende Element im eigenen und im internati ^-
nalen Verkehr . Arbeit , ist das Fundament
unseres Bestehens . Leo Löb.

Börsen- und Flnanzmeldungen.
Frankfurter Börse.

W . Frllllkf/lrt a . M .. 24. Nov . Kennzeichnend für
den heutigen Börsenverkehr war die weitere Auf -
wärtsbewegung für AuslandSpapiere . Eanada Pa -
cisic 83S—850—84Ö gehandelt . Baltimore Ohio no-
tierten 2-86—294 . Missouri Zertifikate 268—278.
South West 365 . Auch die übrigen Kolonialpapiere
waren wenig beachtet . Steaua Romatta hatten wei¬
teren lebhaften Verkehr auszuweisen und wurden
zu 969—1039 umgesetzt . Sonst blieb die Geschäfts »
tätigkeit recht unregelmäßig . Auf dem Montan -
aktienmarkt herrschte für Buderus bei stark erhöhten
Kursen lebhafte Kauflust . Geilenkirchen und Earo
zogen ebenfalls an , während Phönix 6% verloren .
Elektropapiere lagen fest. Feiten & Guilleaume
9 'A % j A . E . G . höher , während Deutsch Uel>er -
see mit 503 % 9 % verloren . Ehem . Aktien gut be-
hauptet . Scheideanstalt 4 % gebessert . Schisfahrts¬
aktien schwächer. Schantungbahn , auch Anatolische
Bahnen , fest, letztere 6 % höher . Adlerwerke Kleyer
gewannen 6 % . Von sonstigen Werten waren Bad .
Zuckerfabrik und Zuckerfabrik Frankenthal im An -
gebot . Zellstoff Waldhof verloren 6 % . Heimische
Anleihen ruhig . Kriegsanleihen 77% . Die Börse
schloß ruhig , aber sest. Privatdiskont 4 % .

Frankfurter Kursnotierungen .
22 Nov 24 Nov .

licDert adlet
& Ovvenl ). 376,—

Maschs Bad
IWcinveimj —. — —

« ai> Masch !
lDurlachl 2C6.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

'ZI Ros 24 Nov .
BadilcheBank 133 50 138 —
Darmst -Haiti ns .W HB.—
Deutsch . Vanl 1149.75 <14750
Disk . liornrn 177.50 176 -
Dresd , Bant 147 — 147 50
Oest . Lünderb es 30
Siöcin . Cre -

ditbank . . 117.— 118. -
Schssh Bank » —.—
Sitdd Dk .- G 125 - 125 -
Wien . Bankv 62. - 3160
Ottomanliank —
'.Much Gubst . 229 50 228.-
Äelsenkirchen 271 . -72 -
Harvener 21». -
öauradütte —
Mb Bersichg . —
Sauacs . Grün

&. Btisinaer —.—
Cementwcrk

Heidelberg 170. -
Cb . Fab : .Per .

iMaiial, . » . . —
Zun « «, . »)ebr .

Schramberg —

220 —

174.-

Geld :
Holland . . . . . . 1663
Dänemark 879.25
Schweden 974 25
Norwegen
Schweiz
Oesterreich - Ung .
Wien
Budapest
t rag

vanien
Heliingtors

L'ü. 'Jion 191H.

781 .25
30 45
28 8»
32 .70
72 65

874 2
144 75

Bries :
1664
880 .75
975 75
340.75
785.75
30 55
28 95
32.83
72.85

875.75
145 26

21 'Jioo 191Ö.
(Selb ' Brie!

1609 6» 1613 50
860 25 861.7b
951.75
a24 2-
764 2b
32.2Ü
28 45
32 45
76.90

824 23
14! 2

953 25
U267-
765 25

32 30
28 .55
32.53
76 Ii!

E25 73
142 75

Masch ! Gritz -
ner iDurl . l —.— —

Masch « Haid ^
Neu . Äiälnn

Malchinenkb .
Karlsruhe 224 — 223

Schiinck & Co . —
Spinner Ell .

Baumnwlll - —
Spinn Etil 160.—
Uhrent Bad .

Mnrtwang .! 210 -
Waggoniabr .

Irlichs . . . 344 -
Zellslvssabrik

Waldlios . . .
Muckers Bad . —
ijnclersabrik

i^ rankentb . —<—

160

210 —

349 .
215 60
351

425 -

H. Fuchs. Waggonfabrik A . - G ., Heidelberg . Die
Deutsche Vercinsbank in Frankfurt a . M . beantragt
die Zulassung von 1 Mill . Mi . jungen Aktien zur
Frantfurtere Börse .

Berliner Börse.
W . Berlin , 24 . Nov . Die Börse Zeigte im allge -

meinen das gleiche Bild der Unentschiedenst und
Uneinbeitlichkeit wie es in den letzten Tagen der Vor -
woche sich Zeigte . Die Besserung der Markvaluta blieb
ohne Einfluß . Auslandsvapiere sowie Kolonial - und
Petroleumaktien setzten höher ein . Besonders Steaua
Romana . Schantuncz und Canada . Die letzteren
verloren allerdings unter lebhaften Schwankungen
späterhin einen Teil ihres Gewinnes . Rordd . Ueber -
see Elektr . büktcn etwa 25 Prozent ein . wovon ein
Teil später wieder eingeholt wurde . Im übrigen ge-
staltete sich der Verkehr ruhiger , wobei die Unklar -
beit wegen der Rückreise Simons von der deutschen
Abordnung aus Paris angeblich eine Rolle spielte .
Kursbesserungen hatten im allgemeinen das Ueber -
gewicht. Lebbafte Käufe pollaxxwn sich in Phönix ,
die gegen Samstag 4 Prozent gewannen . Ferner
waren auch Farbwerte meist höher . Bad . Anilin um
mehr als 29 Prozent . Einzelne Sve ^ ialwerte wie
Tbaler Eisenhütte . Anglo Guano gleichfalls wesent -
lich besser . Wesentlich fester Zeigten sich Deutsche
Anleihe , Oesterr .-Anleibe kaum verändert . Unaa -
rische eher fest . Die Börse schlok überwiegend fest,
besonders für Auslandswerte .

Berliner Kursnotierungen .
2 ' . Nov . Z4. 5?od

Schantungbl , 228.— 236 50
Gr Bl . Stra .

henbavn . . 112^1, —
Sudd Sisenv 120 —
Lombarden 17' ^
S rini -Hrchbb 600 —

rienibahn
Ärgo Schifi .
DeutschAustr 175. -
Hamb . Pakets 115

18.26
690. -

325 25 305 .—288 .
173.75

„„ 115 25
204 25 206 .—
298 _ 299 76

Nieder - Selters
^ Sffll

> ba .- Südam
Hansa Schiffdiorbö. Lloyd 1 lg >,.
B Handels « lsi .-
Darmst . Bant 119 23
Deutsch . Bank 248.—
Disk . iSornrn . 17« >.
Dresd . Bank 147.—
Oesterr . Kred i«9 .
Neichsbank >»,
Sinner Br .
Aecumulat . 338 .
Adlermerke
A . E . G . .
Aluminium
ÄngloCvntin 290 .26
Anb . Kohlen 228 .
Slgsb .- NUrnb LV9.7S
Bad Anilin 430.75
Bergm . Clek 171 —
Brl . Änb . M _
Verl . Masch . 246
Bing Niirnb Z03.7.
Bismarckd . --925
Bochum , 229 m
Gebr . Bühle 1 223 -
Brem . Bult im .—
Brown Boo .
Bildern ? Eis 210.—
Chcm Griesb 20U. -
tihem . Alber : 435 .
Daiml . Mot . 247.-
Dei'saucr ÄaS 149.
Deutich - Lur . 195.25
D . Eilb . S . W 213
Deutsch Erdöl 48i.
D . GaSglüvl 608
Deutsche Kali 235 -/1
Deutsch Wafi 236 .
Deutsch . Eist , 197, -
ISlbcrf . i>ar6 38« - 335

'
—

l-? schw. Bergw 291.60 290
'
fo

.vclöm Pap « 16 - 217
*
60

H9 l /(,
181.—
119 —
259 —
176.60
148.
110.—

151.60 15;( _
267. _ 266!—
269 25
237. - 2^ '

. -

29S;
~

230 —
«03 .50
483. -
1,0 .25
166.25
235.60
208.-
260—
222.-
228 .25
149.60
S50.-
226.—
SS —
4SS—
260 -
147. -
196.—

615 .—
242 .
239.60
196.-

ftelt Gvtll .
2. Nov 24 . Nov .

249.75 248 ' i,
tzilter Braut . 201 . 16S.—
Gaggenau 169 76 — .
Äasm Deuv I60 >, 168 —
Gelsenkirchen 272 - 277.-
(Senichow 181 - 162.50
Geora Marie 180.26
Goldschmidt 315. - 316 —

400 -
217.25

Hann . Masch . 373 .
varvener . 216 —
dasver Elsen 21460
Hin . Äussert » . —.— —
Hirsch Kupser 275 50 280 —
Höchst. Sarb 351. 35350
Sösch Eisen 246.25 ^35.
Hobenlohe uo - 138.6O
Sali Ascherst 221.— 222 -
Kosth . Eellnl . 230 - t3l . ~
Klisthäuser . -
Lniimaner Co 143 — >48 .-
Laurabülie 186.25 .. .
Linde Eism . 21960 216 . -'.' ildiv Löwe 292 '« 290 -
Lotlir . ^jem . .— -
Mannesm . . 223 — 319 .—
Ober Eisend 148.60 ibi . _
Cb Eisen Nid 184 76 164.
Ober Koksw 252. 264 76
Orcn !t .-Kovv 216.60 215.
Phön . Bergw 293. - 291
Rbelnl .-Krast .-
aiitein lüictoa 215.26 215.—
3 ! l)ciN Stahl 199 - 17925
Niebeck Mont 264 - . 08 .
RviNb Hütte 169.60 >09 .76
Niitgersmerk 210.26 216 —
Sachleuwerkc 303. - 301 .
Schuckerl Co i«6 25 248. -
Siem .-HaliZkc 240 >z 240 ' «Stell . Bulkan 200. - 19950
Stollbir Zink 265 - 269 —
Türk Tabak 810
B K .- Nottw 225 .-

323.
m -

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm.
G . Sebold und Sebald & Reff , Durlach . Die Gesell¬
schaft, die von der KriegSkonjunktur - beträchtlich pro-
silierte und in den letzten Jahren nacheinander 4 , 13,
17 und 20 Proz . Dividende ausschütten konnte ,
erzielte 1918/19 nach M 320 779 (i . « . 393 379) Ab-
schreibunqen und Jl 289 716' (0) Kursverlust einschl.
M 108 523 (190 350 ) Vortrag Jt 552 701 (756 469 )
Reingewinn , woraus 14 (i . V . 15 und 5 Proq . Bonus )
Pro «; . Dividende verteilt , Jl 50 000 ( 100 000) zu Wohl-
sahrtszwecken verwendet und <M 70188 vorgetragen
werden . Nach der Bilanz erfuhren die Anlogekonten
Zugänge von insgesamt Ji 726 662. Kreditoren ein -
ichliefeL Kriegsqewinnsteuerrücklage werden mtt
JH 1. 10 (2 .66 ) Mill . ausgewiesen . Andererseits wer -
den jU 2 .04 (2 .83 ) Mill . Debitoren einschl. des zif-
sernmäßig nicht erkennbaren Bankguthabens M 0 .86
( 134 ) Mill . Effekten und M 2 .23 ( 1 .12) Mill . Vor¬
räte verzeichnet . Beide 2 Mill . MtienkaPital mit
JL 0 .96 (0 .97 ) Mill . Anleiheschuld . F 200 000 (wie
i . V. ) Hypotheken» und Jl 185 000 (wie i . V .) D ? r-
lehensschuld figurieren die Reserven unverändert mit
Jl 400 000 . Die Beschäftigung sei bei befriedigendem

j Auftragseingang gut. Auf der Tagesordnung der
GeneralverstZmmIung (6 . Dez .) steht auch ein Antrag
aus Satzungsänderung wegen Vergütung des Auf-
sichtsrotes .

Die neue Rheinau A.-G . in Mannheim ? ibt be¬
kannt , daß die Aktiven der Gesellschaft bis auf einen
kleinen Rest zu einem Preise verkauft wurden , der
>' s ermögliche , die Aktien zum Nennwerte ».inzulö -
sen. Es sei beabsichtigt , sobald alle Aktiven »emit »
stert sind , die Gesellschaft aufzulösen . Den Aktionä -
ten sei Gelegenheit geboten , ihre Aktienmäntel bei
der Süddeutschen Diseonto -Gesellschaft bis znm
5 . Dezember einzureichen gegen Vergütung des
Nennbetrages zuzüglich 5 Proz . Minsen seit 1 . Juli .
Nach dem 5 . Dezember fällt die Verzinsung weg .

Süddeutsche Handelsvereinigung , Akt . -Gef ., Kon-
stanz. An diesem Unternehmen , das jetzt über ein
voll^ zahltes Aktien - Kapital von 10 Mill . Mk. ver¬
fügt und dem die Rheinische Ereditbcmk Mannheim ,
die Deutsche Vereinsbank Frankfurt a . M , verschie¬
dene bayerische Banken und größere Unternehmun -
gen nahestehen , hat sich nunmehr auch die Hamburg -
Amerika - Linie in Hamburg mit einem erheblichen
Betrage beteiligt . Dieses Interesse wird auch nach
außen hin dutch Zuwahl eines Vorstan >dsmitglieds
der Hapag in den Aufsichtsrat der Süddeutschen
Handelsvereinigung seinen Ausdruck sinden

Infolge Kohlenmangels haben die Adler -
Werke , vormals Heinrich Kleyer , ihren ganzen
Betrieb einstellen müssen — Auch Zeiß ( Jena )
hat aus gleichem Grunde den Betrieb stillgelegt . ' —
Ebenso ist das Eisen - und Stahlwerk Hoesch ge»
zwungen , die Hochofenanlage stillzulegen . Die un -
crnsbleibliche Folge ist die Stillegung der Stahl , und
Walzwerke .

Die Hamburg - Amcrika - Linie hat die .Hamburger
Agentur der amerikanischen Kerr - Linie Über- '
nominen . Die Kerr -Linie beabsichtigt , einen Teil
des Passagierverkehrs der deutschen Gesellschaft zu
Übernehmen . B .

Ans lern Wirtschaftsleben.
Die Bewirtschaftung des Zuckers und Brot -

getreides .
Vom Rerchsministerium wird , wie verlautet ,

auaeiiblialih die Neuregelung der Zuckerver -
sorgung oehandelt . Die Zuckerinteressenten ver -
langten völlige Beseitigung der Zwangswirtschaft
und Einführung des freien Handels . Es sei aber
kaum anzuneiiinen , dnst daS ReichSwirlschastS -
Ministerium diesen Weg für gangbar halte . Wenn
überhaupt an eine freie Bewirtschaftung des Zuckers
gedacht werde , so werde man auf jeden ffrtll von
einer Zwangsbewirtschaftung deS Mundzuckers ,
d . h . des für die Haushaltungen rationierten
Zuckers , nicht Abitand nehmen können .

An eine Änderung der Brotgetreidebewirt -
schaftung denke die Regierung im Augenblick nicht ,da Gefahren für die Brotversorgung nicht beständen .
Gleichwohl werde auch die Krage der Brotgetreide -
bewirischastung ebenso wie alle anderen in der
jüngsten Kundgebung der Landwirte angeregten
Änderungen des Wirtschaftsvlanes eingebender Er -
örterung unterzogen werden .

Der Handelsverkehr a » der Ostgrenze . Das
Reichswirtschaftsministerium hat dem Reichs - und
Staatskommissar für Schlesien und Westposen für
die ganze Ostgrenze der ihm unterstellten Gebiete
Vollmacht erteilt , jedwede Ausfuhr von Häu «
ten und Fellen , Leder und Lederwaren
( Stiefel und dergleichen ) mit Ausnahme von Luxus -
artikeln ( z . B . Handtaschen ) zu sperren .

Der Zitckerpreis. Der Verein der Deutschen
Zuckerin d̂ustric hat cm das Reichswirtschastsministe -
rium eine Eingabe gerichtet , in der die sofortige Er -
höhung des Rohzuckerpreises verlangt wird . Als S8e > '
gründung werden weiter stark gestiegene Gestehungs -
kosten des Zuckers angegeben . Die Forderung er -
strebt einen Mindestpreis von 65,— Mk. für den
Zentner .

Die Werkkohlen . Von Reichs wegen wird eine.
Kommission gebildet , die nach Essen geht , um die
Frage der an die W e r k e zu liefernden Kohlen -
mengen zu besprechen . Man dürfte den Hütten -
werken in der Weise entgegenkommen , daß ihnen
gestattet wird , die Kohlen durch Lastkraftwagen von
den Gruben abzufahren .

Ver . Deutsche
Nickel 262 - 232 .75

Ver . Glanüst . 706.— 735.B . Stadl Zop 259 ..56 _
Wand nalirr 330 .60 330 .—Weser - Aktien
Weste res , Alk 340 .

>tavi Minen 353
Zell st Wal dl) 216. -
Otavi Minen 353 „„Otavi Genuß 294 — 299.-

335.76
il8 . -
350 — CMc [tu nff nt

üLOiodMefan.?

jfcnte >& 5/3t -äße TtJundfn . ■

Cfti as c/lfögc - Jrosfsa

J/ttrzo -K
ScArifrrf H Gj ?

Staats Quelle

Einziger Seltersbrunnen , der nur rein natür¬
lich gefüllt und versandt wird . / Von heil¬
wirkendem Einfluß bei Katarrhen des Kehl¬
kopfes , des Rachens , der Luftröhre und der
Bronchien , bei fieberhaften Zuständen (In¬
fluenza , Grippe ) und Lungentuberkulose .
Brunnenschriften durch das Zentralbüro
Niederselters , Berlin W 66 , Wilhelmstr . 55 .

Nieder - Selters

Staats- ^ Quelle
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In das Handelsregister B Band I O .Z . lg ist

zur Firma Toangelischer Schrifienverein , Karls -
ruhe , eingetragen : Durch Beschluß der General -
Versammlung vom I . Oktober 1819 sind die Artikel
4 u . 6 des Gcsellichaftsvertrags geändert worden .
Hiernach geschehen die Willenskundgebungen und
Zeichnungen für die Gesellschaft durch de<n Vorstand
best» , dessen Stellvertreter . Verw .-Direktor Koch
ist aus dem Vorstand ausgeschieden . - Alleiniger
Borstand ist : Buchhändler Hermann Klügel . Karls¬
ruhe ; dessen Stellvertreter : Dekan D . Hermanr .
Bretten .

Karlsruhe . den 22 . November 1919 .
Baviscbes Amtsgericht B II .

worden .
Karlsruhe , den 21. November 1919 .

Badiiches AmtSaericht s 2.

Mdegestellung in Lrandfiillen.
Alle Pferdebeiiiier werden unter Hinweis auf

8 7 Ziffer c der Keuerlölchordnuna für d >e Stadt
Karlsruhe hierdurch aufgefordert , im Fall » e»» eS

uehenden
euerliaus' ist

Vcucvoldvmö ihre zur Berfugun
Pferde nach dem « ächstgele « enstem l . ,zu entsenden . Für die Dauer der Hilfeleistung
wird die ortsübliche Beraiiiuna gewährt . Auber -
dem werden für die am schnellsten an den Feuer -
häuiern eintreffenden Pferde besondere Prämien
bezahlt . Diese betragen :

ür das erste
ür das erste
ür das zweite

»ferd . . . .
» aar Pferde
vierd . . .ür das zweite Paar Pferde

ritte Pferd .ür das
ür das dritte
ür das vierte
ür das vierte
ür das fünfte «,und achte

«aar Pferde . .>serd
!aar Pferde .
leckste, siebente

Mk. 7.50
31it . 15.—
Mk . 5.—
Mk . 10.—Mk . 4 .—
Mk . 8.—Mk . 2 .50
Mk . 5.—

Mk . 2.50
Es werden benötigt :

>euerbaus Zirkel tt 5 Paar Pferde
^ euerhans Hebelstrabe 5 5 Paar Pferde
Querhaus Leovoldschule 2 Paar Pferde
^enerbaus Nebentusschule 2 Paar Pferde
zeuerhaus Mühlburgerschul « S Paar Pferde

htbe-
5er 4

.» M . . . . . WU . . . . .i«0 ">
und̂ öv« Ziffer 8 des Relchsstrafgesebes strafbar,irisrube im Mär » 191S.

Der Stadtrat .
Sa ,

Freiwill . Hausversteigerung .
Aus Antrag der Erben der ledigen Anna Günther

von Rüvvurr versteigert das unterzeichnete Nota -
riat in seinem Dienftztmmer . Stefanienftr , 5.
3. Stock, hier , am ■
Freitag , den 5. Dezbr . l»>» , vormittag » » Uhr
das in Rüppurr an der Auerstrahe 12 gelegene
Grundstück Lgb. - Nr . 10042 mit

Hofrette 2 » 03 am und Hausgarten 2 » 82qmzus .
4 a 85 qm. Auf der Hofreite steht ein Wohnhausmit Holz- und Eisenbalkenkeller mit 2 Zimmern ,Küche und Keller . Dachwohnung . Schuppen . Abort
und Schweineställen . Anschlag 15000 MI .Das Notariat gibt über die Bedingungen

Auskunft .
Karlsrube , den 21 . November litt ».Bad . Notariat IV.

Sahrnis -Versteigerung .
Mittwoch , den 28. d . Mts .. vormittags S Ubr .werden im Auftrag aus einem Nachlas,

Kurvenltr . lS z. Prinzen Heinrich «Saal )
na^ belchriebene Gegenständ « gegen bar öffentlich
verstetaert :

I Bett mit Steil . Rofchaarmatrab «. S Nachttischemit Marmor »! . . 1 Walchlommvde nrit Marmor -
vlatte , L Svieael , 1 Cbaiielonm »« , 1 Kleiderschrank.- 1 Plüfchsofa mit 2 FauteuilS . 1 Vertiko . 1 Kr«»
den». 1 Schreibtisch. lKommode . 1 Trumeau . K ver-
schieden « Tisch« und Tischchen , 1 1 Näh¬maschine, 1 Partie Bilder und Bilderrahmen . 1
Standuhr , ElaaereS , 1 Rollwand , 1 Koffer , 8 wol¬
lene Decken , Borlaae » . Linoleum . Nivvsachen.GWS. Por ^ llan . verlieb . Geschirr , Säule mitBüste . 1 Küche nick,rank, 1 Tilch, l dreiflamm . Gas -berd mit Tisch , 1 EiSschrank . Hocker , Reaal « . Lam-
ven . Galerieltanae » in Holz und Metall u. tonst.Hausrat .

Karlsruh « , den 24. November 1010.Ed. Koch. Ortsrichter a. D„Luilenstrakc 2».

MStische SMckjse Kilckrilhe .
Zweigstelle West: Kaiser-Allee Nr. 87.

Annahme und Auszahlung von yelder « ausSparkonto und auf Giro » und Scheckkonto.
Annahme von Schecks und UeberweisnngS -scheinen .
Kassenstunden jeden Werktag von 8- 1 Ubr .

SeWe SenioMfße Dattel
Ortsverein Karlsruhe .

Oeffentlicher Vortrag
Mittwoch . den 2«. November , abends 8 Uhr ,
im Saale der ,A Jahreszeiten " . Hebelftrabe 21,

Frau Elly Heuh-Snapp aus Berlin
über :

Det Geist Der SelWerMkung .

« Ml MW -

« » IWSMi « .
Donnerstag , 27 . November , abends

8 Uhr. im Saale der „ Vier Jahres -
zciten" Vortrag von Prof. K. W idmer

über:

„Hebel und Karlsruhe ".
Der Vorstand .

Gäste willkommen ! Eintritt frei !

Oeffentl .Vortrag j
Donnerstag , den 27 . November

abends 8 Uhr

Die Reklame ZI Bedeutung
für Handel , Gewerbe und Industrie

von Hans Peter , Propagandist .
— — — Eintritt frei I — — —
Privat - Handelsschule „ Merkur " |

Karlsruhe , Karlstraße 13 .

Jüdischer Jugendbund
(mBnnl . und welbl . Abt .).

Mittwoch , den 26 . November ,
abends 8 Uhr , im Logenlokal

IST Vortrag
desHerrn RechtsanwaltDr . Julius Gutmann hier

über :

Beethoven.
Gäste willkommen .

Wir übernehmen das

Mahlen und Schroten
von

Fukterartiteln,WelschkorNd??- l.tn groben und kleinen Mengen .
Mahlloh » , vro Zentner bis 10 Mk.
Die Anlieferung kann erfolgen : tSglich von

7 '/, fei« 12 Ubr .
Stöbt . Dörranlage Karlsruhe

©töfferttra &e 19. Telephon 5449 .

Bitte um MSiiMWen
fiir nntetf Siuderfcknle » Srbprin »e « ItraKe 12.
Laileubans (SBaumtiiteHtr . 56) . Hildabaus lSchel¬
fe lstr 871 . vtemeiudedaus der Siidstadt ILuiien -
ttrake SS >, RudolfftraKe 2t BelkortKrade 11 und

ÄkademieftraKe 3.
Auch w Meter fdimeren Zeit wagen wir es .

wieder um Gaben fiir unsere Kinderlchulen »u
bitten . Wir wollen do<ü unleren vielen Kinder -
lein , die voller Sclinluch » dem Christkind ent-
geaenleben . ein« bescheidene Weibnacktsfreude be-
reiten und find der Zuversicht dak sich Serben
und Sande der alten und neuen freund « und
Wohltäter unseres Haules willia »etaen werden ,uns dabei zu Velsen .

Zur Entoeaennahnie von Svenden sind gern «
bereit : ftrau Oberin Zeller Erbvrinzenstr , 12 .sowie die unterzeichneten Mitolieder des Berwal -
tunasrats : Serr Geb . Oberkirchenrat Mauer .Borstvender , Selmbolöstr . S : Freifrau v . Adels -
beim StesanienÄr . 13 : >̂ rau Oberin Eisen -
lobr in Scheuern bei Gernsbach : ^ ran Wirkl .Geb Rat linalet . Er ». Enalerltr . 12 : fttauKommer »ienrat © oenfner . Rintbeimerlir . 16 :
,>rl E . Krekmann . «' ismatctftr . 23 ; ftrau
Oberbürgermeister Lauter . Krieaitr , 182 : ftrauGeb . Rat R o t li . Er ». . Helmbollzstr . 4 : Herr
Oberreaieruilasrat Dr . Secht . Seminarstr ^ S :Herr Stadtvsarrer K li b l e w e i n . Waldborn -
strake II : Herr Sekretär Maas , ftriedrichs -
vlab 15 ; Herr Schlebach . Erbvriincnftr , 8 :Herr Insvektor S ch m i d t . Doualasstr 9 : HerrOberlelirer Schumacher ^ Werderstr . 4« : HerrDr Steiner . Eiienlobrstraiie b.

Mntterbans für Kinderichwesteru .

Pserdefleisch - Verkauf .
EinISsung der Warle 11.

Serie V , gelbe Karten .
Vertaussstellv Tarlacheritrave S9

vorm . nachm.
Mittwoch . 26. Nov . 10238 —11238 1123g—12238
Donnerstag , 27. Nov . 12239—13238 13239—14238
Freitag . 28 . Nov . 14239- 15238 15239 —16238
Samstag , 29 . No » . 16239 —17300 19701—21000

Serie D, ziegelrote Karten .
Verkaufsstelle Sofienitrahe 89

vorm . nachm.
Mittwoch , 26 . Nov . 16746—18090 18091- 19400
Donnerstag . 27 . Nov . 10401 - 2ii750 20751 —22100
Freitag , 28 . Nov . 22101 —23450 23451 - 24800
Samstag , 29. Nov . 24801 - 26150 26151 - 27500
Montag , 1 . Dez . 27501 —28850 28851 - 30500

Kopfinenge : 125 g Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 24 . ?! ovember 1919 .

Slädt . Aleisch amk .
verbiinz m

Förderung deutjcher Theaterkullur .
Ortsgruppe .Karlsruhe .

Unsere Mitglieder werden eingeladen zu der am
Mittwoch , den 26 . November , pünktlich 1/?8 Uhr
im Konkordiasaal des Moninger >2. Stock! statt -
findenden

Mitglieder -Bersammlung .
und

r 00Tll .. . . ..Der Vorstand .
Tagesordnung : Zweck und Ziel des Verbandes .

Organisation . Arbeitsprogramm . Aussprache .

2 griginat -Gemäide
von Ferd. Keller

» Rom 18S0 «
stehen zum Verkauf

in der Kunsthandlung SchNiakH ,
Jnb < Stasi Di «h« a » n. Karlsruhe . Kaiserstr.

: Gemälde -Ausstellung . :

Bitte.
Zinn K . Weibnachtsfeste , wo sich 5>una und AN

aus eine Gabe freut , möchten wir die Kleinen und
Armen der Kinderichule des St . ftran ^iskushauses
lGremistrasie 7 ) den Wohltätern unt > Gönnern der
Anstalt in emokeblende Erinnerung brinaen . Alle
Kuttäter und Freunde bitten mir »ur diesiäbriaen
Cbristbelcheruna uns >iuwen » unacn arr Geld
bezw . Spielsachen . Kleidungsstücke . Schubwerk
» f » . gütigst zu kommen losten »u wollen . Das Ge-
bet aus Kinderber , wird das Geschenkte reicklich
lohnen .

Schwester Oberi».

EomgelisSe Dia(o»ff!enanlta (t Mlsmhe.
Seit unlerer lebten Veröksentlichuna haben wir

weiter an Geschenken erb ?".ten : kör das Diakonil -
senbaus : von ftrau Ebbecke 2 M . Uno . 2 . Hr . Herr¬
mann 6 , ftrl . Koch 2 , ®. dankb . Patientin 200 . Prof .
Lini >« 10. ftrau Zimmermann S . Haf . Siesel 6.
G . Zimmermann 5 . Una . 5 , ftrl . Krestmann 100.
d , Hinterblieb , unserer f Sckw . Amalie Haag 600 ,
Una . 2 , 5 . Bäck , Baumaiin Dir . Koch 20 . Prof .Weber 20 , Baronin Wolfskeel 30 . Bäck . Loat 2.unserer t Scknvester Christine Selb 100 . ftr . Moser
5 . St . G . »0. dch . d . -v . Per . f . i . M . A . B . 95 50.Koblb . Schnürer 10 . ftr . Ebbeck« 2 o . 2 . Bäck . Scbl«-
bock 10 u . I« . St . Sobt a . Öanfb . SO. ftr . M -Rat
Holtmann 20 . Priv . Gros 3. v . Patientin 10 , O .R .-Lehrer Seltenreich Rest a . e . SchulausKua 1, un -
serer t Schwester L . Mörstadt 19« . dch . f ftrau
Dir . Clado 4000. Hof. Sieael 1V. dch . Dir . Koch
89 . Una . 5 , 6 . 25 , Hr . Lailer 2. Hr . Grttber 6 . Hr.u . ftr . Wobllckleael ie 7 . Una . f . a . Kranken S.Sr Geiser 10 . Hr . Benedikt 5 . Una . 5 . IS . I . Bäck .Schlebach 10. ftr . Liebel 5 . ftr . Lauvve 1, ftr .
Harliinaer 5 . ftr . Appenzeller 5 . Hr . Zimmermann
30 . Hr . Justin 8 . ftrl . I , Tboma f . kranke Sckw.
20 . Uno . f . d . ftreibett 10 u . 5 : fiir das Kinder -
lrankenbans : von ftrl . Zutt . Kinderireibett , 50,Umi . f . a . Kinder 4 , ftrl . Dr . Leiter 50 : für den
Sckweltcrnsoiids : von Hr . Baumann S . Hr . ftrril -
deiiberaer 10, Prof . Stieiina 27 .50 , Hr . Rees »2 .Fam . Lacroir 30 , ftr . Dr . Kratt 1V, ftr . Kunw ».Kom 10. ftr . Baudirektor Amersbach IS, Una . 5.ftam . Vogel 12 . ftr . Lauppe 5 , Frl . Malsch 3. ftrl .
Vieb 6 , ftrl . Sauck 10 . ftrl . E . Wacmer 25 . ftr .Springer 5 , Dr . Kilian 20 , ftr . G .-Rad Becker 5,Dir . Billina 40. ftam . 2 . Schweinfurtb anläkl . des
60 . Hochzeitstages 25. Uno . 20 , 10 u . 6, Dr . 2L
Steiner u . Ob .- Reg .-Rat K . St « iner *. Andeii-kenan die 1 Mutter 1000, Uno . 100, v . dankb . Patien¬tin 25 . Hr . Sicaele 20 . Fr . Frieda Kremier 10 :für de» Neubauionds : von Fr . ftreudenberger
5. Una . dch . d . Schwest. d . Südltadt IS , Una . 5 u.
3. ftr . Witwe Merz 20 : für das Martbabaus : vonftrl . Lieiel Mc « r 5 . Frl . L . Merxr 10. Ung . 2 u .
2 , R . Schuler 2 .

Mit herzlichem Dank für dies« Gabe » verbinde «wir die Bitte . , u Weibnachten unserer Diak » nis-
lenanstalt und ibren Zwciaanst .alten sowie derenzahlreichen Insassen und ihrer Schwestern freund -
lich zu aedenken .

Karlsruhe , den S4, November ISIS.Der Berwalwngörat .

l ZmMlllß

M

(Ortsgruppe Karlsruhe ).
Anläßlich des Gründungstages des

R . d . B .
findet am 26 . November 1919 , abends 7 Uhr ,
des „ Friedrichshofes ' ^ ein

Aest-Sommers
unter Mitwirkung des Trompeterkorps des Reich ^ wr"
Kavallerie -Regiments Nr . IIS und der Gesangsabte »»
der Gesellschaft „Bären " statt Herr Prof . vi . Popp . .̂,
wird über „ Bedrntnng einer Organisation " sprechen ,
dem wird der 1 . Vorsitzende der Landes-iruppe , Kamerad Tau »
einen Rückblick über die Zeit des Bestehens des „ R . d B. " 9 j
freunde und Gönner unserer Vereinigung werden hierzu sreuno
einae>aden Der Vor ?

'tand ^ >-

Meine in der Karl-Wilhelmftraße geqen
Durlacher Tor gelegene schöne , geräumige
5 Zimmerwohnung im 2 . Stock , elektr. Licht.
Gas und Bav nebst Zubchör, freie Lage ,
gegenüber dem Fasanengarten, Mietpreis
Mk. 1300 .—, vertausche ich aus geschäftlichen
Gründen gegen eine in der Mhe des Haupt-
bahnhofes gelegene

5- 6 ZilNMMWM
sofort oder später , Angebote unter Nr. 6154
ins Tagblattvüro erbeten.

Wohnungs¬
tausch .

Gebe 3 Zimmerwoh -
nuno . Mansarde , Bad ,
elektr . Licht . Gartenan -
teil in Weststadt ab gegen
ähnliche tn der Lftstadt .
Angebote unter Nr . 6157
f . Taablattbüro erbeten .

Fräulein sucht ver sofort
möbliertes Jimmcc
evtl . mit Pension bei
gut . Kamil ., mögl . Äentr .
od . Weststadt . Gest . Preis -
angebote unter Nr . 6183
ins Taablattbürd erbet .
BZohn u . Schlaf -

zimmer ,
eigene Bettwäsche sowie
Bedienung , von einem
kinderlosen Ehevaar für
sofort oder spät , gesucht.
Angebote unter Är . »191
ins Taablattbüro erbet

Wohn - u. Wchiinmr
ant möbl . . an best . Srn .
auf 1. De», i « oermiet .
Durlacher Allee S . IV .

« M - i» !» Zwei leere Zimmer
zum Möbeleinstell .. mög-
tichst oarterre , gesucht .
Angebote unter Nr . V18L
ins Tagblatibüro erbet .

Kwei Damen suchen
4 Zimmeru »ok» »ni,

mit Äuaebör in stiller
Laae fowrt od . bis 5lan.
Anaeb . an Krl . » oebig.
Steinstr . 1« . 8. St . . bei
ftrau Köyja .

6000 100001 .
find auf IL oder III .
Hyvotheke
auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 61S6

ins Taablattbüro erbet .

Besterer Haninoerker
luckt

'
tn der Öststadt

möbl . Zimmer
Anoebote unt . Nr , «167
ins Taablattbüro erbet .

~
O\ 0fimf0r solider Herr , sucht gut möbl .üeiiillltl , '{ immer per 1 . xesbt . ; westl.StaftteU Sorf » tu Pdilippftrake bevorzug «Preis Rebensache . Angebote unter Nr . «177ins Tagblattbüro erbeten .

Größere
und Lagerraum auch getrennt , für Lebensmittel .la « er auf 1. Marz oder Avril gesucht . Angeb . an

AnlonMehqer . konstam .

Stallung
für 12—15 Pferde gegen gute Miete auf dauernd
zu mieten gesucht. Al ~
Tagblattbllro erbeten .

— illil l !!■

lugebote unter Nr . S1S2 ins

Gels
erhalt , folv . Leute >

« »
Standes ohne mm
100- 3000 Mark
Aug . Backer , Karlsng
Draisstratze 17. .̂ .«1

Ratenrückzahlg . 0e
Sprechzeit

tfial . v . 2- B Uhr

M7WWir suchen zum .
gen Eintritt

sräulein
- lenogroph '.e ^für

Ma W .
Ebenso einen tu<
branchekundigen

Lagerifte ^.
Reflektanten m >t m'

«S
"SäB <

Loel

Ia

Gebr .
hondlFÄmäl . enltrab -

^flaiierPlaS x ^
ftör unsere

tur suchen wir.
junges sraal^

das einen äfinli® '
, jjl

sten Mion bekleid «
81j;Anaebote unt . .

^ Vnzei'e
^ sscliinen -

selireibefin

guie Kenntnisse» * ,
der Lehre kumio<? a '
für lngenieur -B" r°
gesucht . Prin | *s' 1®
Zeugnisse erfor « ,
Näheres Hebelstr .3.1-

melden ß Uhr-

_ aiiu c:
ftmierh .. 3 .

Deitznayec ^
»ur Anfertiailna ^ , ^feinen Herrenbcw p
Seimarbeit « ' uSjl

ianiisöe
Gebiidele

KlikSkilliE
eventl . mit Kind , clt

'eventl . mit « ' ""-rt u"!,
zur Gesellschaft
" ehmem Haus

geltliche AuWücunoje v>\
Angebote unt . ^ C'
ins Tagblattbur ^

26

Vie ciumme Kutk .
Bon Adelheid Weber .

iNalbdrn« wtbnten .
Als Reginchen drei und Brigittchen zwei

Jahre alt waren , kam das erste große Ereignis
in ihr Kinderleben . Zu Grohmutters fünfund -
achtzigsten Geburtstage , an dem sich ihre Kin -
der und Kindeskinder um sie versammelten ,meinte Ruth , auch ihre Kleinen der Ilrahne
bringen zu sollen .

Der Oberförster machte die Fahrt mit , mutzte
aber wegen eines Termins gegen Waldsrevler
schon am nächsten Morgen nach Warnicken zu -
rückkehren , während Ruth mit den Kindern
einige Tage in Pillau zu bleiben gedachte .

Bet schönstem Sommerwetter fuhren sie früh -
morgens in Tau und Sonne hinein , Ruth zwi -
schen den beiden Kindern auf dem Vordersitz
des leichten , offenen Wägelchens , Wolf , der
selbst fuhr , auf dem Bock .

Sie sahen das Meer sich breiten und die Wo -
gen mit kleinen , blitzenden Schaumlämmen
dumpf rollend sich senken und beben . Brigitt -
chen patschte in die Hände und schrie : „Huhu —
haha !" und Regine fahte die Mutter um : „Hab
keine Angst , Mamachen , Dina ist bei dir !"

Und dabei zitterte die kleine Beschützerin am
ganzen Körperchen und kroch , da sie nun dem
unbekannten wilden Tier ganz nahe kamen , in
die Mama fast hinein , sagte aber beruhigend :
„ Sei man till , Mamachen , tut dir dar nichts ,
wirst sehen , wie Dina sich freut bei wi ' de See .

"
Sie waren so früh von Hause weggefahren ,

datz sie schon um die Mittagszeit in Pillau
waren .

Als der Wagen vor dem Hause hielt , sahen sie
die HauStür mit einer großen Blumengirlande

geschmückt , über die Regine die Händchen zu -
sammenfchlng .

„ Alle Bumen aus 'm Wald pommen ! "
Auch an beiden Seiten der engen Stiege

lagen , ein wenig lebensgefährlich für die Er -
klctterer , Blätter und Blüten , und von der
Zimmertür lachte ein Rosenkranz herab .

Von innen hörte man tiefe Männerstimmen .
Großmutter saß am gedeckten Tisch , auf dem

eine Riesentorte mit der Zahl 83 in Zuckerguß
zwischen Weinflaschen und Gläsern stand : ihr
zu beiden Seiten zwei Herren , die sie mit sanf -
ter Gewalt festhalten wollten , als sie Miene
machte , sich zu erheben .

Aber sie schob ihren Stuhl ziemlich unsanft
zurück .

„Zwischen zwei Schandarmen sitz
'

ich nu all ,
fehlen bloß noch die Handschellen, " sagte sie zwi -
schen Zorn und Lachen . „Wenn im mich schon
nich ums Essen kümmern darf , soll ich nich mal
meiner ollen kleinen Ruth entgegengehn ? "

Aber Ruth war schon auf sie zugeeilt und
hielt sie umfangen , der Obe -rfvrster , an jeder
Hand ein Kind , folgte langsamer .

„Alle Tage und Jahre so unter Blumen wie
heut , Großmama ! " gratulierte er .

„Erbarm dich , Menschenskind !" rief die alte
Dame . „Da würd '

ich ja dwatsch — und denn
die Fegerei , wenn sie trocken sind , und vorher
die Kitschigkeit , nei , Konsuls haben 's ja gut ge -
meint , datz sie mir mein Begräbnis schon bei
Lebzeiten zu schmecken geben . Aber ich freu '
mich schon auf morgen früh , wo die Schneidern
jleich das dammliche Jrienzeug in 'n Mülleimer
fchmeitzen muh , und ich will bloß wünschen , datz
nich vorher einer auf der Trepp ansjlitscht und
sich Hals und Bein bricht .« Ich mutz man lieber
jleich jetz die Küchenlamp '

auf die Trepp ' stellen ,denn es is stickenduster da . — Na , und das ist

hier die kleine Ruth , die jüngste Tochter vom
Gotthold , und ihr Mann , der Oberförster Döb -
blin aus Warnicken , und die da sind meine
Jüngsten , der Kapitän von Hansen und der
Schulmeister von Lischkauken .

"
Sie hätte den Stand der beiden Söhne nicht

zu nennen brauchen , so deutlich war er dem
breitschulterigen , wettergefurchten Kapitän und
dem langschinkigen , schmalen Lehrer aufgeprägt .
Sie schüttelten nun alle einander die Hände, '
die Söhne erzählten , daß der dritte Bruder ,der „Heringsbändiger " aus Elbing , ihr Roth -
schild , wie der Kapitän mit wändeschütterndem
Gelächter ihn bezeichnete , mit Frau und Tochter
erst mit dem NachmittagSzuge ankomme , wäh -
rend Ruth ihre Eltern auch zum Kaffee anmel -
detc . Uebernachten sollten alle diese Herrschaf -
ten unten im unbewohnten Hause von ,^ kon -
fuls "

, außer Ruth mit ihren Kindern , für die
Großmutter Ruths alte Kammer hatte Herrich -
ten lassen . Dahin zog die junge Frau sich jetzt
zurück , um sich und die Kinder ein wenig her -
zuiichten , und Großmutter wurde von den
Söhnen nachgeschickt , damit unterdessen die
Schneiderin mit Hilfe des Fräuleins vom Kon -
sul die Speisen , die von unten heraufgeschickt
wurden , auftragen könnte .

Großmutter kam schwerfälliger herein , als
Ruth an ihr gewohnt war .

„ Du siehst , mein Marjellche , eS wirkt schon ,
daß sie mich heut partutemang zum Judeljreis
gemacht haben . Weiß 's liebe Gottche , icy hum -
pei schon vor Ehrwürdigkeit . Na , einen Tag
lang lass '

ich mir die dwatsche Bejubelung ge -
füllen : aber morgen is 's aus damit , das sag '
ich . Für beut will ich schon nich den Spaßver -
derber spielen, ' sie fühlen sich ja alle doll jung ,
wenn sie ihre Mutter so all machen . Aber !
das sag

'
ich man : wer einen Menschen an fein

Alter erinnert , den soll der Kuckuck holen, ' alt

sein heißt erstens , seinen Tod ganz
stehn sehn . Ich bin ja nich dwatsch , iw
daß ich sterben mutz , und zwar bald , .i»
schön is das nich , und ich kann 's doch t
Weilchen vergessen haben . Nu komnn ' jjjl
dammlicher Mensch und stützt mich mit W r
drauf . Alt sein heißt aber auch , nich bloß ^
Haare und Zähne und seine weiche
was sonst Appetitliches am Menschen
loren haben und oller schrumpliger Kin ^ utfj
geworden sein , es heißt auch , seine Kra >' . „i"
seinen Grips so pöhapöh verlieren . l ' '

„ .. i$(.
allem heißt es , mein Marjellche , aus
meinschast der tätigen Menschen au » { f
und von ihnen als 'ne olle baufällige 9*' , .
von weitem mit mitleidigem Koppschutt ^
jejlotzt werden . Darum will ich nick jii
und ich bin auch noch nich alt — und ^
mein Alter vorwirft , dem werf ich eine
feste Jrobheit an den Kopp ! "

° ^
Großmutter schlug mit der Faust flI'

Tisch . Aber sie begegnete dabei den Äuö K
ginchens , welche wie die des Engels . <it \
Sixiina mit andächtigem Staunen zu
schauten . Da wurde sie ganz rot unti o 5 '
Fenster , wo sie angelegentlich hinausl »
sie wieder zurückkehrte , strich sie sa"

Uibers Haar und sah dabei merkwüro ' ^
darein .

„Ja , was ich sagen wollte, " fuhr sie W wf:
anderm , eher befangen klingenden >z » ,
„alles was recht :s — daß heißt mir ts ,,(i
jrade recht — aber Konsuls äschern > „ i .
orndtlich für mich ab, ' die Konsuln ^ ,
bloß eigenhändig , wie sie sagt — die .
gewunden , sondern schickt mir auch ' r#
Mittag - und Abendbrot fix und ferti »

. folfV
sFortseduna
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Süddeutsche Grotzbankfliiale
^ucht möglichst zum sofortigen Eintritt

sowie mehrere banktechnisch

mgemele bemie .
. ..Angebote unter Nr . 6163 ins Tagblatt -
buro erbeten .

U
^
WOMW

\mm
S IS gesucht .

®* kommen nur nachweisbar erste Kräfte ,
mindestens 180 Silben stenogravhieren

Und wirklich flott maschinenschreiben für
die Posten in Frage .

MWes MeiiS 'W
weibliche Abteilung

^ähringerstraße IM. Zimmer 11 .

Perfekte

AlaWnenschreiberin
^ie auch nach Diktat fehlerlos zu schreiben

j ÄWw .

Jüngeres Mädchen

OsK

für leichte geschäftliche Arbeite«
zu sofortigem Eintritt gesucht von

ar Decker
Kaiserstraße 32 .

Suöetiöff . diedEomedsani et
tegjSffifösÄW . 1
fc«ÄMS33
f . ,l " beftcn Eintrittszeltvuukt

in gröberen Hoch -
e » Betrieb desMurg -

. . . . gen mit Lebenslauf .
Lobnansprücheu und Äugabc" «ociten Eintrtttszeltvuuktes an

«d, -Erektion de » Wasser - u. Ttraiienbanes ,- W* Äiassertrast u . Elektrizität , Karlsruhe .

Betheler gesucht
(§,

* bekannte . gut eingesührte Marke in
^ " N' Mi - Absäven . Es komme» nur Herren
^ !>rl>o «, 5i e bei Lederhändlern und Schuh -
Merbedarssartikel -Handlungen u . Grossist .
VL\ «tnoefübrt und bekannt und . Augebote
öl L M- N - B ' <»<>81 an Haasenitein & Boa -

« Münch « ».

^ Köchin
/ ». Dezember oder

>. l.Vater gesucht .^Kt -Nttrcknrake 6ia .
t»ii!? NtNch«s . flcihtoeä
»UI St " kür Hausarbeit

h »'S' - od . 1 . D« z . aef ." Mrei E . Levvert .
l>< Suche Ii . Haus »

i ^ rfeöTt»c8
tz. Aüdchen
d - â fd . i . De« « -

mvvchtv
aetodM : Mübl-

WKM »
\? iSo?k " aedieut . kürJL .Prbtit aesucht :

SS , 2 , „gtPtf - ,
»,M . ntüoaieo
SSsSSfÄS
?Jf i lljxit Geboten ist
fcfesv .«

Äiegler . ^

»» d« ,, . ä>t
"
re c* tß &

~ ' iÄ ®6 Stelle zus»S| « ,,s, " öc Stelle zu
«Isaofci ® unt . Nr . 6189
^ LZblattbiiro erb .
fcVSSf ÄifJ - De«m.ALS.
?rbr? ' -n u . J

I

Sffi
u oller ©on0 .

» n x ',traut . Bon ».
^ T » ^ erstr . S« . IV.

c3. ir^ k? rt oder auf
mal 1"* etliches

| t
'm %hA e u

HL ^ jahereS Bach.

'I- K

Zwdchen
b « «Ilfttaüt 44.

Braves Mädchen für
Küche und Hausarbeit zu
kleiner Familie sucht aus
l. Dezbr . Frau Märtlin .

sttailineisteritr . ü II .

Mehrere grauen
uu !) Mädthcn gesucht .
PulUvttrake (>. pari .

« u , Iv a r tu » «
gesucht für 1—2 Stunden
vorm . Banvel . Stefa -
nienitr 8>> im Stock.

Achtung !
Wo werden Semd «»-

bluien bill . angesertigt ?
Anaebote unt . Nr . 6176
Taablattbüro erbeten .

Reisende und
Händler

finden « tofr- it' Verdienst
durch den Verkauf eines
täalich verlangten Mas -
senartikels . K . Fr . Saaa .
Mannheim . Büraermei -
fter- ^ uchsstrake 40.

Bursche
per sofort gesucht.
Kaiser -Automat

Ecke Kaiser - u . Kronen -
strafte.

Fräulein
aes . Alters vers. im
Nähen u . Sticken , sucht
?ram .- Vcrb . bald . Stelle
bei Kindern oder einer
Dame . Anaeb . u . Nr .
?P?7 in ?

Gesucht
AuSliilksarbeit f. einige
Wochen auf anfauas
Dezember aeaen aenü -
«ende freie Beköftiauna
u . Wobnuna im Haule
von älterem , rüstiaem .
in allen möal . Haus - .
Hof- u . Magazin - :c .
Arbeiten bewanderten ,
strena sauber arbeitend .
Krieabinvaliden . Gesl.
Angebote unt . Nr . 6118
inZ Ta <!blattbiiro erbet .

junges « «oUiieis , junges « rr -
» ierfräule »» sucht Stel -
tung in besseres Wein -
lokal . Änacb . n . Nr . ölvn
in6 T aablattbiiro erbe ; .

Fräul . lucht Kunden -
bäuler sllr Flicke ».
Angebote unt . Nr . S173

ins Taadlattbüro erbet .

Eins. Stühe
i» allen Zweiaen des
Haushalts erwbrcn . w.
»u 2 Personen bei bob .
Lobn aus sokort od. wä -
ter aeluckt:

1 , Stock
Reikiae . eirliche Krau

sucht noch Arbeit im
Wasche » »» d Pnde ».

Karte aenüat . Nur Pri -
vatberrschakten. Adr . im
Tqablqtthttr ? im N ' rafl

WWaeiizellhner .
19 i>cchre alt . sucht auf
1. In « , ein« Stelle im
all»em . Maschinenbau , .
Anfertiaen von Detail -
»eichnunaen nach An-
aaben in Karlsrnbe od .
Umgebung . Anaeb . u.
m „ m ? iO . TassbloM .Gewnsendasrer Mann
mit guten Zeugnissen
sucht Stellung , gleich
welcher Art . womöglich

Verlroukvsvsslm.
Angebote unter Nr . 6l55
ins Taciblattbitro erbet .
iMaammaH
Aig! »OkA !

Tibetaarnituren und
andere weike Pelze , als
Stola . Mützen . Muffen .
Kragen u . deral . werden
sckön aer« i»iat .

P „ Mtzstr7
'

5 , , 1 , A . .yjebnte Kunden tur
Wäsche . Bluien und
RScke für zum Nähen an .
Auch Ausbessern .

Tniem «.
Walüstrake S8.

Mühen
aus dazu gegebenemStoff
und Futter werden an -
gefertigt . Meinzrr . Blu -
menstrafte 7. Settb .. 2 . St .

an Bebörden usw .
Schreibmalchinenarbeit . .schritt! , techn . Arbeiten
ferttat an unter streng-
ster Diskretion :
Rick. Krtiger . Karls -
rube . Bernbardstr . 17.
f. %'r,M Jiti' I

Samsta « nacht einen
grün . H »t »wisch . Bork-
strafte u . Kri«« str . ver-
lore « . Abiuoeben aeaen
Belobnuna :

Blmnwald -Alle« S«.
—

» ten
1 grobe Künstterbrosche
mit roten und grünen
Steinen Sonntag von
Durlach nach Gut «schön -
eck. Abzugeben geg. gute
Belobna LnisenNr . 87. II .

Mnd erpelz
verloren am Samstaa
abend »wiicb. ö—6 Udr
aus dem SB«>« v . Markt -
vlab üb . Sarl - i>riedrich°.
Ettltmxr ». Schüben , b.
Wilbelmstr . . Abzugeben
aeaen aute Belobnun «
b . Siam . Herold . Luisen -
straft« 71« .

wurde am Ru « - und
Betrag in der Stadtktrche
um U Uhr ein Damen -
rege » s«i,irm . Um gesl .
Umtausch wird gebeten
Zirkel '_>ii int Vaden.

Am Atitlwoch abend istein schwarzer Damsn -
pelz vom Theater durch
die Wald - und Kaiser -
strafte biszurKarlstrahe
abhanden gekommen . Ab-
zugeben geg . BelohnungGabelsberaerstr . Iii .

Gestohlen
wurde am SamStag ein
Fahrrad . Marke Stöwer
» Fortuna " Nr . 7798 » .
«-achdienl . Mitreilg . erb .Hrri -Ättr . 8^ b !>iieaaer

Ein Aehpinscher
schwarz und braun ge -
zeichnet, ist znaelausen .
Abzuholen Nebeuiue -

Hans -Verkauf
Ein Astöckiaes Privat -

baus . auch für ein Ge-
schätt »eeianet . 4 Zim-
mer u . Kucke im Stock-
werk , mit Hof u . Sinter -
aebäildcn . nächst d . Kai-
ser-Allee. ist »u verks.
Wohnung kann freiaem .
werden . Anaeb . unter
Nr 6174 in « Z-aablattb .

kapjtat 'Aniiige !
Wohn - tt. Geschäfts »

liaus , gut rent .. z. verkf .
Angebote unt . Nr . vtb2

ins Tanblatt ^ üro erb .

bester Lage herrschaftlich .
Wohnl, !, « » zu verkauf .
Kriegsanleihe wird in
,<jahlg .genommen : antzer -
dem wird prima Grund -
ichuldbries gegenKriegs -
anleihe gegeben . Angeb .
unter Nr . 6179 ins Tag -
ülcittoit ro erhet ->n

Kriegsanleihe z. Söchst '
gebot verkäuflich . Angeb .
unt . Nr . 618üi . Taab !nt >!' .
k»lö ÄelylUliiiZszkjcheüt

ein noch neues

Fellschattleipferd
ju verkaufen . Zu er .
fragen im Taciblatlb

Schöne P »vve»kiicke.
1 arofte Puvve . l Paar
Serrenschnurschiibc . Gr .
44 . verschied. Mädchen-
kleider zu verkaufen :

Lessingstr. 5. 2 . Stock.

Billiges Gelände fftt Kleingärten.
J« der Nähe des neuen Hanptbahnhoses ist billige ? Gelände

ür Kleingärten zn »erkausen . Nur geringe Anzahlung und mätzige
ährliche Abzahlung erforderlich . Auskunft erteilt Terr >

angesellschast Siidende . Sonenftratze 56, Teleovon 545.

Mjle « MW
ist Kauf eines guten Zinshauses .
Meine , We ^m« ° r«°bnun«.^W ° rk-
» nfttflße ,

4X8 Zi -nmerwohnun »
^ ^

BdiülenMe ,
2 uni 3 3imwet n « ooo .-

LMiifllaSe.
4y3 Simmerwobnung ^^

liifliienftroie ,
4 unö 2 3,n,merö,o6&u

f
n9

44ooo.-
BluinenftrflSe ,

8x4 3immcrroor,T £
8

45^
SllttHRÜHtte .

2X3 Z -mmerw°hnun». ^ ad°n

AMkliellUkke. ftäfte 8imm£mo6n
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u

i
n
£
fl

48^.
e
0
tI:

mummt ,
8X4 Zwm °rwosn̂ g . ^ad °n

GgeiheslMe.
2X8

48 °°°.-
AkLüeNlesttage .

4X5 3immeiao6 "Sif5om .~
öumüoiötitEß &e,

2X3 3immctmo%T ^ "
SiSDMllße ,

4 Z 'mmerwobnun ^ Werkstä .̂

mumm,
Ieröe« e,

2- 3 unö 4 3twmerroÄ u
6

"
6V -

8* 5» , ^ t
3twmerTO06nul -

f ÄS
mrünietiRtflSe,

3immi™6wr
GermievsttsiSe.

3tmwetw oel ?Vol
o
e
ô

m
'Rtlfltttt Liegenschaftsbüro

♦ -ÖUf Wlllf Herrenstraße 38.

Schübe Nr . SO. Guor -
mimavtcl . Contawa » m .
Weste und Züli »d« rt «t
zu verkaufen :

Iylll,sttafti - 1? . 1 , St .
Ein Paar

Gunrmischäfte.
für Fischer geeignet , zu
verkaufen . Adresse im
Taal ' lattbiiry jli; «rft , ...

Neu aukaearb . Bette »,
Nobrftiihle u . Schränk
billig zu verk. Marien -
strafte 79 . vart . Kästner .
l ? <erkai,sSst .>
Neue Ronhaarmatrade .

Friedensware . bellblau ,
seid . Kleid zu verkauf . :
ftiyich

^
.m

^ ^
St ? cs.

eichen , aewichst. maMv .
sowie 1 Bett zu verkau -
sen. Anzusehen Diens -
tao von 9 bis 12 Uhr :
LeMnaktr . 6 . S . St . . r .

— Schrank . —
w . aestr .. 7° Jt . 2 al .
eis . Bettstellen . Vorzim -
mer -Mobel als Trnbe -
bani m . h . Lehne . Tisch
u . 2 Stühle , all . Brand -
mal . , zus . 18° Jt , 2 Da -
mast-Bettbc» . . bein . neu .
n . 2 Bettücher , all . bill .
zu verkausen :

Braue rftr . 15 . II . t .
Zu verkaufen ein

Ciaifelongue
für 170 J . Waldborn .
strafte »3 . II

2 Deckbetten,
w . neu . Kisk« n . rot . »us.
4M J/ \ Sosienstrafte 12,

Tav «z .»Wkst . Wunsch.
s— 11 . 3—5 ""*Gttärre a6si aei

SlibWifti . 20 . 8 . St .. l.
\ Geige , alt,

olme Kasten , skr 7° Jl
, u verkaufen :

^ riich . Rbeinstr .
l 'ii itl
Prachtvolle Schmetter -

lingsammlun « mit lelt .
Eremvlaren m . Kasten
vreiswert »u verk . Zu
eikraaen i

SKleiwssSzinev '
Me « . Mer .

Sip!oMli!kv '!We
zu verkaufen .

Btirodedars -
Versandhans

Krös ,
Westendstrane 2S.

SchlMMWei ! .
'

2 Mianon . Mod . 2 mit
schöner Sicktschrift. 1.
Aostschreibmasch . . Mod .
10 . zu verk . K . Hasner .
Amanciijü :ßii£_ M,

National -

Registrierkasse
haben abzugeben :

Alb . Glock & Gl«..
.UttfilS .

'

I . . .JÜ e.
satt neu . su verkaufen :' ' lu - LL- X,lOlofiiJüßröi
nebst 250 aebc . Klavv-
stüblen , 1? verlausen .
Angebote unt . Nr . 6162
in « Taablactbiiro erbet ^

iOdjijeeö
zu verkausen bei

M e e tz .
Amalicmtratze 4g.
Kochherde

in kleiner Ausführung
sofort verkäuflich.

Julius Nöftler .
Herren ftra fte 48 .

Serd .
beinahe neu . zu verk . :
Atarienftrafte 79 . vart .

Kästner ,

G .
in Baillants
asbadeosen

mit Kuvsermantel . we-
nia gebraucht , tadellos
erhalten , zu verkaufe »,desgleichen ein sehr gut
erhaltener Wamsler

Kockherd
fl80/70) mit Nickel . 3
bis i Uhr nachmiWaas
Nnrtfrftr . 37 . S . (Stock .

Gut erhaltene
M ' MM «

zu verkauf «« :
Leovoldstr . 26 . 2 . St .

Elektr . Lüster,
4sl .» m . Zuglamve . Biel -
sina. eine Krone Lsl. ,
billig zu verkaufen :

Körnerstr . 18 . III , r .
SSlieiiier 'VßMell.

verschiedene Gröften ,
vorrätig
Schlosserei Büraerstr . S.

Holländer Zahnrad
» . Kinderschlitte»

zu verkauf . : Sauauer .
Goetbestrafiê . 29
Senea
billig »u verkausen .
Körnerstr . 1«. 3 . S tock,

1 aebraucktes Herre » -
Fairrad m . Ersatzberei -
sung zu verkaufen

leg . Kiuderlieg - ».
Sitiwagc »

zu verkaufen :
Aorksrr . ?4 . 4,. S t . , r .
1 Fabrradma » tel mit

Schlauch Nr . 28 . Drabt -
reisen . Auslandsw . . 1
Flreoerwerkzeuakast . bil-
lia zu verkauf . : Körner -
ittPte 18t ß . SJ6iLÄffeWflfSfe
bellbr .-feid . sehr schön,
weifte Filetdeik« . Hand-
arbeit . 14S «w aroft . »u
verkaufen . An»ukh . von
10 Ubr ab :

« « TtftT . 19r
Sckiöner AlaSkafuchs-

velz. Irnvie schweres
Tuchkostüm

mit schöner Seide aef. .
beides fast neu . billig
zu verk. Nftfi . bei Feld¬
webel Lefet . Grenadier «
kaferne «fr . 1° . Komc .l .

Schöner Sakko-Anzug
vreiswert zu verkaufen :

Rudttlle .
Telear .-Kaserne .

Manm -t».>stebau III .
Wintermantel ,

neu . schwerer Briedens -
ftoff . f . Autofahrer . Kut¬
scher »eeianet . nur an
Private zu verkaufen :

Bismarckftr . 49 . 2 . St .
Z» verk. : 1 arauieid .

Damenblus « . Gr . 44. 1
ivvll. Damenbluse . Gr .
44 . l schwarz . Grena -
diukleid lmvd . s . Gr . 4°
bis 42 . I Knabenüber -
zieber für 13—16 Jahr . .
1 Bleulcanzug für 13-
bis ISiäbr . Jung . Näh .

Gut erh . Üeberzieber .
Filzhut für 16iähr . und
Puvoensvortw . zu verk.
bei Wächter . WelÄen -
strafte 26 1 . S to ck.

Zu OKXtawitra 't>elz
mit Muff (lueift), eventl .
umzutauschen geg . grotze
Puppe , ein Kleid (wein -
rots . Hut und Schuhe
(weift ) : Mühlburg , La-
meuirrafte 27.

(Site .
"
Soortslaift (flt .)

nur 2mal aetraaen . um
den billia . Preis von
80 M zu verkaufen :

Waldbsrnfft . W . III .
reck ts . bei . .Börsig .—

G« brock -Au, «n .
schw. . fast neu . vreisw .
zu verkaufen : Notter .
Sardtftr . 22 . _2^ _SU>A__

Ei » Damenmantel .
Ulster , grau , sehr gut
erhalten , ilt zn verk . :

Kallerstr . 1« . 3 . Stock.
Neuer

Heöenießet «. K\m
zu verkaufen : Wcrder -
itr . M . 8 . S t^ VaM .rlc^

Heller Filzbut . für
iunae Dame , weil nicht
vasiend . »u verlausen .
Näheres

Eiuia « Paar weifte
'

Serie » - »«d Dameo -
Glac ^- Saudschiili«

(8 Kiuwfl . . 6%). kaum
getr . . u . >v . Skl -Svort »
mül )( , u verkaufen :

flarfftr . 64 . 3 . St ._ .
2 Paar « br . Kiuder -

' chube . Gr . 32 . zu verk.
PreiS ver Paar 2° M .
<! - iker - Allee 105 . 3 . .. St .

Graue Dame »ftiefel.
neu . Gr . 40. preiswert
zu verkaufen :

Händelftr . 19 . 1 . St .

Puvpcuzimnier
und Kaufladeu

zu verkaufen : Scheffel-
strafte 62 . Sinterbaus .
3 . Swck. links .

Zu vertäuten ;"
asein fast neuer Puppen -

wagen mit Nickelgestell,
gevolft . und Gummtrets .
einePuvvenküche m -Ein -
richtung u . brennb . Herd .
Puppennähmafchine mit
Nickelbefchlag. eiuKaffee -
seroiee , alles Friedensw .
H umbol » str . t u . 4 . St . r .

2 Krautständer . 1 und
8 Ztr . halt . , zu verk . :

Karlstr . 75 . S tb . . 4 . St .

Obsttrester
u . zwei schwere Leiter -
wäge« sind billig abzu-
aeben :

Adolf Knab . Wielen-
miible . !>iibli»ae»

Obfttrester
können mehrere Wagen
unentgeltl . abgeb . werd .
Auflad . ist

'
aut am Plave .

Näheres Marienstr . 65 .
Avderlhaibjährige
MWM .Il!
zu verkaufen . Sehr gut .
twf

- wie auch Bcgleit -
und . mit Stehohren

und Säbelrude . Anzu -
sehen bei Krcuzwirt
Schmid . Gernsbach

iMurnlail .
Zu verkauf , bei Mar -

ti» Kirchs. Sckniiedmftr..
Wöschbach . 2 träcktia«
M - tmö WkMe.

10 Schlachtbase«
zu verk . Sck>» lZ. Wald-

Tracht . Ziege zu verk.
Karlsr . -Darlaude ».
Taubenft ra .tz.e 12 .

Sebr schöne , iunae
Dack - l zu verkausen :
Kaiierstr . 57 . Stb . , II .

Reinhard .

UM ^ MU
Vrival- oder
Geschäftshaus

sofort bei hoher Anzah »
lung zu kaufen gesucht.

M . « usam
LieaenschaftS -Bit «»

Herren strafte 88 .

in der

Parkskratze
und erbitte sowrt An »
»ebote an

Kornsand
Lieqe - isch - Büro ,

SailerstraKe SK
Saus mit aröftcrem

Garten in der Um-
aeaend von Karlsruhe .
Ettlin >a«n oder Durlach
zu kauten gesucht . An>-
aebote unt . Nr . 6122 ins

Z» teufe » gesucht :
gute Betten . Schreib -
tifch . Svieael . Matratze
u . Federtxtten . Ana . u.
Nr . 6l27 ins Taab lattb .

gleich welche Branche ,mit oder ohne >vl,i »s so -
fort zu kaufen gesucht.

M . Busam
Lkoenschaßts -Bllro

Hcrvenftr ^ fte 'il .

ie 20 PS , 110 Volt . 1000
bis 1400 Touren , sofort
zu kaufen gesucht . An-
aebote an ,feitM. Graf . Bruchsal .

203 .
oo . schönes

Speisezimmer
Saseu - und Rebfell«,

Wein - u . Sektflascheu
zu kaufen gesucht .

H . Sovntaa .
Karl - Friedrichstr . 19 .

Telesbon 2161 .

Zu kauf , gesucht : i
einen kleinen ,gebrauchten , je-
doch gut erhalt .

wnmi - \
BoDen -
fiPPi

sowie einige sta -
. i' ile Ebzimmer -

stüble gegen so-
fort . Bezahlung .
Gesl . ?i »geböte ,
unter Nr . 6193 !
ins Taablatt -
büro erbeten .

2 aleiche. vollst. Bett ««,
aut erb . , 1 Fluraarde -
robe u . 1 Gaslenckter
von Priv . zu kaufen ae-
sucht . Anaeb . mit Preis -
angabe unter Nr . 6164
ins Taablattbüro erbet .

.' !« kauken aeiucht:
Büffet . Vertiko . Diwan
od . Pltischaarnit . . Kin -
derbett . Anaeb . u . Nr .
6136 ins Taablattb . erb.

lsöMSele
mit Glasaufsatz , ca . 1 m
bis ILO m . noch aut er¬
halten . zu kauf, aefucht.
Gefl . Anaebote an

A«g . Birk .
Korkstr . 1» . Laden .

»lver,
alt« , unter Glas »u kau-
sen aesucht. Gesl . Anaeb .
unter Nr . 6170 i . Taa -
"

A i -
'
M ge

mit Bwen u . Kasten »u
kaufen aefucht. Anae -
böte untcr Nr . 6166 inS
Taablattbüro erbet .

Krieasteilnekmer sucht
zwecks Grtinduna einer
Eriftenz eine gebrauchte

Allidmschiiie
zu kauten u . erbitt . An-
aebote unt . Nr . 6145 ins
Taavlattbüro .

Zu kaufen aesucht
Kochherde.

aebr . od . reuaraturfäbia .
Werner.

SchitKenftr . 55 . 2 . S t.
M SeDectiloagen

von 30—40 Ztr . Trag¬
kraft wird »u kaufen ae-
sucht . Anaeb . unt . Nr .
614« ins Taablattb . erb .

Cchc azwe
zn 08 Pistolen ^

zu kauf .
Reinbitld Andree ,

Waffe « . Wal ^ftr . 4
Zu kaufen aesucht eine

aebrailchte .Vandsage.
Adolf Knab . Nöblm «««.

ßotzeits-AiizU
und schwarze Hos « von
Privat zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . 6153
ins Tagblattbü ro e rb .

Z » kaufe« gefacht:
feiner Gehrockanzua .

Coutawav . Sakko - oder
Smokina - Anzua . a . ein».
Stücke . Stiefel . Kleider -
Gamasche» . Damen -Ko-
ftüm . Koffer usw . An-
aebote an Lehma« «.
EllMlÄfcLM

Feldgraue Hose
zu kaufen aesucht . An-
aebote unter Nr . 6196

Dqablattbül ? ?rh ?t,
Gut erhaltene

Dameakties«!
werden zu kaufen ae-
sucht . Gr . 39. 40 . breite
Ballon . Anaeb . u . Nr .
W ? erb ,

Z« kaose« « sucht
aut crbattene »

Puvvenzimmer .
Anaebote unt . Nr . 61W
iLs __T .aMatt bÜ TO- tcMt

Grofte . schöne P «v»e
zu kaufen aefucht. An-
gebot« untcr Nr . 6180
ins . Taablattbüro erbet .

Ki« ders»ielsache«
sür Knaben u . Mädchen
zu kaufen aesucht . An-
gxbote unt . Nr . 6128 ins
? aab !a tl büro erbeten

Gröfterer Kauslade »
zu kaufen aefucht. An-
aebote unter Nr . 6178
ins Taablattbüro erbet

Ein -mt erh . Puvve »-
klavvsvortumg . zu kauf,
aesucht. Anaeb . unt . Nr .
61.84 ins Taablattbüro .
^ joNander
gebraucht , aber gut erb .,
zu kaufe« aesuckt. An-
aebote unter Nr . 6172
ins Taablattbüro erbet .
Briefmarken -
Sa « ml«« « such« zu kau-
sen. Anaebote unter Nr .
«17? ins . . Ta - ■—

ganze und halbe t 3/* und
3/j Liter » kaust jedes
Quantum

Hans Kissel
Delikatessen , Konserven

Weine .

kaufe
sortwäbrend Waren all .
Art mit Ausfuhr .

Karl Schmidt .
Brombach bei Lörrach,

Maure

mi liel
Talon - « . Sveiie - Her-
reo - Schlai,immer so -
wie einzelne Stücke
gavze Haushaltungen

Bette « Vorbäuge Tev -
viche uiw

Hil ^iman « . An - und
>Zerkaufsaeichäst , Zäh -
rt naerstr . 29 . Tel . 2965 .
Lumpen , Ncutuchab -
jälle , Altpapier . Alt¬

eisen. ZNetalle
au fr zu oocöit . Pret >ei
. & t. ~£ iwar eu -
ftner , @cl) Ü« nftt . 7S

re '>557

KlleÄllier
aller Art . Gold . Silber ,
alter Schmuck . Edel -
steine kauft und zahlt

i . uöitttiii Preise das
« n- « . BerkaufSgeich

N e « k a m .
Friedricksvlatt 7 u.

Vammstrafte 6 im Ho ! .
Telephon 8546 .

Soef ödet Beteiligung .
Staufmaitn aus der sanit . und mafch .- tcchu .

Branche erfahrener ernster Geschäftsmann .
40 Jahre , wünscht aut gehendes Krodhandels -
geschält , event . auch kleineren Fabritbctrieb .
zu erwerben . Beteiligung mit tüchtigem Fach-
mann von anständiger Gesinnung nicht ausge -
schlössen . Angebote unter Nr . 6161 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte, jedoch
gut erhaltene

Sreissöge .
Angebote erbeten an die Badische Lebens -

«pitte »fabrik , Bannwaldallee 1 .

Silberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren , Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins, Möbel, Bäder
Englische, deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

Hohe preise
für aetr . Herren - und Damenkleider . Echuhe .
Uniformen . Weiftzeug , Psandsrheine . Fahr -
«aber , Nähmaschinen etc .. sowie Möbel aller
Art kaust stets

Arnold Schap , 67 Kaiserstraße 67
Eingang Waldbornstrafte .

» Kaufe und Zahle j
t i irr i fr . l ** .. .. J nm ^hhöchsten Wert für getragenekleider , Wäsche , Stiefel , ?edi

Herren - und Damen-
?ebr4uchte Federnbetten ,

• Vorhänge , Teppiche , Qold - Silber - und Edelsteine , ö
G Pfandscheine etc ., etc . O

%
F
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^ 50 Z&hringerstraße 50 q
ö» © o © © » ® ® * O ® io « • © « © oo ® ® ©
(IffiC . . . . wie Kuvfer . MeMna .

Blei . RotgnS .
Aller Art

Lumpen . Strick - und Schafwolle . Flaschen .
Staniol . Franen - u . Robhaare , Säcke, aller Art
Fell « kaust zu höchsten Tagespreisen

Kerzner. Alpern. Weitzmann & Co..
Amalienitrahe 37. Tel . 372».

Waren werde » an » Wunsch abgeholt.

im » h . VollrathInstitut
23 Sofienstr . 23 .

Für beginnende Kurse werden noch
Herren - Anmeldungen erbeten .

V J

GM . Issel
all . Art . aame Eiirrich-
tunaen . ein«. Möbel»
stücke. Betten . Matrat »
»en . Federn 'betten . Tev -
vicde . Läuser . Gardinen
uiw . kauft Kitwä 'ireud

B . Schirrma « «.
Markarafenstr . 4« .

Sung !
Zahle die höchst Preise

f . abaeleate Herren - u.
Damenkleider . Schübe .
Stiefel . Borb . . Wäs<̂ e .
Mob .. Federnbett . . Näh -
Maschinen . Tevvicbe . alt .
î nld u . Silber . Gald- u .
Silbermünzen . Postkarte
genügt , komme i . Haus .

B r a u « e r .
. RuHoffsstgsf? 1Y.
Hasen-,

Kanin-
u. a. Felle

Gründlichen Anfangs¬
unterricht in der
((DtseDiftOen Mache
gesucht. Angebote unter
Nr . 6120 ins Tagblatt -
büro erbeten .
ÄeT '̂ Tilen !

Junaer Herr möchte
sich darin ausbilden las-
sen . wo kann er das ?
Anaebote unt . Nr 6186
ins Taabla ttbüro erbet .

Wo
kann aebild . Dame evtl .
Wichen- u . Maluuter -
richt erhalben ? Anaeb .
m . Honoraranwr . unter
Nr . 6188 ins Taablattb .

kann iunae Dam « und
Herr sich fürs Tbeater
ausbilden lassen ? An -
aebote unter Nr . 6187
in * Taablattbüro erbet .

kauft Karabanott . Zao -
yjpserftr . 50 . Tej . . 2081 . SHleUchmdcr

hier U!iS KlswäcZs
verlangen Sie Gratis -
Prospekt d. d . Svezialiften

A. vntk
f .Handschristverbefser .
Karlsruhe . Lesslnastr .73.
Erfolge verblüfsend . auch
sür Jernünlerrichk.

Gut getrocknete
Asel - m

BiroesM
zum Preise von M 1 .—
uro Kilo kaust a . kleinste
Mengen . Angebote und
Lieferungen erbeten an
Ferd . Fischer, Karls -
ruhe i . B .. sofienstr . 12 .
Zmeigsammelstell . wer -
den vergeben . ii - M

A . üofmann
Rfippupperstpaße 46 .
Aasnilaane .Violine » 1.lauer

Alte Gebisse
schlechtsivende . zerbrych..
werden fortwährend an -
aekanst : Walditrasie 4 .
Sinterliaus . —

Gebisse ,
etfa
Platins u .Men Schmuck
kauie u. zahle »u höchsten
Tagesvreiien
J . ßelman , Uhrmacher ,

Kähriuaerftr . 86.

Brennholz.
Hartbolz , nicht klein-

aesäat , von alt . Mili -
tärwaaen . den Ztr . zu
8 M vou 15 Ztr . an . vor
das Haus aeiabre » der
Ztr . 5V Jl mehr , bat zu
»erkaufen so lange der
Borrat reicht freiblei -
bend.

Leopold Notbeis .
Karlsruhe .

Kuieliiiaerstr . 161.
Televbon 2V4S .

Ausgetämmte

kauft Oskar Decker.Saarbdlg . . Katlerftr . »S .

Offeriere gröb . Posten

SMWW ' öM
i. Verarb . Schrittl 74 - 84
Qual . I li in IV
M k. 78.- SY." 58.- 48 .—
I»Bucksk.- Sof «nMk .34.—
ia Zwirn -Hosen „ 3i). ~
Musterhosen geg. Nachn.
M- Onack. Kleidersabr .

M . » Gladbach .
Schillerstrabe 47 .

Ausaek -tmmte

fraueabaare
kauft zu höchsten Preisen
Wilh. Hager.

Tamen - u .Herrenfrifeur
Kaiserstrave S3.
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^ oclerne
Anni Geiger

August Lüttgen , Dipi-ing.
Verlobte

November 1919.Karlsruhe
Karlstraße 87.

Köln-Mülheim
Dässeldorferstr . 217.in aparten Farbenstellungen .

Kleidsame Formen für Straße und Sport

Sport-Schals , Sport-Mützen, Sport-
Hauben , gestrickte Herren -Westen.

Geschwister

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Tochter

MARIA mit Herrn HEINRICH
WIPPERMANN beehre ich mich an¬
zuzeigen

Frau Anna Wagner Wwe.
geb. Walz.

Karlsruhe November 1919
Gartenstr . 29

Meine Verlobung mit Fräulein
MARIA WAQNER beehre ich mich
anzuzeigen

Heinrich. Wippermann
Ingenieur

Bruchsal
Wörthstr. 4

Geschwister

Wäsche sowie
StärkctvSsche

wird «um SSnfdktt und
Nüael « aiwittHnnmcn .
Durlackerftr . 11 . 3 . St .

Herrn Emanuel Spitzer u. Frau Adele

zur Silberhochzeit
ein donnerndes Hoch 11

Mehrere Freunde.

Achtung !
Ucfrerne&me iede Re -

rmraturarbeit an Mö -
bellt forotc Aufvolieren
derlelb . itr. -öaiHc selb« .
Auck Annahme kleinerer
Anicrtiaunaeu f . Seim -
arbeit . . _ . , ,Schrewer » erschl .
Adler ktr. 3 . 1 . Stock.

Karte a«nti<rt.

] HmMra MniMiesellsM |
1 Telegramme: Bhedvnri . Femruf: 153 .

| Schiffahrt Spedition Lagerung 1
Rhein- und Bahntransporte

von und nach allen in- und ausländischen Plätzen.

?iiiminiiiiiin iiinniiiimii !mnii;ininiimiiiniii !iiininiMiiniiiiiMmiiii[iiiini [i| ii [niiiniiiiiiiiiMMiiiiMiiii " iiiMiiHiiiiiiMiiiii !iiiiii [iiiii7

Oper in 3 Akten von Hermann Wolfgang v.
Aniane 7 Uhr . Mk . 7.50 i

IwaaEBBE SSB BBäffiHmiSlöBHfflfflm SHBi .-,affiEaK |
Statt Karten .

In herzlicher Freude zeigen die Geburt
[ ihres Sohnes Günther an

Emst Ahders und Frau j
Lotte , geb . Gutech.

I Karlsruhe , den 23 . November 1919 .
kgjgMfflHBH BffHgElffigBBEra ? '? BEBBESHPH1

Beginn 1z» Uhr Beginn Vs8 1

Heute und folgende Tage
MAftlek # Bauern "
NSYlfid Theater

kauft den Bedarf im
S « gros -Sa « S

s . Rosenthal
Waldstratze 4NC oder

Kronenltras !« 47.

Volksstück in z Akten V. Kelnhsi -ä Bernh 1»

Be ginn ' ;28 Uhr Beginn llß

Letzter lag des Bauerntheaters
Sonntag , den 30 . Wowemb 61*

^.

Ab Montag , den 1 . Dezember

Variete -Pros ramm'Sofienstraße 2 Täglich 6 Uhr Großer S

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle : Schwalbach. Flügel : Maurer.
Kleider : Geschwister Laer, Karlsruhe.

TiscHbestellung erforderlich

Senff - Georg
* Die wertvollste ■

Weihnachtsgabe
ist ein

Versicherungsschein
der

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. G.
(Alte Stuttgarter )

Größte europäische Lebensversicherungs -
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

Bankvermögen Ende 1918
542 Millionen Mark

Sicherste Kapitalanlage
iiniiuiiimiiiwiiuiiiii (tu iiiiiiu muri ;iiiiniiiwii
Kosten !. Auskunft erteilen in Karlsruhe :
B . Bacr , Kaufmann , Waldhornstr . 12 ;
K. Reinoold , Ludwig - Wilhehnstr . 12 ;

Gebr . Hirsch , Kaiserstr . 166 .

Verschiedene Eisenbahnunglücke der letzten Zeit
sowie der bevorstehende Winter mit den bekannten
Gefahren durch Schnee und Glatteis mahnen zum
Abschluß einer

Unfallversicherung
beim Deutschen Phoenix

Verachernngs -Aktien -Oesellschaft
„ Zweigniederlassung Karlsruhe " , Hirschstraße 2.

mit seiner lustigen Schlager -Auslese

„BumorlstlscficrWirrwarr
Düsseldorfer Ztg . : „Wenn Sen f f - O

nicht ein Eroberer wäre , so würde J ? j?rb-
einen lachenden Erben nennen , der die

„ ;ch*
schaft antritt , bevor der Erblasser ' noch -,
erblaßt ist. Marcdl Salzer ist noch sp ^
lebendig und d bei stark wie ehernes
dennoch hat Senff-Georgi bereits beg a
seine Erbschaft lächelnd anzutreten " .

Karten : 5 .—, 4 .- , 3— , 2 .—, 1.50 Mk. «•^ 09
Hofmusi - fr

kalienliandlung ■ ■ • L ' OclIj (Tel . fr

aus reinem , neuem Aluminium
hergestellt , sind die besten und
dauerhaftesten der Gegenwart .

ülieniscii mMm Geschirre
Keine gefahrbringenden Splitter
wie bei Emaille , oder schädliche
Verbindungen , wie bei Messing ,

Kupfer usw .
Sie kaufen vorteilhaft im

Aluminium -Spezial -Geschäft
Gnst . Nürnberger
Waldstr . 26 (neben Residenz- Kino).
Ständiger Eingang neuer Waren .

'

Freitag , den 28 Movomber
abends 7 UfersAdolf Bender

Telephon 1751 Ger ,oi « itr . 18 Telephon 1751

Anwrtianng von Gas - # « > Masserleitnnaen .
Klosettanlagen , sowie Reparaturen aller Ar

Tapeten ,
reichhaltige AuSwabl .

H . Durand ,
Doualasitrake 2ö.

b« i d. Svtvoft . Tel . S43K .
Hebern , u . Tavezierarb .
Mutterkoll . a. Diensten .

CharaKicr - ürteij
HA Bit All üh4 #felf sowie sämtliche Beleuch-

filFOnißUCilißrjskhke rs
und Zink werden repariert u . neu hergerichtet .

Dölling & Wunder Raohf .
Gürtlerei , Vergoldungs - und Versilberungs -Anstalt

Douglasstraße 26 .
nach Handschrift 3 Mark und Port,/ , ausi -

O. Dittmann , Hirs'Ulr. 31 .Telephon
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